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1 Einleitung

Die Eggers Windkraft GmbH & Co. KG beabsichtigt im Windpark (WP) Drochtersen (Landkreis
Stade), unmittelbar stidwestlich der Ortslage Drochtersen, ein Repowering. Vorgesehen ist der
Rickbau von einer Bestandsanlage vom Typ Vestas V42 (42 m Rotordurchmesser, 53 m
Nabenhohe) und die Errichtung einer neuen Anlage vom Typ Nordex N163/6.X mit einer
Nabenhohe von 164 m und einer Gesamthdhe von 245,5 m. Fir das geplante Repowering ist eine
Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIMSCHG) erforderlich. Einen Uberblick (iber
die Lage im Raum und das geplante Vorhaben bieten Abbildung 1 und Abbildung 2.

Der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) beurteilt das Vorhaben unter dem
Gesichtspunkt der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Die Errichtung der WEA stellt einen
Eingriff in Natur und Landschaft dar und erfordert daher die Erstellung eines LBP, der Qualitat
und Quantitat des Eingriffs, Vermeidung, Ausgleich und Ersatz beschreibt und bewertet.

Die zu erstellenden umweltfachlichen Genehmigungsunterlagen umfassen neben dem LBP eine
Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) nach §7Abs.3 des Gesetzes (ber die
Umweltvertraglichkeitspriffung (UVPG), sowie einen Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB).
AFB und LBP liegen als eigenstdndige Unterlagen vor (ARSU GMBH 20233, b) und sind den
Genehmigungsunterlagen beigefiigt. Die ARSU GmbH wurde von der
Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG als Projektierer des Vorhabens mit der Erstellung dieser
Unterlagen beauftragt.
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2 Rechtliche und Fachliche Grundlagen

Dem ,Allgemeinen Grundsatz zum Schutz von Natur und Landschaft” nach sind erhebliche
Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft vorrangig zu vermeiden. Nicht vermeidbare
erhebliche Beeintrachtigungen sind durch Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen oder, soweit dies
nicht moglich ist, durch die Zahlung eines Ersatzgeldes zu kompensieren (§ 13 Bundesnaturschutz-
gesetz (BNATSCHQG).

Hierbei ist zunachst zu priifen, ob ein Eingriff in Natur und Landschaft vorliegt. Ein Eingriff im
Sinne des BNatSchG istin § 14 Abs. 1 BNatSchG ist wie folgt definiert:

»Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes sind Verdnderungen der Gestalt oder
Nutzung von Grundfldchen oder Verdnderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung
stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushalts
oder das Landschaftsbild erheblich beeintréchtigen kénnen.”

Nach § 15 Abs. 1 BNatSchG sind erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft in
erster Linie zu vermeiden. Beeintrdchtigungen gelten als vermeidbar, wenn zumutbare
Alternativen, den mit dem Eingriff verfolgtem Zweck am gleichen Ort, ohne oder mit geringeren
Beeintrachtigungen zu erreichen, gegeben sind. Konnen Beeintrachtigungen nicht vermieden
werden, ist dies zu begriinden.

Die nicht vermeidbaren Beeintrdchtigungen sind auszugleichen oder zu ersetzen
(8 15 Abs. 2 BNatSchG), wobei der Ausgleich eine gleichartige Wiederherstellung verlangt. Diese
beinhaltet auch einen engen rdumlichen Bezug zwischen Eingriff und Ausgleich. Die MaRnahmen
missen in unmittelbarer Nahe des Eingriffs liegen und auf den beeintrachtigten Bereich
zurlickwirken kénnen.

Fir den Ersatz genligt hingegen die Gewadhrleistung einer gleichwertigen Herstellung der
beeintrachtigten Werte und Funktionen. Seit Marz 2010 gqilt zusdtzlich der gesetzlich
vorgegebene rdumliche Bezug fiir den Ersatz. Dieser hat innerhalb desvom Vorhaben betroffenen
Naturraums zu erfolgen.

Scheiden Wiederherstellung und landschaftsgerechte Neugestaltung aus, ist eine Ersatzzahlung
festzulegen (§ 15 Abs.6 Satz 1 BNatSchG). Die Ersatzzahlung bemisst sich nach den
durchschnittlichen Kosten der nicht durchfiihrbaren Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
einschliel3lich der erforderlichen durchschnittlichen Kosten fiir deren Planung und Unterhaltung
sowie die Flachenbereitstellung unter Einbeziehung der Personal- und sonstigen
Verwaltungskosten (§ 15 Abs. 6 Satz 2 BNatSchG).

Sind diese Kosten nicht fFeststellbar, bemisst sich die Ersatzzahlung allein nach Dauer und Schwere
des Eingriffs und betragt hochstens sieben vom Hundert der Kosten fiir Planung und Ausfiihrung
des Vorhabens einschliefBlich der Beschaffungskosten Fir Grundstiicke (§6 Abs.1 Satz 1
NNatSchG in Abweichung von § 15 Abs. 6 Satz 3 BNatSchG). Der niedersachsische Gesetzgeber
gibt damit einen Rahmen fiir die Bemessung der Ersatzzahlung vor. Dabei hat er neben der Dauer
und Schwere des Eingriffs als Kernpunkte eine Staffelung biszu hochstens 7 %, sowie den Ansatz
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und die Ausrichtung an den Gesamtinvestitionskosten des den Eingriff begriindenden Vorhabens
festgelegt.

Beim Repowering ist nach § 45c (3) BNatSchG bei der Festsetzung einer Kompensation aufgrund
einer Beeintrdachtigung des Landschaftsbildes die Kompensation abzuziehen, die fir die zu
ersetzende Bestandsanlage bereits geleistet worden ist. Dies gilt fiir neue WEA, die innerhalb von
48 Monaten nach dem Riickbau der Bestandsanlage errichtet werden und der Abstand zwischen
der Bestandsanlage und der neuen Anlage héchstens das Fiinffache der Gesamthéhe der neuen
Anlage betrdgt (NLT 2018).

Gemald § 17 BNatSchG hat der Verursacher eines Eingriffs in einem nach Art und Umfang des
Eingriffs angemessenem Umfang die fiir die Beurteilung des Eingriffs erforderlichen Angaben zu
machen, insbesondere iber Ort, Art, Umfang und zeitlichen Ablauf des Eingriffs sowie Gber die
vorgesehenen MalRnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz der
Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft einschlielich Angaben zur tatsachlichen und
rechtlichen Verfiigbarkeit der fiir Ausgleich und Ersatz benétigten Flachen. Diesem Zweck dient
der Landschaftspflegerische Begleitplan.
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3 Beschreibung des Vorhabens

3.1 Lage des Vorhabens

Das geplante Repowering befindet sich im WP Drochtersen auf dem Flurstiick 25/4, Flur 38,
Gemarkung Drochtersen, etwa 1,2 km stidwestlich der Ortschaft Drochtersen im Landkreis (LK)
Stade (vgl. Abbildung 1 und Abbildung 2). Etwa 1,5 km westlich der neu geplanten Anlage liegt
der Ortsteil Aschhorn der Gemeinde Drochtersen, rd. 2 km sidlich liegen die Ortslagen
Drochtersermoor und Gauensiekermoor. Der WP Drochtersen besteht aktuell aus vier Anlagen
vom Typ Vestas V 42, zwei Anlagen vom Typ E-101, drei Anlagen vom Typ E-115 und einer Anlage
vom Typ E-92. Sidostlich befindet sich in 875 m Entfernung der WP Assel mit vier
Windenergieanlagen (WEA). Der Windpark wird Gber mehrere Wirtschaftswege erschlossen, die
von der Verbindungsstralte Aschhorn abzweigen.

Der Windpark liegt in der naturrdumlichen Region der Watten und Marschen, die sich hier entlang
des Elbastuars bis tief in das Inland zieht. Die eingedeichten Fldachen dieser Region sind
weitgehend offen und werden (iberwiegend von Ackern und Griinldindern sowie
Siedlungsbereichen charakterisiert. Charakteristisch sind die Marschbdden, die zugleich zur
Abgrenzung der Region herangezogen werden (DRACHENFELS 2010). Das Umfeld des geplanten
Vorhabens entspricht dieser regionalen Charakteristika. Es dominieren Griinlandfldchen und teils
weniger intensiv genutzte Ruderalfluren. Unmittelbar nérdlich des WP Drochtersen befindet sich
in 130 m Entfernung eine Hofstelle, an die mehrere dichte Baumhecken anschlieBen. Dariiber
hinaus ist das Umfeld des Windparks weitgehend offen. Bei Gewdssern im Vorhabengebiet
handelt es sich um kinstliche Entwasserungsgraben und groRere Flethe. Nordéstlich und
siidwestlich des WP Drochtersen bilden das Sietwender und das Gauensieker Schleusenfleth die
Vorfluter, (iber die Wasser in Richtung der Elbe abgefihrt wird.
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Abbildung 1:  Ubersichtsplan mit Lage des Vorhabens im Raum
Quelle Anlagenstandorte: Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG, Stand: 15.03.2023
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Abbildung 2:  Luftbilddarstellung des Vorhabenbereichs
Quelle Anlagenstandorte: Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG, Stand: 15.03.2023
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3.2 Technische Angaben

Die nachfolgenden Angaben wurden von der Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG zur Verfiigung
gestellt. Die technischen Plane und Angaben sind Anlagen des Antrags nach BImSchG. Eine
Ubersicht iiber den geplanten WEA-Standort und entsprechende Zuwegungen bietet
Abbildung 3.

Windenergieanlage

Fir die geplante Anlage des Typs Nordex N163/6.X wird hochstens von folgenden Eigenschaften
ausgegangen:

e Nabenhohe: 164 m

e Rotordurchmesser: 163 m

e Gesamthohe: 245,5 m

e Nennleistung: 7 MW

e Anzahl Rotorblatter: 3

e Drehrichtung: Uhrzeigersinn

e Typ: Luvldufer

e Drehbereich: 20.867 m?

e Drehzahl: 6,0-11,6 U/min

e Rotorblattverstellung: je Rotorblatt ein mikroprozessorgesteuerten Pitchregelungssystem
OptiTip®

Hinderniskennzeichnung

Durch die Hoheniiberschreitung von 100 m ist aus Flugsicherheitsgriinden eine Tages- und
Nachtkennzeichnung entsprechend der ,Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung
von Luftfahrthindernissen” notwendig.

In § 9 Abs. (8) des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) wurde vom Gesetzgeber festgelegt, dass
Betreiber von Windenergieanlagen an Land, die nach den Vorgaben des Luftverkehrsrechts zur
Nachtkennzeichnung verpflichtet sind, ihre Anlagen mit einer Einrichtung zur bedarfsgerechten
Nachtkennzeichnung von Luftfahrthindernissen  ausstatten missen. Die Pflicht zur
bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung gilt bisher ab dem 01. Januar 2024".

T https://www.windindustrie-in-deutschland.de/fachartikel/update-zur-bnk-pflicht-was-bringt-das-eeg-2023;
abgerufen am 20.03.2023

-12 -
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Fundamente

Es wird von einem Durchmesser des Betonfundaments von ca. 25 m ausgegangen. Die dauerhafte
Flacheninanspruchnahme mit Vollversiegelung betragt dementsprechend rd.510 m2. Die
Errichtung des Fundaments ist auf Intensivgriinland vorgesehen. Zur Errichtung ist eine
Bodenentnahme bis in eine Tiefe von 1,19 m erforderlich. Es fallt somit eine Bodenaushubmenge
von 606,9 m3an. Das Bodenmaterial wird auf demselben Flurstick flach mit einer Hohe von 0,2 m
ausgebracht (POMMER & SCHWARzZ EE GMBH & Co. KG 2023). Zu Errichtung der WEA wird im
Baugrundgutachten eine Pfahlgrindung empfohlen (INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023), die
gemalR Vorhabentrager auch umgesetzt werden soll.

Kranstellflachen

Auf der Kranstellflache (KSF) wird die Krantechnik platziert. Hier finden die Hauptbautétigkeiten
statt. Dahingehend ist dort die héchste Beanspruchung aus Verkehrs- und Flachenlasten zu
erwarten. Fir den Ausbau der Kranstellfliche wird von einer dauerhaften Schotterung einer
Flache im Umfang von rd. 1.575 m? ausgegangen. Die Einrichtung der Kranstellflache ist auf
Intensivgriinland vorgesehen. Zur Anlage der Kranstellflache erfolgt eine Bodenentnahme bis in
eine Tiefe von 0,40 m, woraus sich ein Bodenaushub von 630 m3 ergibt. Das Bodenmaterial wird
auf demselben Flurstick flach miteiner H6he von 0,2 m ausgebracht (POMMER& SCHWARZ EE GMBH
& C0.KG 2023).

Temporére Lager- und Montageflachen

Wahrend der Bauarbeiten sind zusétzliche Lager- und Montageflachen, sowie Entsorgungsflachen
zur Beseitigung von wdhrend der Bautdtigkeiten anfallenden Abféllen, erforderlich. Die
Lagerflache dient unter anderem der Lagerung von Rotorbldttern und teilweise auch von
Baustellenausristung (z. B. Materialcontainer, Transportgestellen, Turmsegmente) sowie der
Lagerung von Bodenmieten. Sie wird seitlich der Kranstellflache eingerichtet und muss
Ublicherweise nicht befestigt, jedoch in ihrer Beschaffenheit eben, glattgezogen, trocken und frei
von Wurzeln und Gehélzen sein. Es wird von einer Schotterung einer Fliche von insgesamt
rd.2.996 m? fur Lager- und Montageflachen ausgegangen. Diese temporare
Flacheninanspruchnahme setzt sich zusammen aus einer rd. 2.085 m2 grof3en Kranauslegerflache
und einer seitlich der KSF positionierten, rd. 861 m? groRen Lagerflache, sowie einer oberhalb der
KSF angelegten Entsorgungsflache im Umfang von rd. 50 m2. Die Einrichtung der Lager-, Montage-
und Entsorgungsfldache ist auf Intensivgrinland vorgesehen. Grundsatzlich wird diese temporar
erforderliche Flache nach der Einrichtung der WEA wieder zuriickgebaut und in die urspriingliche
Nutzung Gberfihrt. Im MastfulRbereich derzuriickzubauenden Anlage wird im Zusammenhang mit
dem geplanten Riickbau, sowie dem Bau des temporar bendtigten Kranauslegers und einer neuen,
dauerhaften Zuwegung ein Strauchbestand (BE) vollstdndig (iberplant und dauerhaft in Anspruch
genommen.
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ErschlieRung und Wegebau

Der WP Drochtersen ist iber die Kreisstralse K 27 ,Aschhorn” und das daran anschlieRende Netz
landwirtschaftlicher Nutzwege erschlossen. Die Zuwegung dient (ber den gesamten
Projektverlauf als Zufahrt fir alle Transportarten. Dariiber hinaus wird die Zuwegung auch fiir den
Rickbau bendtigt. Entsprechend den bestehenden Anlagen ist das Wegenetz voraussichtlich
bereits fiir den Transport von Baumaterial geeignet. Insbesondere im Bereich der zum Rickbau
vorgesehenen Anlage kann eine Ertiichtigung und Verbreiterung der Zuwegungen erforderlich
werden. Der voraussichtliche Umfang der Ertiichtigung bestehender Wege umfasst rd. 875 mz2.

Zusédtzlich muss die bestehende Zuwegung bis zum geplanten Anlagenstandort verldngert
werden. In diesem Zusammenhang wird von einer dauerhaften Schotterung der neuen Zuwegung
in einem Umfang von rd. 833 m? ausgegangen. Fir die Zuwegung wird Naturschotter verwendet.
Es wird eine untere Schicht von 20 cm Schotter (Kérnung 0/32 mm) und eine Deckschicht von
10 cm Schotter (Kérnung: 0/45 mm) befestigt?. Fir Zuwegungen muss auf einer Flache von rd.
1.089,00 m?2 Boden bis in eine Tiefe von 0,40 m entnommen werden. Daraus resultiert eine
Bodenaushubmenge von 435,60 m3. Das Bodenmaterial wird auf demselben Flurstiick flach mit
einer H6he von 0,2 m ausgebracht (POMMER & SCHWARZ EE GMBH & C0. KG 2023).

In Kurvenbereichen sind fir die Anlieferung von weit ausschwenkenden Turm- bzw.Rotorenteilen
Uberschwenkbereiche zu beriicksichtigen. Das bestehende Wegenetz ist hier bereits in passender
Weise ausgebaut

Riickbau

Gemald Kapitel 3.5.2.3 des Niedersachsischen Windenergieerlasses aus 2021 (NIEDERSACHSISCHES
MINISTERIUM FUR UMWELT ENERGIE BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2021) ist fir das Vorhaben als weitere
Zulassigkeitsvoraussetzung eine Verpflichtungserklarung abzugeben, die vorsieht, die Anlage
nach dauerhafter Aufgabe der zuldssigen Nutzung zurlickzubauen, d. h. sie Stiick fiir Stiick zu
demontieren und abzutransportieren, sowie Bodenversiegelungen zu beseitigen. Die
Rickbauverpflichtung Ffiir WEA findet ihre Rechtsgrundlage in § 35 Abs. 5S. 2 Baugesetzbuch
(BAUGB). Die ubliche Betriebsdauer von WEA betragt 20 Jahre. Der Riickbau der Anlagen ist
ordnungsgemalR und fachgerecht nach den zum Zeitpunkt der Arbeiten geltenden Standards und
Vorgaben vorzunehmen.

Konkret istim Rahmen des Repowerings der Riickbau einer Bestandsanlagen vom Typ Vestas V 42
(42 m Rotordurchmesser, 53 m Nabenhéhe) mit einer Gesamthéhe von 74 m vorgesehen. Der
Rickbau beinhaltet den vollstdndigen Abbau des Turms.

2 E-Mail der Pommer & Schwarz ErneuerbareEnergienGesellschaft mbH vom 28.07.2023
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Wassergefahrdende Stoffe

Fir den Betrieb der Windenergieanlagen werden Schmierstoffe eingesetzt, die iberwiegend als
wassergefdhrdende Stoffe (Wassergefdhrdungsklasse 1) eingestuft werden. Durch die
Konstruktion der WEA werden diese allerdings auf ein Minimum reduziert.

Die WEA besitzt nur ein geringes Potential der Boden- und Gewasserverunreinigung, da mit relativ
geringen Mengen wassergefdhrdenden Stoffen umgegangen wird. Durch eine umfangreiche
Anlagen- und Ferniberwachung isteine frithzeitige Erkennung von Stérungen und Schadensféllen
und die Einleitung von GegenmalRnahmen sicherzustellen.

Um zu vermeiden, dass Gefahrenstoffe aus der WEA in die Umwelt gelangen, werden
Flissigkeiten an unterschiedlichen Stellen untergebracht. In der WEA sind mehrere
Auffangbehdlter vorgesehen, um Flissigkeiten zu sammeln und zu verwahren. Zudem werden
hochwirksame Dichtsysteme verwendet.

Die im Schadensfall anfallenden Stoffe, die mit ausgetretenen wassergefdhrdenden Stoffen
verunreinigt sein konnen, missen aufgefangen und ordnungsgemald entsorgt werden. Zusatzlich
sind die Malnahmen aus dem Merkblatt ,Grundwasserschutz beim Bau und Betrieb von
Windenergieanlagen” (MU NDs. 2016b) zu beachten.

Genauere Informationen zum Einsatz von Fliissigkeiten in der Nordex N163/6.X und MalRnahmen
gegen unfallbedingten Austritt sind der entsprechenden Unterlage (NORDEX ENERGY SE & Co. KG
2022) zu entnehmen. Informationen zum Getriebeélwechsel an Nordex-Windenergieanlagen
konnen der entsprechenden Unterlage (NORDEX ENERGY SE & CO. KG 2021) entnommen werden.
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Quelle: Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG, Stand: 15.03.2023
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Durch die Errichtung von Windenergieanlagen kdnnen unterschiedliche bau- und rickbau-,

betriebs- und anlagenbedingte Auswirkungen auftreten.

Baubedingt: Auswirkungen durch die Errichtung
(Baustelleneinrichtungen und Baustellenbetrieb)

Anlagenbedingt: Auswirkungen durch die Anwesenheit der Anlagen

und Erschliefung der Anlagen

Betriebsbedingt: Auswirkungen durch die Drehung der Rotoren sowie durch Kontrolle und

Wartung

Rickbaubedingt: Auswirkungen durch den Riickbau der Anlagen

Die nachfolgende Tabelle 1 gibt einen Uberblick iiber die bau—, anlagen- und betriebsbedingten
Wirkfaktoren. Die rickbaubedingten Auswirkungen werden darin nicht gesondert aufgefiihrt, da
sie im Wesentlichen mit den baubedingten gleichzusetzen sind. Sie werden daher in der
Auswirkungsprognose auch nicht gesondert betrachtet (vgl. Kapitel 5). Zudem ist der Stand der
Technik zum Zeitpunkt des Riickbaus derzeit noch nicht absehbar.

Tabelle 1:

Wirkfaktoren

Bau- und riickbaubedingt (temporar)

Schallemissionen
Optische Emissionen
Stoffliche Emissionen
Flacheninanspruchnahme
Baustellenbetrieb
Anlagenbedingt

Dauerhafte Flachenversiegelung/ -
inanspruchnahme

Baukorper der WEA

Betriebsbedingt

Schallemissionen

Rotordrehung, Schattenwurf, Lichtreflexe

Verdanderung des Windfeldes im
Rotorbereich

Wartungsbetrieb

Tiere

X | X | X | X | X

Pflanzen und
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Bau- und riickbaubedingte Wirkfaktoren

Innerhalb der Bau- bzw. Riickbauphase werden fir die Neuerrichtung der Anlage bzw. den
Rickbau der Altanlage Maschinen wie Krane und Erdbaugerdte bendtigt. Es wird zur Nutzung von
bestehenden Wegen, die teilweise ertiichtigt werden, sowie zur Neuanlage von benétigten
Zuwegungen kommen. Fir die Errichtung ist der Bau von Kranstellflachen, die dauerhaft erhalten
bleiben sowie tempordren Montage-, Lager-, Kranausleger- und Entsorgungsflichen notwendig.
Im Zuge dieser Flacheninanspruchnahmen kommt es zu Verdnderungen der oberen
Bodenschichten, bspw. durch Verdichtungen. Die Materialien werden teils per
Schwerlasttransporter angeliefert. Die Baumaschinen, die Bauarbeiter und die Arbeiten selbst
fihren innerhalb eines begrenzten Zeitraums zu Beeintrachtigungen durch akustische und
optische Stérreize. Dies kann bei empfindlichen Arten eine mehr oder weniger kleinrdumige
Verdrangung zur Folge haben und somit zu Habitatverlusten oder Brutaufgaben fiihren. Dariber
hinaus kommt es durch die BaumafRnahmen zu Emissionen von Stoffen (z. B. Abgase und Staub).

Durch ,baubedingte Auswirkungen” (bedingt durch die Bautatigkeit/Flacheninanspruchnahme)
konnen direkte Beeintrachtigungen von Fortpflanzungs- und/oder Ruhestdtten geschitzter
Arten hervorgerufen werden. Auch eine Totung oder Verletzung weniger mobiler Arten ist
moglich. Neben der direkten Inanspruchnahme von offenen Flichen kann hier auch die
Beseitigung von Gehdlzbestdnden eine Rolle spielen.

Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Der Bereich des Fundaments wird auf einer Flache von insgesamt 508 m? vollversiegelt. Dies fiihrt
zu einem kleinflachigen Verlust von Bodenfunktionen, in diesem Bereich kénnen natirliche
Bodenprozesse und eine natirliche Bodenentwicklung nicht mehr ablaufen. Bei der dauerhaft
versiegelten Kranstellflache (1.575 m2) sowie der Zuwegung erfolgt ein Ausbau in
Schotterbauweise. Diese Uberbauung ist somit als Teilversiegelung anzusehen und umfasst
insgesamt rd. 3.283 m2. Davon werden rd. 875 m? fir die Ertichtigung einer bestehenden
Zuwegung bendtigt. Zudem muss eine neue Zuwegung (rd. 833 m?) zum Anlagenstandort gebaut
werden. Diese Flacheninanspruchnahme kann dariiber hinaus den dauerhaften Verlust von
Vegetationsbestanden und Lebensrdumen fiir geschiitzte Arten bedeuten.

Die Nabenhohe der Anlagen selbst betrdgt 164 m - bei einer Gesamthdhe von 245,5 m - sodass die
WEA eine vertikale Sichtbeeintrachtigung darstellt und die Eigenart und Naturndhe der
Landschaft damit verandert. Dariiber hinaus stellt die WEA ein konkretes Hindernis dar, welches
zur Kollision von Voégeln fiihren kann. Bei einigen Vogelarten (6sen vertikale Strukturen ein
Meideverhalten im Flug aus, sodass eine Barrierewirkung auf Flugwege entstehen kann. Einige
Vogelarten, insbesondere typische Brutvogel offener Landschaften, meiden WEA dariber hinaus
bei der Revierbildung und geben moglicherweise Habitate aufgrund der verursachten
Stérwirkung ganzlich auf.
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Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Die speziellen betriebsbedingten Auswirkungen von WEA betreffen insbesondere Voégel und
Fledermause. Die Auswirkungen sind dabei in erster Linie im Verlust von Tieren durch Kollisionen
oder vergleichbare Unfille wie etwa das Barotrauma sowie in Stor- und Vertreibungswirkungen
zusehen. Die Arten der genannten Artengruppen sind dabeiinunterschiedlichem AusmalR anfillig
fir den Betrieb von Windenergieanlagen. Der Artenschutzleitfaden (MU NDs. 2016a) und Anlage 1
zuU § 45b BNatSchG definieren hierfiir windenergiesensible Arten. Es wird davon ausgegangen,
dass der Betrieb der Windenergieanlage optische Stérungen hervorruft, was bei einigen
Vogelarten zu einer Meidungsreaktion und entsprechenden Reduzierung des Kollisionsrisikos
beitragt. Die Reichweite der optischen Stérungen ist artspezifisch und variiert dementsprechend.

Nach BRINKMANN et al. (2011) wird heutzutage weitgehend davon ausgegangen, dass Scheuch- und
Barrierewirkungen bei Fledermdusen keine Rolle spielen. Erfahrungen aus zahlreichen
Fledermauserfassungen von BRINKMANN et al. (2011) innerhalb bestehender Windparks
bestédtigen, dass dort z. T. hohere Jagdaktivitdt von Fledermausen festzustellen ist als auf3erhalb.
Dies korrespondiert auch mitder grundsatzlichen Kollisionsgefdhrdung hochfliegender Arten. Fir
Fledermause sind daher insbesondere Kollisionsgefahren an der geplanten WEA von Bedeutung.

Die Auswirkungen auf geschitzte Arten konnen der Priiffung der artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestinde (ARSU GMBH 2023a) entnommen werden.

Durch den Betrieb der Windenergieanlagen entstehen Schallimmissionen, die auf Menschen und
Tiere storend wirken kénnen. Zum einen produzieren die mechanischen Bauteile wie Getriebe und
Generator Schall, zum anderen entsteht durch die Rotordrehung Schall.

Die Anlage erhalt eine Tageskennzeichnung. Nachts wird die Anlage durch ein rotes Blinklicht
befeuerts.

3 Ab dem 01.01.2024 wird eine bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung (BNK) fiir neue WEA sowie Bestandsanlagen
verpflichtend.
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4 Ubergeordnete Planungsvorhaben und Schutzgebiete

Fir den Vorhabenraum gibt es eine Vielzahl von raumbedeutsamen Planungen, rechtsgiltigen
flachenbezogenen Vorschriften und anderen Vorgaben. Diese werden nachfolgend kurz erlautert,
sofern sie fiir die vorliegende Unterlage von Relevanz sind.

4.1 Ubergeordnete Planungsvorgaben

Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen

Im Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) des Landes Niedersachsen (NDS) 2017 (ML 2017;
NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR ERNAHRUNG LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ 2017) sind
unmittelbar im Vorhabenbereich keine raumordnerischen Ziele aufgefihrt. No&rdlich von
Drochtersen liegen Vorranggebiete fir den Biotopverbund und Natura 2000-Flachen. Sidostlich
ist ein Vorranggebiet fiir die Autobahnplanung dargestellt.

Regionales Raumordnungsprogramm

Der Landkreis Stade hat sein Raumordnungsprogramm (RROP) zuletzt 2013 Uberarbeitet (LK
STADE 2013). Darin wird der Vorhabenbereich siidwestlich der Ortslage Drochtersen weitgehend
als Vorbehaltsgebiet fir die Landwirtschaft bzw. weiter sidostlich als Vorranggebiet Ffir
industrielle Anlagen und Gewerbe ausgewiesen. Die Ortschaft Drochtersen wird als
Grundzentrum mit mittelzentraler Teilfunktion dargestellt. Im Bereich des bestehenden
WP Drochtersen wurden urspriinglich zwei Vorranggebiete fiir die Windenergienutzung
ausgewiesen, wobei sich die neu geplante Anlage auRerhalb dieser Bereiche befindet. Der
sachliche Teilabschnitt Windenergie des RROP wurde allerdings durch das Urteil des
NIEDERSACHSISCHES OVG U. v. 13.07.2017 - 12 KN 206/15 (fir unwirksam erklart. Dementsprechend
besteht auf Ebene der regionalen Raumordnung im Vorhabenbereich keine konkrete Festlegung
zur Windenergie.

Flichennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) macht fir den Vorhabenbereich keine konkrete Angabe zur
vorrangigen Nutzung. Sudlich der geplanten Neuanlage ist ein Sondergebiet fir die Windenergie
und Landwirtschaft ausgewiesen (DIPL.-ING. C. GRUTZPALK STADPLANUNG & LANDSCHAFTSENTWICKLUNG
2007). Die Bestandsanlagen im WP Drochtersen befinden sich nur zum Teil innerhalb dieser
Fliche. Die Ausdehnung des Sondergebietes wurde in einer spiteren Anderung des Planes
angepasst (ELBBERG STADT - PLANUNG - GESTALTUNG 2014).
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Es wurde dariber hinaus eine Flache fir die landwirtschaftliche Nutzung am westlichen Rand des
Sondergebietes ausgewiesen und es wurden Darstellungen aus dem RROP (LK STADE 2013) wie
insbesondere ein Vorranggebiet fir Industrie und Gewerbe &stlich des Sondergebietes
Ubernommen. Die neu geplante Anlage befindet sich auch auRerhalb des Sondergebietes fiir
Windenergie und Landwirtschaft.

Bebauungsplan

Fir das im FNP ausgewiesene Sondergebiet bestehen zwei Bebauungspldne (B-Plan) mit
Bauvorgaben zu maximalen Hohen und Schallleistungspegeln der WEA (ELBBERG STADT- PLANUNG
- GESTALTUNG 20173, b). Die neu geplante Anlage befindet sich dementsprechend nicht im
Wirkungsbereich dieser Plane.

Landschaftsrahmenplan

Im Landschaftsrahmenplan (LRP) des LK STADE (2014) ist der gesamte Vorhabenbereich der
Zielkategorie 4 zugeordnet. Diese sieht eine umwelt- und naturvertragliche Nutzung in Gebieten
mit geringer Bedeutung fir alle Schutzgiter vor.

4.2 Schutzgebiete

Die Angaben zu den Schutzgebieten sind den niedersdchsischen Umweltkarten (MU NDs. 2023)
sowie dem Landschaftsrahmenplan des LK STADE (2014) entnommen worden. Eine Ubersicht (iber
die Schutzgebiete im Umfeld des geplanten Vorhabens bietet Abbildung 4.

Natura 2000-Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG

Beiden ndchstgelegenen FFH-Gebieten handelt es sich um das FFH-Gebiet ,Unterelbe” (Nr. 2018-
331) in etwa 2.500 m in nordlicher Richtung sowie um das rd. 3.175 m siidlich des geplanten
Vorhabens liegende FFH-Gebiet ,Wasserkruger Moor und Willes Heide" (Nr. 2322-331).
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Das FFH-Gebiet ,Unterelbe” umfasst weite Teile der Aullendeichsflachen des Elbastuars und dient
dem Schutz bestimmter Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang | der FFH-RL:

e Astuarien (1130),
e Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt (1140),
e Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) (1330),

e Natirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamonions oder Hydrocharitions
(3150),

e Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (6430),
e Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) (6510),

e Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion
albae) (91E0) und

e Hartholzauenwalder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder
Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) (91F0).

Darlber hinaus ist der Erhalt der Populationen der Arten des Anhang Il der FFH-RL Finte, Rapfen,
Schndpel, Flussneunauge, Meerneunauge, Lachs, Fischotter, Schweinswal, Seehund und
Schierlings-Wasserfenchel Schutzgegenstand des Gebietes. Eine Beeintrachtigung der
Schutzziele des Gebietes durch das geplante Vorhaben kann aufgrund der Wirkfaktoren (vgl.
Kapitel 3.3) und der groRBen Entfernung zwischen Vorhabengebiet und Schutzgebiet
ausgeschlossen werden.

Das aus zwei Teilgebieten bestehende FFH-Schutzgebiet ,,Wasserkruger Moor und Willes Heide"
dient vornehmlich dem Zweck des Erhalts von Moorlebensrdumen. Hier treten die in Anhang | der
FFH-RL aufgelisteten LRT Lebende Hochmoore (7110), noch renaturierungsfdhige degradierte
Hochmoore (7120) sowie Moorwélder (91D0) auf. Eine Beeintrachtigung der Schutzziele des
Gebietes durch das geplante Vorhaben kann aufgrund der Wirkfaktoren (vgl. Kapitel 3.3) und der
grofRen Entfernung zwischen Vorhabengebiet und Schutzgebiet ausgeschlossen werden.

Bei dem ndchstgelegenen EU-Vogelschutzgebiet (EU-VSG) handelt es sich um das Gebiet
~Unterelbe” (DE2121-401), das sich etwa 2.500 m nordlich der geplanten Anlage befindet. Das
Schutzgebiet umfasst weite Teile des AuRendeichbereichs im Elbastuar sowie auch daran
angrenzende landwirtschaftliche Nutzflachen. Das Gebiet ist von hoher Bedeutung fiir eine grolie
Vielzahl von Vogelarten und dient dabei sowohl als Brut- als auch als Rasthabitat. Besonders
bedeutsam ist das Gebiet als Rastgebiet fiir nordische Ganse, Wasservogel, Limikolen sowie als
Brutplatz Fir Brutvogelarten des Offenlands. Eine Beeintrachtigung der Schutzziele des Gebietes
durch das geplante Vorhaben kann aufgrund der grof3en Entfernung zwischen Vorhabengebiet
und Schutzgebiet ausgeschlossen werden. Potenzielle Storwirkungen auf windenergiesensible
Arten sind nicht anzunehmen.
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Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

Bei dem zum Vorhaben nachstgelegene Naturschutzgebiet (NSG) handelt es sich um den
rd. 3.150 m ostlich gelegenen ,Asselersand”. Das Gebiet umfasst einen grinlandgepriagten
Aullendeichsbereich an der Elbe mit herausragenden Brut- und Rastvogelbestinden (LK STADE
2018c). Unmittelbar hieran schliet das NSG ,Elbe und Inseln” nordlich an, das weite Teile der
niedersdchsischen Elbe umfasst und bis etwa 4.000 m an den Vorhabenbereich heranreicht. Beide
Naturschutzgebiete sind Teile des oben genannten FFH-bzw. EU-Vogelschutzgebiet ,Unterelbe”.
Die Schutzzwecke entsprechen weitgehend den Schutzzielen dieser NATURA-2000-Schutzgebiete
(LK STADE 2018Db, ¢).

Etwa 3.175 m sidlich des geplanten Vorhabens befindet sich aulRerdem das NSG ,Kehdinger
Moore", das deckungsgleich mit dem FFH-Gebiet ,Wasserkruger Moor und Willes Heide" ist. Es
handelt sich dabei um zwei Hochmoorrestflichen. Die Schutzziele entsprechen weitgehend
ebenfalls den Zielen des FFH-Gebietes und umfassen den Erhalt und die Entwicklung der
Torfkorper und offener Moorbereiche (LK STADE 2017).

Ein lineares Schutzgebiet mit dem Namen NSG ,Die Scheidung” liegt etwa 2.800 m siidlich der
geplanten Anlage. Es dient der Vernetzung von isolierten Moorflachen innerhalb des Kehdinger
Moorgirtels im Sinne des Biotopverbunds. Schutzziele sind Erhaltung und Forderung
abwechslungsreich strukturierter Vegetationsbestdnde zum Erhalt und Austausch moortypischer
Arten und Lebensgemeinschaften, Erhaltung, Pflege und Entwicklung begleitender
Geholzbestdnde sowie Erhaltung der kulturhistorisch bedeutsamen Moorddmme mit ihrer
urspringlichen Oberflachengestalt (LK STADE 2020).

Eine Beeintrachtigung der Schutzziele der Naturschutzgebiete durch das geplante Vorhaben kann
aufgrund der grofen Entfernung zwischen Vorhabengebiet und Schutzgebiet ausgeschlossen
werden. Potenzielle Stérwirkungen auf windenergiesensible Arten sind nicht anzunehmen.

Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG

Im ndheren Umfeld des Vorhabens sind keine Nationalparke oder Nationale Naturmonumente
ausgewiesen.

Biospharenreservate gemaR § 25 BNatSchG

Im ndheren Umfeld des Vorhabens ist kein Biosphdrenreservat ausgewiesen.
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Landschaftsschutzgebiete gemaR § 26 BNatSchG

Bei dem ndchstgelegenen Landschaftsschutzgebiet (LSG) handelt es sich um die ,Kehdinger
Marsch” etwa 2.500 m nordlich der geplanten Anlage. Das LSG erstreckt sich innerhalb des EU-VSG
.Unterelbe” und dient hier vorrangig dem Schutz der Marschenkulturlandschaft sowie zur
Umsetzung der Ziele des EU-VSG. Bezweckt werden insbesondere Schutz und Férderung der im
Gebiet wildlebenden Tierarten und Pflanzen und ihrer Lebensgemeinschaften, sowie die
Erhaltung und Entwicklung von

e grol3flachigen OFffenlandschaften,

e Feuchtgrinlandbereichen,

e der Ruhe und Stérungsarmut des Gebietes,

e der Eigenart und hervorragenden Schonheit des Gebietes sowie

e der Bedeutung des Gebietes fir die naturnahe Erholung (LK STADE 2018a).
Durch die Errichtung und den Betrieb von WEA kénnen die Eigenart und Schdnheit des Gebietes

sowie dessen Bedeutung fiir eine naturnahe Erholung beeintrachtigt werden. Durch bestehende
WEA besteht allerdings bereits eine deutliche Vorbelastung (vgl. Kapitel 5.6.3).

Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

Bei dem zum Vorhaben nachstgelegenen Naturdenkmal handelt es sich um eine Kastanie in Wethe
(ND STD 00038), etwa 5 km 6stlich der geplanten Anlage.

Eine Beeintrachtigung durch das geplante Vorhaben kann aufgrund der groRen Entfernung zum
Naturdenkmal ausgeschlossen werden.

Geschiitzte Landschaftsbestandteile, einschlie3lich Alleen, nach § 29 BNatSchG

Im ndheren Umfeld des Vorhabens sind keine geschiitzten Landschaftsbestandteile ausgewiesen.

Gesetzlich geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG

Hinweise auf gesetzlich geschiitzte Biotope im Umfeld des geplanten Vorhabens ergeben sich
weder aus den Ausfihrungen im LRP (LK STADE 2014) noch aus der Geldndebegehung (vgl.
Kapitel 5.2.2).

Wasserschutzgebiete nach § 51 WHG, Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Abs. 4 WHG,
Risikogebiete nach § 73 Abs. 1 WHG sowie Uberschwemmungsgebiete nach § 76 WHG

Im Bereich des geplanten Vorhabens sind keine Trinkwasserschutzgebiete, Heilquellen-
schutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete gemiR Wasserhaushaltsgesetz ~ (WHG)
ausgewiesen.
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5 Beschreibung und Bewertung der Umwelt sowie Prognose der
schutzgutbezogenen Umweltauswirkungen

5.1 Tiere

5.1.1 Brutvogel

5.1.1.1 Datengrundlage und Methodik

Die Erfassung von Brutvogeln erfolgte 2020 mitinsgesamt zwolf Terminen zwischen Anfang Méarz
und Mitte Juli bei glinstigen Wetterbedingungen, wie vom Artenschutzleitfaden (MU NDs. 2016a)
vorgegeben. Es handelte sich um acht Tagkartierungen und vier nachtliche Begehungen. Die
Erfassung wurde in differenzierter Tiefe im 500 m Radius um die neu geplante Anlage sowie im
500 m bis 1.000 m Radius durchgefihrt. Im 500 m Radius wurden alle nach Artenschutzleitfaden
windenergiesensiblen Arten, alle bundes-, landesweit oder regional gefdhrdeten oder auf der
Vorwarnliste gefiihrten Arten, alle Arten des Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie (VSchRL) (RL
2009/147/EG) sowie weitere Greifvogel-, Eulen- oder Spechtarten quantitativ erfasst. Darliber
hinaus wurden bis zum 1.000 m Radius als windenergieempfindlich eingestufte Arten sowie alle
weiteren Greifvogel quantitativ dokumentiert. Alle Gbrigen Arten wurden lediglich qualitativ
erfasst. Eine Horstsuche erfolgte Mitte Marz 2020 vor dem Laubausschlag. Die festgestellten
Horste wurden im weiteren Verlauf der Brutvogelkartierung kontrolliert (BURO SINNING 2021a).
Die Kartierung und die Bestimmung von Brutrevieren erfolgte nach den Empfehlungen von
SUDBECK et al. (2005).

Neben der Brutvogelkartierung wurde eine Standardraumnutzungskartierung (SRNK) gemaR den
Anforderungen des Artenschutzleitfadens an zwolf Terminen von Anfang Marz bis Mitte Juli 2020
durchgefiihrt. Die Erfassungen erfolgten jeweils 80 min lang von drei Beobachtungspunkten, so
dass in der Summe pro Termin eine Beobachtungszeit von vier Stunden vorliegt. Es wurden dabei
die Flugbewegungen aller vom Artenschutzleitfaden als windenergieempfindlich eingestuften
Arten inklusive der Flughhe dokumentiert (BURO SINNING 2021a).

Ausfihrliche Informationen und methodische Details kénnen dem avifaunistischen Gutachten
(BURO SINNING 2021a) entnommen werden.

Um zusatzliche Informationen ber windenergiesensible Arten im Umfeld des Vorhabens zu
erhalten, wurde eine Abfrage beim Naturschutzamt des LK Stade durchgefihrt.
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5.1.1.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Insgesamt konnten wdhrend der Erfassung 48 Arten als Brutvogel im Untersuchungsgebiet
festgestellt werden (vgl. Tabelle 2). Fir die Wachtel gelang nur eine Brutzeitfeststellung.
Aufgrund der versteckten Lebensweise der Art wird vorsichtshalber jedoch von einem
Brutvorkommen im Untersuchungsgebiet ausgegangen. Die Artenzusammensetzung spiegelt die
Habitatausstattung des Untersuchungsgebietes deutlich wider. Es treten Arten des Offenlands,
kleiner Gewadsser und Graben, gebdudebewohnende Arten sowie Arten der Feldgehélze auf.
Dabei konnen 20 Arten in Bezug auf die bau-, anlage- und betriebsbedingten Vorhabenwirkungen
als besonders relevant eingestuft werden. Dabei handelt es sich um Blaukehlchen, Bluthanfling,
Feldlerche, Feldsperling, Gelbspotter, Grauschndpper, , Kiebitz, Kuckuck, Mdausebussard,
Rauchschwalbe, Rebhuhn, Rohrammer, Schleiereule, Star, Stieglitz, Stockente, Teichhuhn,
Turmfalke, Wachtel und Wiesenpieper (BURO SINNING 2021a).

AuRerhalb des 500 m-Radius bestand ein Brutverdacht fir den als windenergieempfindlich
eingestuften Kiebitz. Die Entfernung zur geplanten WEA betragt mehr als 980 m. Dariiber hinaus
konnten drei Brutnachweise fiir den Mausebussard innerhalb des 1.000 m-Radius bzw. knapp
auerhalb davon erbracht werden. Ein Horststandort lag im Gehd6lz nordlich der geplanten Anlage
in einer Entfernung von rd. 770 m, ein weiterer stidwestlich rd. 1.045 m von der neu geplanten
Anlage entfernt. Das dritte Brutpaar britete in sidlicher Richtung im Abstand von etwa 1.200 m
vom Vorhaben. Ein besetztes Turmfalkennest konnte im Bereich der Hofstelle rd. 70 m nérdlich
des Repoweringstandortes dokumentiert werden, wobei es zu einem Brutabbruch kam (BURO
SINNING 2021a).

Tabelle 2: Ergebnisse der Brutvogelkartierung
Quelle: BURO SINNING (2021a);
fett markierte Arten = fiir die Vorhabenwirkung besonders relevante Arten;
Angabe des Brutstatus nur fiir vorhabenrelevante Arten: BN = Brutnachweis, BV = Brutverdacht,
BZF = Brutzeitfeststellung
RL Kategorien: 0 = Bestand erloschen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet,
R = Arten mit geografischer Restriktion in Deutschland, V = Vorwarnliste, * = ungeféhrdet;
Schutzstatus: § = besonders geschiitzt, §§ = streng geschiitzt

Deutscher Wissenschaftlicher RL RL RL | VSchRL Schutz- Status
Artname Artname Watten/ | Nds." BRD? Anh.I® status*

Marschen! 500 m 1.000 m
Amsel Turdus merula * * * - § *
Austernfischer Haematopus ostralegus * * * - § *
Bachstelze Motacilla alba * * * - § *
Blaukehlchen Luscinia svecica * * * - §§ BN
(WeiBsternig)
Blaumeise Cyanistes caeruleus * * * § *
Bluthanfling Linaria cannabina 3 3 3 - § BN
Buchfink Fringilla coelebs * * * § *
Buntspecht Dendrocopos major * * * § *
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Deutscher Wissenschaftlicher RL RL RL | VSchRL Schutz- Status
Artname Artname Watten/ | Nds.'" | BRD? Anh.I® status*
Marschen’ 500 m 1.000 m

Dorngrasmiicke Sylvia communis * * * - §
Eichelhdher Garrulus glandarius * * * - §
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 3 - § BV
Feldsperling Passer montanus v v \/ - §
Fitis Phylloscopus trochilus * * * - §
Gartenbaumlaufer | Certhia brachydactyla * * * - §
Gartenrotschwanz | Phoenicurus * * * - §

phoenicurus
Gelbspotter Hippolais icterina v \" * - §
Gimpel Pyrrhula pyrrhula * * * - §
Grauschnapper Muscicapa striata v \") \") - § BV
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * * - §
Haussperling Passer domesticus * * * - §
Heckenbraunelle Prunella modularis * * * - §
Jagdfasan Phasianus colchicus - - - - §
Kiebitz Vanellus vanellus 3 3 2 - §§ - BV
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca * * * - §
Kohlmeise Parus major * * * - §
Kuckuck Cuculus canorus 3 3 3 - § BV
Mausebussard Buteo buteo * * * - §§ - BN
Monchsgrasmicke | Sylvia atricapilla * * * - §
Rabenkrdhe Corvus corone * * * - -
Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 Vv - § BN
Rebhuhn Perdix perdix 1 2 2 - § BZF
Ringeltaube Columba palumbus * * * - §
Rohrammer Emberiza schoeniclus v \% * - §
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * * - §
Schleiereule Tyto alba v \J * - §§ BV
Schwarzkehlchen | Saxicola rubicola * * * - §
Singdrossel Turdus philomelos * * * - §
Star Sturnus vulgaris 3 3 3 - § BV
Stieglitz Carduelis carduelis \Y Y * - §
Stockente Anas platyrhynchos v v * - §
Sumpfrohrsdnger | Acrocephalus palustris * * * - §
Teichhuhn Gallinula chloropus v v \) - §8§
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Deutscher Wissenschaftlicher RL RL RL | VSchRL Schutz- Status
Artname Artname Watten/ | Nds.'" | BRD? Anh.I® status*
Marschen 500m 1.000m
Turmfalke Falco tinnunculus v \" * - §§ BN
Wachtel Coturnix coturnix v A" \) - § BZF
Wiesenpieper Anthus pratensis 2 2 2 - § BV
Wiesenschafstelze | Motacilla flava - - § *
Zaunkonig Troglodytes * * * § .
troglodytes
Zilpzalp Phylloscopus collybita * * * - § *

T RL Nds., Watten und Marschen: Rote Liste-Status nach KRUGER & SANDKUHLER (2022); 2 RL BRD: Rote Liste-Status in der

Bundesrepublik Deutschland nach RYSLAVY et al. (2020); 3 VSchRL Anh. | =in Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie aufgefihrt; *
Schutzstatus nach THEUNERT (2015)

Wahrend der SRNK konnten sechs als windenergieempfindlich eingestufte Arten festgestellt
werden. Dazu gehoren Graureiher, Kranich, Kornweihe, Rotmilan, Rohrweihe und Weilstorch. Mit
Ausnahme der Rohrweihe wurden die genannten Arten jedoch selten oder sogar nur mit
Einzelbeobachtungen dokumentiert. Eine hdhere Bedeutung als Nahrungshabitat oder als
Flugkorridor kann fiir diese Arten daher ausgeschlossen werden. Die Rohrweihe hingegen konnte
bei jedem Erfassungstermin beobachtet werden. Es gelangen insgesamt 22 Flugbeobachtungen.
Die Beobachtungen konnten einem Brutpaar aulRerhalb des 1.000 m-Radius nordwestlich des
geplanten Vorhabens zugeordnet werden. Es zeigte sich eine regelmaRige Nutzung des Bereichs
siidlich des geplanten Repowerings als Nahrungshabitat, wo insbesondere Jagdfliige beobachtet
werden konnten. Dariiber hinaus erfolgten Transferfliige zwischen Brutplatz und Jagdhabitat.
Zahlreiche Fliige wurden auch im Bereich der bestehenden Anlagen erfasst (BURO SINNING 2021a).

Nach den Informationen des LK Stade* liegen Kenntnisse zu einem Brutrevier des Seeadlers im
Aschhorner Moor ca. 3 km westlich des geplanten Repowerings vor (vgl. Abbildung 5 bis
Abbildung 7). In dem Bereich wird dariiber hinaus von mind. sieben Brutpaaren (BP) des Kranichs
sowie von einer Brut des Uhus in einer Nisthilfe am Torfwerk ausgegangen. Des Weiteren gibt es
Hinweise auf je ein Brutpaar des WeilRstorchs in den Ortschaften Drochtersermoor und
Gauensiekermoor sidlich des WP Drochtersen sowie ein weiteres Brutpaar in Gauensiek bei
Drochtersen norddstlich des geplanten Vorhabens. Die exakten Brutpldtze sind nicht bekannt, die
genannten Ortslagen liegen jedoch jeweils etwa 2 km von der neu geplanten Anlage entfernt.

4 E-Mail des Naturschutzamtes des LK Stade vom 08.07.2021
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Abbildung 5:  Brutvorkommen des Seeadlers
grobe Darstellung der Brut- und Priifbereiche; Quelle: Naturschutzamt LK Stade (Stand 08.07.2021)
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Abbildung 6:

Brutvorkommen des Uhus

grobe Darstellung der Brut- und Priifbereiche; Quelle: Naturschutzamt LK Stade (Stand 08.07.2021)
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5.1.1.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf Brutvogel durch Bau, Anlage und Betrieb
der geplanten WEA, sowie durch den Riickbau einer Bestandsanlage dargestellt.

Bau- und riickbaubedingt

Bau- und ridckbaubedingt kann esim Bereich der ErschlieBungswege und Anlagenplatze wahrend
der Brutzeit direkt (z. B. Gehélzentnahme; Flacheninanspruchnahme) oder indirekt (z. B. Stérung
durch akustische oder optische Reize) zu einer Totung oder Verletzung von nicht fliggen
Jungtieren oder Gelegen durch Brutaufgabe kommen. Temporare Stérungen sind insbesondere
fir Arten des (Halb-)Offenlands wie die Feldlerche nicht ausgeschlossen. Bodenbriiter im
Offenland kénnen von Nistplatzverlusten betroffen sein. Daneben besteht durch die ggf.
notwendigen Geholzentfernungen auch Ffir Frei- und Bodenbriter die Gefahr eines
Nistplatzverlustes mit potenzieller Totung von Jungtieren bzw. Zerstérung von Gelegen. Sowohl
fir Bodenbriiter als auch Fir Brutvogel der Geholze bestehen im Umfeld des geplanten Vorhabens
ausreichend Ausweichmodglichkeiten, sodass die okologische Funktion der betroffenen
Fortpflanzungsstdtten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin gegeben ist. Weitergehende
Ausfiihrungen erfolgen im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (ARSU GMBH 2023a).

Unter Beriicksichtigung von Vermeidungsmalinahmen, insbesondere Bauzeitenregelungen und
Umweltbaubegleitung (vgl. Kapitel 6.1), kdonnen die baubedingten Beeintrdachtigungen Ffir
Brutvogel als nicht erheblich eingestuft werden.

Anlagenbedingt

Durch die Errichtung der geplanten WEA werden Flachen vollstdndig (Fundamente) bzw. teilweise
(Kranstellflachen, Zuwegungen) versiegelt und stehen insbesondere Bodenbriitern nicht mehr
bzw. nur noch eingeschrankt (selbstbegriinende Kranstellflichen) zur Verfligung. Zum
Uberwiegenden Teil orientiert sich die geplante Zuwegung am Wegenetz des bereits
bestehenden WP Drochtersen, sodass die anlagenbedinge Flicheninanspruchnahme bei der
derzeitigen Planung bereits so gering wie mdglich gehalten wird. Die Flachenversiegelung betrifft
intensiv genutztes Grinland. Fir Bodenbriter kommt es kleinflachig zu einem Habitatverlust.
Darlber hinaus fihlen sich einige Vogelarten von vertikalen Strukturen gestort und zeigen
Meideverhalten bzw. weichen aus. Storungsempfindliche Arten konnten in direkter Anlagenndhe
nicht Festgestellt werden, dariiber hinaus stehen im Umfeld ausreichend Ausweichhabitate zur
Verfiigung. Weitergehende Ausfiihrungen erfolgen im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (ARSU
GMBH 2023a).

Unter Bericksichtigung dervorgesehenen Vermeidung unnétiger Flacheninanspruchnahmen (vgl.
Kapitel 6.1.2 und Kapitel 6.2) sowie der erforderlichen Kompensationsmalinahmen (vgl. Kapitel 8)
konnen die anlagenbedingten Beeintrachtigungen Ffiir Brutvogel als nicht erheblich eingestuft
werden.
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Betriebsbedingt

Grundsatzlich kénnen Brutvégel durch den Betrieb von WEA beeintrachtigt werden. Gemaf
Anlage 1 zu §45b BNatSchG und dem Artenschutzleitfaden (MU NDs. 2016a) wird zwischen
storungsempfindlichen und kollisionsgefdhrdeten Arten unterschieden. Dabei sind nicht alle
Vogelarten gleichermaRen gefdhrdet. In Anlage 1 zu §45b BNatSchG  werden
kollisionsgefahrdete Brutvogelarten aufgefihrt. Der Artenschutzleitfaden definiert auRerdem
storungsempfindliche Brutvogelarten sowie kollisionsgefdhrdete und stérungsempfindliche
Rastvogelarten. Insgesamt wurden im Vorhabengebiet als windenergiesensible Brutvdgel Kiebitz,
Rohrweihe, Seeadler, Uhu und WeilRstorch erfasst bzw. nachrichtlich ibermittelt. Fir diese Arten
erfolgt eine kurze Betrachtung der betriebsbedingten Auswirkungen. Weitergehende
Ausfihrungen erfolgen im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (ARSU GMBH 2023a).

Kiebitz

Der Kiebitz wurde mit einem Brutverdacht etwa 980 m westlich des geplanten
Repoweringstandortes erfasst. Die Art gilt als storungsempfindlich gegeniiber dem Betrieb von
WEA und wird als windenergieempfindlich eingestuft (MU NbDs. 2016a). Von einer
Vertreibungswirkung muss in einem Radius von etwa 100 m ausgegangen werden (HOTKER et al.
2004; REICHENBACH et al. 2004; STEINBORN & REICHENBACH 2008; STEINBORN et al. 2011; LAG VSW
2015). Das 2020 nachgewiesene Brutvorkommen befindet sich deutlich auferhalb dieses
Storungsradius auf der anderen Seite des Bestandswindparks. Eine Beeintrdachtigung durch
erhebliche Storung dieses Brutpaares ist ausgeschlossen.

Rohrweihe

Wahrend der Erfassung 2020 konnten regelmallig Nahrungsflige der Rohrweihe im
Untersuchungsgebiet beobachtet werden. Eine Brut im weiteren Umfeld des WP Drochtersen ist
nicht unwahrscheinlich (BURO SINNING 2021a). Die Art gilt nach Anlage 1 zu § 45b BNatSchG als
kollisionsgefdhrdete Art. Im Zuge der Erfassung 2020 konnte innerhalb des zentralen
Prifbereichs von 500 m kein Brutrevier festgestellt werden. Die Raumnutzungsbeobachtungen
aus 2020 sprechen fir eine Bedeutung der Griinlandbereiche siidlich der geplanten Anlage als
Nahrungshabitat, wobei der Nahbereich der neu geplanten WEA von untergeordneter Bedeutung
war (BURO SINNING 2021a). Nahrungsfliige der Rohrweihe erfolgen lberwiegend in niedrigen
Hohen deutlich unterhalb der Rotorunterkante von voraussichtlich 82,5 m (SCHREIBER 2016).
Gemald Anlage 1 zu §45b BNatSchG gilt die Rohrweihe im Kistengebiet nur bei
Rotorunterkantenhéhen von weniger als 30 m als kollisionsgefdhrdet. Dariiber hinaus wird im
Zuge des Repowering eine kleinere Anlage mit deutlich geringerer Rotorunterkante
zuriickgebaut, wodurch insgesamt sogar von einer Reduktion des Kollisionsrisikos ausgegangen
werden kann. Ein signifikant erhéhtes Totungsrisiko durch den Betrieb der geplanten Anlage lasst
sich daher ausschlielden.
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Seeadler

Wahrend der SRNK 2020 konnten keine Beobachtungen des Seeadlers dokumentiert werden. Ein
Brutplatz innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde nicht ermittelt. Es liegen laut dem
Naturschutzamt des LK Stade jedoch Hinweise auf einen Brutplatz im Aschhorner Moor etwa 3 km
westlich des geplanten Repowerings vor. Der Seeadler wird gemaR Anlage 1 zu § 45b BNatSchG
als kollisionsgefahrdete Art eingestuft und der zentrale Prifbereich betrdgt 2000 m und der
erweiterte Priifbereich 5.000 m um bekannte Brutplatze. Aufgrund der hohen Schlagopferzahl im
Vergleich zur Gesamtpopulation in Deutschland gilt der Seeadler als eine besonders von
Kollisionen an WEA betroffene Art (GRUNKORN et al. 2016; SPROTGE et al. 2018; LANGGEMACH & DURR
2020). Der bekannte Brutbereich im Aschhorner Moor liegt rd. 2.800 m von der geplanten WEA
entfernt und somitim erweiterten Priifbereich. Zwar sind Fliige des Seeadlers in Richtung der Elbe
und den dort liegenden gilinstigen Nahrungshabitaten moglich, diese erfolgen jedoch
voraussichtlich auf breiter Front. Eine besondere Bedeutung des geplanten Anlagenstandorts ist
nicht erkennbar. Weitergehende Ausfihrungen kénnen dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag
(ARSU GMBH 2023a) entnommen werden. Ein signifikant erhohtes Totungsrisiko kann
ausgeschlossen werden .

Uhu

Im Zuge der Kartierungen 2020 ergaben sich keine Hinweise auf ein Vorkommen des Uhus. Es
liegen laut dem Naturschutzamt des LK Stade jedoch Hinweise auf eine Brut in einer kinstlichen
Nisthilfe beim Torfwerk im Aschhorner Moor etwa 3 km westlich des geplanten Repowerings vor.
Der Uhu wird in Anhang 1 zu § 45b BNatSchG als kollisionsgefdhrdete Art gefiihrt, wobei der
zentrale Prifbereich 1.000 m und der erweiterte Priifbereich 2.500 m um den Brutstandort
betragen. Die geplante WEA liegt daher auRerhalb des Erweiterten Priifbereichs. Jingere
Telemetriestudien zum Flugverhalten des Uhus (GRUNKORN & WELCKER 2019; MIOSGA et al. 2019)
konnten zudem die Aussagen einer umfassenden Literaturstudie von GARNIEL et al (2017)
bestétigen, wonach die Flige von Uhus in der Regel maximal bis zu einer H6he von 50 m (ber dem
Grund stattfinden. Sofern die Rotorunterkante von WEA eine H6he von 30 m nicht unterschreitet
gilt die Art auch gemaR Anlage 1 zu § 45b in Kistenndhe nicht als kollisionsgefahrdet. Bei einer
Hohe von 82,5 m erfolgt der GroRteil der Flige unterhalb der Rotorunterkante erfolgen.
Dementsprechend ist durch den Riickbau der einer kleineren Anlage sogar mit einer Reduktion
des Kollisionsrisikos zu rechnen. Ein signifikant erhéhtes Tétungsrisiko durch den Betrieb der neu
geplanten Anlage kann ausgeschlossen werden.

Weildstorch

Wahrend der Erfassung 2020 konnten insgesamt finf Flige des Weilstorchs im
Untersuchungsgebiet dokumentiert werden. Hinweise auf Nistplatze im unmittelbaren Umfeld
des Vorhabens gab es nicht (BURO SINNING 2021a). Aus dem weiteren Umfeld liegen nach Angaben
des Naturschutzamts des LK Stade Hinweise auf drei Brutpaare vor. Zwei davon briiten dabei in
den Ortschaften Drochtersermoor und Gauensiekermoor sidlich des geplanten Repowerings.

-35-



@ @ Arbeitsgruppe fiir

regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - jw Umweltforschung GmbH
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

Ein weiteres Brutpaar ist aus der Ortschaft Gauensiek bei Drochtersen nordoéstlich des WP
Drochtersen bekannt. Der Weilsstorch wird in Anlage 1 zu §45b BNatSchG als
kollisionsgefdhrdete Art gefihrt, wobei der zentrale Priifbereich 1.000 m und der erweiterte
Prifbereich 2.000 m um bekannte Brutpldtze betrdgt. Auch wenn die genauen Horststandorte
nicht bekannt sind, kann nach den vorliegenden Informationen davon ausgegangen werden, dass
sich die geplante WEA aulRerhalb der zentralen Priifbereiche, ggf. aber innerhalb der erweiterten
Prifbereiche befinden. Nach den Ergebnissen der Standard-Raumnutzungskartierung ist nicht
davon auszugehen, dass der Vorhabenbereich von hoherer Bedeutung als Nahrungsflache ist.
Vergleichbar, intensiv genutzte Flichen liegen im Umfeld des geplanten Vorhabens grof3flachig
vor. Ein signifikant erhohtes Totungsrisiko durch den Betrieb der geplanten Anlage kann
dementsprechend ausgeschlossen werden.

Fir die Gibrigen erfassten Arten ist nicht von Beeintrachtigungen durch den Betrieb der Anlage
auszugehen. Arten der offenen Feldflur zeigen teilweise Meideverhalten gegeniiber dem
unmittelbaren Umfeld der WEA. Es besteht aber ausreichend ungestoérter Ausweichraum.

Betriebsbedingte Beeintrachtigungen fiir Brutvégel konnen daher als nicht erheblich eingestuft
werden.

5.1.2 Rastvogel

5.1.2.1 Datengrundlage und Methodik

Die Erfassung von Gast- und Rastvogeln erfolgte in einem 1.000 m Radius um den
Repoweringstandort an 43 wochentlichen Terminen im Zeitraum von Anfang November 2019 und
Ende April 2020 sowie zwischen Anfang Juli und Ende Oktober 2020. Quantitativ erfasst wurden
alle nach Artenschutzleitfaden (MU NDS. 2016a) als windenergieempfindlich eingestuften Arten
und Arten, die nach KRUGER et al. (2020) den Schwellenwert fiir ein bedeutsames Rastvogelgebiet
erreichen sowie alle weiteren Greifvogelarten. Alle Gbrigen Arten wurden lediglich qualitativ
erfasst (BURO SINNING 2021a). Eine Bewertung des Gast- und Rastvogelbestands erfolgte nach den
Bewertungskriterien von KRUGER et al. (2020).

Die Details der Erfassung kdnnen dem avifaunistischen Fachgutachten des BURO SINNING (2021a)
entnommen werden.

5.1.2.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Insgesamt konnten wahrend der Erfassung 67 Arten als Durchzigler oder Gastvogel im UG
dokumentiert werden. Davon zahlen 13 Arten zu den bewertungs-relevanten Arten nach KRUGER
et al. (2020) (vgl. Tabelle 3). Von diesen Arten erreicht jedoch nur die Sturmmoéwe den
artspezifischen Schwellenwert fiir eine Gebietsbewertung von ,lokaler Bedeutung”.

Als windenergieempfindlich eingestufte Arten traten lediglich Kornweihe, Rotmilan und
Rohrweihe auf. Dabei handelte es sich jedoch lediglich um vereinzelte Durchziigler und Gastvogel.
Schlafgemeinschaften der Arten konnten nicht festgestellt werden.
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Tabelle 3: Bewertung der Rastvogelbestinde
Quelle: BURO SINNING (2021a)
Relevanz Deutscher Artname Tages- Kriterienwerte (National und Tiefland nach KRUGER et al. (2020) Bewertungs-
maximum International National Landesweit Regional Lokal Kategorie

Relevante Bldssgans 115 12.000 4.200 2.450 1.230 610 -

oo Graugans 4 9.600 2.600 800 400 200 -
Goldregenpfeifer 16 9.400 2.000 1.110 550 280 -
Graureiher 4 5.000 320 240 120 60 -
Kranich 1 3.500 3.250 1.700 850 430 -
Kiebitz 42 72.300 6.300 2.400 1.200 600 -
Lachmowe 210 31.000 6.500 3.100 1.550 780 -
Silberméwe 15 10.200 1.550 600 300 150 -
Sturmmowe 350 16.400 1.650 930 470 230 Lokal
Stockente 22 53.000 8.100 2.000 1.000 500 -
Teichhuhn 5 37.100 870 530 270 130 -
WeilRwangengans 439 12.000 4.750 3.700 1.850 930 -

Nicht relevant, jedoch Kornweihe

windenergieempfindlich Rohrweihe
Rotmilan
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5.1.2.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf Rastvogel durch Bau, Anlage und Betrieb
der geplanten WEA sowie durch den Riickbau einer Bestandsanlage dargestellt.

Baubedingt

Sofern Bautdtigkeiten in der Rastzeit erfolgen, werden aufgrund temporérer, optischer und
akustischer Stérungen geringe Beeintrachtigungen von Rastvogeln erwartet. Da das Gebiet keine
héhere Bedeutung fiir Rastvogel -mit Ausnahme der Sturmmowe -als Ruhe- oder
Nahrungshabitat aufweist, sind jedoch keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten. Die
Sturmmowen konnen bei temporadren Storungen problemlos auf angrenzende, gleichwertige
Nahrungsflachen ausweichen.

Anlagenbedingt

Durch die Errichtung der geplanten WEA kommt es kleinfldchig zu einer zusatzlichen dauerhaften
Flachenversiegelung, sodass diese Flachen nur eingeschrankt als Rasthabitat zur Verfligung
stehen. Zum Gberwiegenden Teil erfolgt die ErschlieBung Gber das bereits bestehende Wegenetz,
sodass die anlagenbedingte Fldachenversiegelung bereits so gering wie méglich gehalten wird. Das
Gebiet ist nach aktueller Datenlage von untergeordneter Bedeutung fiir Rastvdogel und zudem
durch den bestehenden Windpark deutlich vorbelastet. Es stehen im Umfeld ausreichend
weitrdumig wertgleiche Griinlandbereiche als Nahrungs- und Rasthabitate zur Verfiigung, sodass
rastende Vogel ausreichend Ausweichmadglichkeiten haben. Der anlagenbedingte Flachenverlust
flir Rastvogel ist somit als nicht erheblich einzustufen.

Betriebsbedingt

Von WEA konnen betriebsbedingt Scheuchwirkungen durch Drehbewegungen der Rotoren,
Schattenwurf und Schall sowie Kollisionsgefahr an Mast und Rotor fiir Rastvogel ausgehen.

Als stérungsempfindliche Arten nach Artenschutzleitfaden im nds. Windenergieerlass (MU NDs.
2016a) wurden Goldregenpfeifer und Kiebitz erfasst. Deren Rastzahlen lagen jedoch deutlich
unterhalb einer lokalen Bedeutung. Erhebliche Stérungen sind jedoch erst bei hoheren
Bedeutungen fiir Rastvogel zu erwarten (in Anlehnung an LBV-SH & AFPE (2016) mind. lokale
Bedeutung) und sind somit ausgeschlossen.

Dariiber hinaus treten eine Reihe von kollisionsgefahrdeten Grof3- und Greifvogeln (Graureiher,
Kornweihe, Rohrweihe, Rotmilan) als zumeist seltene Nahrungsgdste auf. Eine Ausnahme bildet
hier die Rohrweihe, die bereits als Brutvogel in Kapitel 5.1.1 behandelt wurde. Aufgrund des
sporadischen Auftretens von Graureiher, Kornweihe und Rotmilan lasst sich kein signifikant
erhohtes Kollisionsrisiko Fiir die Arten konstatieren.
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Alle Gbrigen Gast- und Rastvogel gelten nicht als empfindlich gegeniiber dem Betrieb von WEA.
Insgesamt sind fFir Rastvogel keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Zusatzlich konnen WEA auf Rast- und Zugvogel potenziell als Barriere wirken. Hierbei reagieren
die Tiere mit Ausweichbewegungen bzw. Umfliegen der WEA. Durch den bestehenden
WP Drochtersen liegt auch im Zusammenspiel mit dem angrenzenden WP Assel bereits eine
Storwirkung vor, was sich in Form kleinrdumigen Umfliegens bereits bei den avifaunistischen
Untersuchungen zeigte (BURO SINNING 2021a), wobei sich keine deutliche Barrierewirkung ergibt.
Die neu geplante Anlage ist aufgrund ihrer Lage nicht geeignet, eine deutliche zusatzliche
Barrierewirkung zu entfalten. Beeintrachtigungen von Zugvdgeln im Sinne einer Barrierewirkung
sind dementsprechend nicht erheblich.Bei Rastvégeln spielt eine Barrierewirkung insbesondere
bei den Austauschbeziehungen zwischen Nahrungs- und Schlafpldtzen eine Rolle. Im Umfeld des
geplanten Vorhabens sind keine Schlafplatze festgestellt worden. Aus den durchgefiihrten
Untersuchungen ergab sich ebenfalls keine Flugroute im Vorhabenbereich zwischen Schlafpldtzen
und bedeutenden Nahrungsfldichen. Eine Verengung von Vogelzugkorridoren ist nicht
anzunehmen und die Beeintrachtigungen kénnen als nicht erheblich eingestuft werden.

5.1.3 Fledermduse

5.1.3.1 Datengrundlage und Methodik

Zur Erfassung der Fledermausfauna erfolgten nach den Maligaben des Artenschutzleitfadens (MU
NDs. 2016a) eine Dauererfassung am Standort der neu geplanten Anlage und acht
Detektorbegehungen entlang von Transekten im 500 m Radius um den Repoweringstandort. Die
acht Detektorbegehungen erfolgten nachts im Zeitraum von Anfang Mai bis Ende September und
deckten somit die Hauptaktivitdtszeitrdume ab.

Es erfolgten

e eine Begehung zur Zeit des Friihjahrszugs (Anfang Mai),

e drei Begehungen zum Sommeraspekt bzw. zu den Aktivitdten der Lokalpopulation (Anfang
Juni bis Ende Juli) sowie

e vier Begehungen zum Spdtsommer-/Herbstzug (Anfang August bis Ende September).
Bei den Detektorbegehungen wurden morgens und abends geeignete Bereiche auf Ein- und

Ausflug an moglichen Quartieren aufgesucht, wdhrend der Nacht wurden Jagdaktivitdten
dokumentiert (BURO SINNING 2021b).

Zur Dauererfassung wurde am Standort der neu geplanten Anlage ein Aufnahmegerat dauerhaft
vom 01. April bis 15. November 2020 aufgestellt. Dieses dokumentierte ber den gesamten
Zeitraum die akustische Fledermausaktivitat.

Details zu den Erfassungsmethoden kdnnen dem fledermauskundlichen Gutachten (BURO SINNING
2021b) entnommen werden.

-39-



@ @ Arbeitsgruppe fiir

regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - jw Umweltforschung GmbH
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

5.1.3.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Insgesamt konnten bei der Erfassung 2020 sieben Fledermausarten sicher festgestellt werden.
Hinzu kommen nicht weiter bestimmbare Rufe, die der Nyctaloid-Gruppe sowie den Gattungen
Pipistrellus sp. und Myotis sp. zugeordnet werden konnten (vgl. Tabelle 4).

Wahrend der mobilen Detektorkartierungen war die Zwergfledermaus mit insgesamt
43 Kontakten die haufigste dokumentierte Art, die Giber den gesamten Erfassungszeitraum ohne
starke Haufigkeitsschwankungen Ffestgestellt werden konnte. Die meist strukturgebunden
jagende Art nutzte schwerpunktmaflig die Hofstellen im Norden des Untersuchungsgebietes
sowie die wegbegleitenden Gehdlzbereiche. Ein Quartiernachweis im Bereich der Hofstellen
gelang nicht. Im Offenlandareal im Umfeld des geplanten Vorhabens wurden hingegen deutlich
weniger Kontakte verzeichnet. Dazu passt der geringe Anteil der Zwergfledermaus an Kontakten
im Rahmen der Dauererfassung (5,5 % an der Gesamtaktivitdt). RegelmaRige Kontakte gelangen
zwischen Mitte Juli und Mitte September.

Als zweithadufigste Art konnte wahrend der Detektorerfassung die Rauhautfledermaus mit
28 Kontakten festgestellt werden. Auch hier gelangen Kontakte {(iber den gesamten
Erfassungszeitraum und somit auch zu den Zeiten von Frihjahrs- und Herbstzug. Ein
Nachweisschwerpunkt lag im September zur Zeit des Herbstzuges, woraus sich ein zumindest
leichtes Zuggeschehen im Untersuchungsgebiet ableiten lasst. Nachweise gelangen vor allem an
den Hofstellen und wegbegleitenden Gehdlzen im Norden, deutlich seltener hingegen im
Offenland. Quartierhinweise lagen nicht vor. Bei der Dauererfassung trat die Rauhautfledermaus
als haufigste Art mit rund einem Drittel der Kontakte auf. Auch hier konnte die Art Gber den
gesamten Erfassungszeitraum nachgewiesen werden, wobei die Kontaktzahlen zur Zeit des
Sommeraspektes durchgehend gering blieben. Deutlich héhere Kontaktzahlen wurden zur Zeit
des Herbstzuges verzeichnet.

Insgesamt  gelangen  wadhrend der Detektorbegehung 20 Kontaktnachweise der
Breitfliigelfledermaus. Der Nachweisschwerpunkt lag im August und September mitden héchsten
nachtlichen Kontaktzahlen Mitte August (nach Auflésung der Wochenstuben). Auch diese Art
wurde iberwiegend an den Hofstellen im Norden dokumentiert. Hinweise auf Quartiere ergaben
sich jedoch nicht. Bei der Dauererfassung war die Breitfligelfledermaus mit rd. 18,7 % der
Kontakte als zweithdufigste Art vertreten. Kontakte gelangen ab Mitte Juli, wobei hoéhere
Kontaktzahlen ahnlich wie bei der Detektorbegehung erst ab Mitte August festgestellt wurden.

Der Abendsegler trat bei der Detektorbegehung nur Anfang Juli, Mitte August und Anfang
September mit insgesamt elf Kontakten auf. Hieraus kann zumindest auf ein leichtes
Zuggeschehen im Untersuchungsgebiet geschlossen werden. Kontaktnachweise gelangen vor
allem an den Hofstellen. Dies lieR sich, wenn auch mit deutlich weniger Kontakten, auch fir den
Kleinabendsegler feststellen.
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Wadhrend der Dauererfassung konnten die Abendsegler &hnlich haufig wie die
Breitfliigelfledermaus dokumentiert werden. Zahlreiche Kontakte, die nur grob der Nyctaloid-
Gruppe zugeordnet werden konnten, verteilen sich vermutlich gleichmalig auf die drei Arten
(BURO SINNING 2021b). Ein Kontaktschwerpunkt lag auch hier im August und September und somit
zur Zeit des Herbstzuges. Ein deutlicher Friihjahrszug konnte hingegen nicht festgestellt werden.

Das Braune Langohr wurde an zwei Terminen der Detektorbegehungen im Bereich der Hofstellen
nachgewiesen. Wahrend der Dauererfassung gelangen ebenfalls nur wenige Kontakte, vor allem
im August und September. Die Gattung Plecotus (vermutlich Braunes Langohr) wurde bei der
Dauererfassung nur vereinzelt im August und September aufgezeichnet.

Vertreter der Gattung Myotis wurden bei der Dauererfassung nur selten und zumeist zwischen
Ende Juli und Mitte September mit ausschlieBlich geringen Aktivitdten dokumentiert.

Die Mickenfledermaus konnte lediglich ber die Dauererfassung registriert werden. Es gelang ein
einmaliger Nachweis Mitte Juni.

Nahere Details zu den nachgewiesenen Arten und ihrer Phanologie im Untersuchungsgebiet
konnen dem fledermauskundlichen Gutachten entnommen werden (BURO SINNING 2021b).

Environmental Research Group

Tabelle 4: Erfasste Fledermausarten
Quelle: BURO SINNING (2021b)
Rote Liste: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = gefdhrdet, V = Vorwarnliste,
D = Daten unzureichend, N = nicht bewertet
Art Wissenschaftlicher RL RL FFH- Anzahl Kontakte | Dauererfassung
Artname Nds." BRD? | Anh.I® (Detektor- (1-Min Intervalle
erfassung) mit Aktivitat)
Abendsegler Nyctalus noctula 2 X 11 149
Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 1 3
Breitfligel- Eptesicus serotinus 2 20 213
fledermaus
Nyctaloid 1 285
Rauhautfledermaus | Pipistrellus nathusii 2 * X 28 378
Zwergfledermaus Pipistsrellus 3 * X 43 63
pipistrellus
Mickenfledermaus | Pipistrellus pygmaeus | N * X - 1
Pipistrellus-Arten - 19
Myotis-Arten 2 10
Braunes Langohr Plecotus auritus 2 3 X 3 19

1 Rote Liste-Status in Niedersachsen nach HECKENROTH et al. (1993); 2 Rote Liste-Status in der BRD nach MEINIG et al. (2020);

3 aufgefihrt in Anhang | der FFH-RL (RL 92/43/EWG)
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5.1.3.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf Fledermduse durch Bau, Anlage und
Betrieb der geplanten WEA sowie durch den Riickbau einer Bestandsanlage dargestellt.

Bau- und riickbaubedingt

Auch wenn es keine Hinweise auf eine Quartierfunktion gab, kann es baubedingt im Bereich des
geplanten Rickbaus einer Bestandsanlage durch Gehdélzentnahmen zu einer Stérung von
Fledermausen, dieden Tag in Baumhohlenquartieren verbringen (insb. Arten der Gattung Nyctalus
und Mpyotis), kommen. Auch durch temporare Larm- und Schadstoffbelastungen oder optische
Storreize im Umfeld moglicher Quartiere konnen Stérwirkungen entstehen. Im Falle von
Geholzentnahmen ist insbesondere auch eine Tétung oder Verletzung nicht ausgeschlossen (LBV-
SH 2011; FOA LANDSCHAFTSPLANUNG 2018). Unter Beachtung der in Kapitel 6 genannten
Vermeidungsmalnahmen wie insbesondere Quartierkontrollen vor Gehélzentfernungen sind
baubedingt keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten. Sollten in zu beseitigenden
Geholzstrukturen  Quartiere  festgestellt werden, sind entsprechend vorgezogene
Ausgleichsmalinahmen erforderlich.

Anlagenbedingt

Anlagenbedingt kommt es durch den Rickbau einer Bestandsanlage und der damit
einhergehenden Gehdlzentfernung zu einem potenziellen Lebensraumverlust fir Fledermause,
auch wenn sich aus den vorliegenden Untersuchungen keine Hinweise auf Quartiere ergaben
(BURO SINNING 2021b). Der dariiber hinaus entstehende Verlust von Griinland als Nahrungshabitat
durch Versiegelung erfolgt nur sehr kleinflachig und wirkt sich nicht erheblich aus. Unter
Beachtung der in Kapitel 7 genannten Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen sind die
anlagenbedingten Beeintrachtigungen nicht erheblich.

Betriebsbedingt

Beeintrachtigungen von Fledermdusen in Form von Stérungs- und Vertreibungswirkungen durch
den Betrieb der WEA koénnen nach dem derzeitigen Kenntnisstand ausgeschlossen werden
(BRINKMANN et al. 2011). Im Gegensatz dazu konnte festgestellt werden, dass Fledermduse
Erkundungsflige an Tidrmen und Gondeln neu errichteter WEA vornehmen und dort sogar
Quartiere suchen (RODRIGUES et al. 2015).

Mehrere Fledermausarten gelten als kollisionsgefdhrdet (MU NDS. 2016a). Entsprechend den
Erfassungen aus 2020 ergeben sich Hinweise auf finf schlaggefdhrdete Arten (BURO SINNING
2021b):  Abendsegler, Kleinabendsegler, Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und
Breitfligelfledermaus. Als besonders gefdhrdet gelten dabei Arten, die ein deutliches
Zugverhalten zeigen und dabei Fliige in deutlich gréRerer Hohe als bei der Jagd vornehmen.
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Ein entsprechendes Zugverhalten konnte zumindest fir einen Teil der genannten Arten
nachvollzogen werden (BURO SINNING 2021b), wobei eine klare Trennung zwischen Aktivitdten von
Individuen der lokalen Population und Individuen auf dem Zuge nicht immer klar moglich ist. Ein
erhohtes Kollisionsrisiko durch den Betrieb der WEA ist fir alle genannten Arten nicht
auszuschlieBen, weshalb entsprechende temporare Betriebszeitenbeschrankungen gemal den
Vorgaben des nds. Artenschutzleitfadens (MU NDS. 2016a) vorgesehen sind. Grundsatzlich ist zu
beachten, dass durch den Riickbau einer kleineren Anlage das Kollisionsrisiko insgesamt bei
niedrigeren Fliigen reduziert wird.

Unter Berlicksichtigung der in Kapitel 8 aufgefiihrten Vermeidungsmalinahmen, insbesondere
pauschaler nachtlicher Abschaltungen, sind die betriebsbedingten Beeintrachtigungen Fir
Flederméause als nicht erheblich einzustufen.

5.1.4 Weitere Tiergruppen

Grundsatzlich konnen neben den genannten windenergieempfindlichen Tiergruppen weitere
Artengruppen durch das geplante Vorhaben, insbesondere bau- und anlagenbedingt, betroffen
sein. Fir weitere gemeinschaftsrechtlich geschiitzte Arten lasst sich kein Konfliktpotenzial
erkennen. Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (ARSU GMBH 2023a) erfolgt fir diese Arten eine
Potenzialanalyse auf Grundlage der artspezifischen Anspriiche, ihrer aktuellen Verbreitung in
Niedersachsen sowie der Lebensraumausstattung des Vorhabenbereichs.

5.2 PFlanzen und Biotope

5.2.1 Datengrundlage und Methodik

Die Biotoptypen im Bereich der bau- und anlagenbedingten Flacheninanspruchnahmen durch die
Errichtung der WEA wurden am 17.06.2021 nach dem aktuell giiltigen Kartierschliissel Ffir
Niedersachsen (DRACHENFELS 2021) erfasst. Als Untersuchungsgebiet wurde ein Puffer von 200 m
um die geplante WEA und von 50 m um die Zuwegung festgelegt. Randlich wurde das Gebiet an
die Gegebenheiten vor Ort (z. B. Wege) angepasst. Einige Flachen wurden dabei mit einem Haupt-
und einem Nebenbiotoptyp versehen. Die Schreibweise ,( )" kennzeichnet dabei Uberginge
zwischen Haupt- und Nebenbiotoptyp. Die Bewertung der Biotoptypen erfolgte dabei nach der
aktuellen fiinfstufigen Bewertung nach DRACHENFELS (2019). Funde von in Niedersachsen nach
GARVE (2004) seltenen oder gefahrdeten sowie nach THEUNERT (2015) geschiitzten Arten wurden
dokumentiert.
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Die Wertstufen nach DRACHENFELS (2019) definieren sich wie folgt:

wertstufe
Wertstufe IV:
Wertstufe IlI:
Wertstufe II:
Wertstufe |:

Wertstufe E:

von besonderer Bedeutung

von besonderer bis allgemeiner Bedeutung
von allgemeiner Bedeutung

von allgemeiner bis geringer Bedeutung

von geringer Bedeutung

@ @ Arbeitsgruppe fiir
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keine Einstufung; bei Baum- und Strauchbestdnden ist fiir beseitigte
Bestdnde Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf. Ldnge zu schaffen

(Verzicht auf Wertstufen)

Darlber hinaus erfolgten Priifungen von Hinweisen auf hochwertige Biotoptypen aus den
Angaben des LRP (LK STADE 2014).

5.2.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Eine Ubersicht der ermittelten Biotoptypen und ihre Bewertung kann der nachfolgenden
Tabelle 5 entnommen werden. Die rdumliche Verteilung der Biotoptypen ist in Abbildung 11
dargestellt. Die Bewertung der einzelnen Biotoptypen erfolgt in Abbildung 12.

Tabelle 5:

Kiirzel
HFB

HBE

BE

GIT
UHM(GIT)

A
EL

ovw
OVW(UHM)
OFL
OFL(UHM)
OKW

Biotoptypen im Untersuchungsgebiet
Kirzel und Bezeichnung gemal? DRACHENFELS (2021); Wertstufen nach DRACHENFELS (2019)

Bezeichnung

Baumhecke

Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe
Einzelstrauch

Intensivgriinland trockenerer Mineralbdden

Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
(Intensivgriinland trockenerer Mineralbéden)

Acker

Landwirtschaftliche Lagerflache

Weg

Weg (Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte)
Lagerplatz

Lagerplatz (Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte)

windkraftwerk
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Das Untersuchungsgebiet wird groRflachig von Grinland (GIT) gepragt. Es (iberwiegen
hochwiichsige Graser des Intensivgrinlands wie Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis),
Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense), Wiesen-Schwingel
(Festuca pratensis) und Knauelgras (Dactylis glomerata) (vgl. Abbildung 8, links). Die Flachen sind
bereichswiese stark ruderalisiert. Es zeigen sich vermehrt Storzeiger, was auf eine unregelmaRige
Nutzung hindeutet. Zwischen den sidlich gelegenen Bestandsanlagen, sowie am nordlichen Rand
des UG konnte ein stark gestorter Bereich (UHM(GIT)) festgestellt werden. Hier treten Storzeiger
wie Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense), Stumpfblattriger Ampfer (Rumex obtusifolius), Beifuld
(Artemisia vulgaris) und Rainfarn (Tanacetum vulgare) dominant gegeniiber den Griinlandarten auf
(vgl. Abbildung 8, rechts). Siidostlich der geplanten WEA liegen intensiv genutzte Ackerflachen
(A).

Abbildung 8:  Griinland und Ruderalfluren im Untersuchungsgebiet
Einzelbilder: Intensivgriinland (links); Ruderalflur in einem gestérten Bereich (rechts),
Quelle: ARSU GmbH

Neben den landwirtschaftlichen Nutzfldchen pragen die bestehenden WEA (OKW) sowie die
zugehoérigen Kranstellflachen (OFL) und Zuwegungen (OVW) das Untersuchungsgebiet. Die
bestehenden Schotterflaichen sind bereichsweise recht stark zugewachsen (OFL(UHM),
OVW(UHM), vgl. Abbildung 9). Hier dominieren typische, widerstandsfahige Arten der Wegrdander
wie Kamille oder auch Brennnesseln.
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Abbildung 9: Zuwegung mit starkem Vegetationsaufwuchs
Quelle: ARSU GmbH

Geholze treten im Untersuchungsgebiet nur untergeordnet auf. Am MastfulR der zum Rickbau
vorgesehenen Anlage sowie im Bereich einer bereits abgebauten WEA wachsen Strauchbestdnde
(BE), die vermutlich aus Anpflanzungen hervorgegangen sind. Es dominieren Weiden (Salix sp.),
daneben treten typische Straucharten der Agrarlandschaft wie Holunder (Sambucus nigra) und
Gewohnlicher Schneeball (Viburnum opulus) auf (vgl. Abbildung 10, links). Im Umfeld der nordlich
gelegenen Hofstelle mehrere Hecken mit GroRbdumen (HFB, HBE) (vgl. Abbildung 10, rechts).

F

et

Abbildung 10: Gehdlze im Untersuchungsgebiet
Einzelbilder: Einzelstrauch (links), Heckenstrukturen mit GroRbdumen (rechts); Quelle: ARSU GmbH
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Abbildung 11:
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Abbildung 12: Bewertung der Biotoptypen im Bereich des geplanten Vorhabens

Wertstufen nach DRACHENFELS (2019)
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5.2.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf das Schutzgut Pflanzen und Biotope
durch Bau, Anlage und Betrieb der geplanten WEA sowie durch Rickbau einer bestehenden
Anlage dargestellt.

Bau-, riickbau- und anlagenbedingt

Innerhalb der Bauphase gehen im Bereich der Bauflachen und Zuwegungen Vegetationsbestidnde
verloren. Flachen fir Montage und Lagerung werden dabei lediglich temporéar beansprucht und
stehen nach den Arbeiten wieder zur Verfligung. Hiervon ist intensiv genutztes Grinland (GIT)
betroffen. Fir temporare Vormontageflachen werden 2.745 m?2 beansprucht (vgl. Tabelle 6).

Durch Fundament, Kranstellfliche und dauerhafte Zuwegungen sowie den Riickbau der Altanlage
werden intensiv genutztes Griinland (GIT) und ein Strauchbestand (BE) in Anspruch genommen.
Fir die Zuwegung zur geplanten WEA kann weitgehend das bereits bestehende Wegenetz des
Windparks genutzt werden, so dass lediglich kleinflachig Vegetationsbestand fiir die neue
Zuwegung beansprucht wird. Der dauerhafte Verlust von Biotoptypen liegt insgesamt bei
rd. 4.011 m2.

Tabelle 6: Vorhabenbedingt in Anspruch genommene Biotoptypen
Biotoptyp Fundamente Kranstellflaiche | Zuwegung Montagefliche | Riickbau
(dauerhaft) (dauerhaft) (dauerhaft) (temporar)
BE 0 0 212 m? 0 100 m?
GIT 510 m? 1.575 m? 1.616 m? 2.745 m? 0

Durch die dauerhafte Inanspruchnahme gehen Uberwiegend intensiv genutzte Biotope mit
geringem Wert fir den Naturhaushalt verloren. Der Verlust von Strduchern mit mittlerer
Bedeutung fir den Naturhaushalt aufgrund groRerer Artenvielfalt im Gegensatz zu den intensiv
genutzten Grinlandfldchen erfolgt nur sehr kleinflachig.

Trotz der Beriicksichtigung der in Kapitel 6.1 und Kapitel 6.2 dargestellten Vermeidungs- und
MinimierungsmalRnahmen verbleiben durch die bau- und anlagenbedingte Uberprdgung von
Vegetationsbestanden Eingriffe in den Naturhaushalt. Die Ermittlung des sich hieraus
ergebenden Kompensationsbedarfs erfolgt in Kapitel 7.1.

Betriebsbedingt

Betriebsbedingte Auswirkungen auf Pflanzen und Biotope sind nicht zu erwarten, da von der
geplanten Anlage keine stofflichen Emissionen ausgehen und auch keine andere physische
Einwirkung erfolgt.
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5.3 Boden

5.3.1 Datengrundlage und Methodik

Der Beschreibung des Bodens im Vorhabengebiet liegen die Angaben des Baugrundgutachtens
(INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023), des LRP (LK STADE 2014) sowie die aktuellen Daten des
Landesamtes fiir Bergbau, Energie und Geologie (NIBIS® KARTENSERVER 2023i) zugrunde. Die
Bewertung der vorkommenden Béden und ihrer Eigenschaften erfolgte nach BREUER (2015).

5.3.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Das Vorhabengebiet befindet sich in der Bodenlandschaft , Alte Marsch” (NIBIS® KARTENSERVER
2023a). Es dominieren Marschbéden aus marinen Ablagerungen (LK STADE 2014), wobei
insbesondere die bereits starker entkalkte Kleinmarsch weit verbreitet ist (vgl. Abbildung 13).
Unmittelbar im Bereich der geplanten Anlage liegen Auflagen aus regionaltypischem
Marschhufenboden vor. Dabei handelt es sich um Bereiche kinstlicher Auftrage von
kalkreicherem Bodenmaterial, die zu den typischen ,Marschhufenbeeten” geformt wurden,
vielfach jedoch spdter wieder eingeebnet wurden (BUG et al. 2019). Im Vorhabenbereich sind
ebenfalls keine deutlichen Marschbeetstrukturen mehr zu erkennen. Im Bereich der geplanten
Zuwegungen und des geplanten Rickbaus ist reiner Kleiboden ausgepragt. Nordlich der
geplanten Anlage liegen dariber hinaus Kolluvisol-Gley {ber Kalkmarsch vor. Eine
Baugrunduntersuchung bestétigt lokal bis in eine Tiefe von 13 m das Auftreten von Kleien und
Kleisanden. Darunter folgen Sande (INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023). Die Boden im Bereich der
geplanten Anlage sind durch intensive landwirtschaftliche Nutzung geprdgt und ihnen kann nach
BREUER (2015) eine allgemeine Bedeutung (Wertstufe Ill) zugewiesen werden.

Die Boden im Vorhabenbereich werden hinsichtlich der bodenkundlichen Feuchtestufe am
Standort der neu geplanten WEA als stark feucht) und am Standort der zuriickzubauenden Anlage
als schwach feucht (fir Weide und Wiese geeignet, fiir Intensivweide und Acker bedingt geeignet)
eingestuft (NIBIS® KARTENSERVER 2023¢). Im ndheren Umfeld des Planungsvorhabens finden sich
weiterhin mittel feuchte, sowie stark frische Boden. Die Marschbdden gelten aufgrund ihrer
Feinkornigkeit als stark verdichtungsgefdhrdet und die Bodenfunktionen kénnen entsprechend
durch Verdichtungen eingeschrankt werden (NIBIS® KARTENSERVER 2023d, e). Die
Bodenfruchtbarkeit der Marschbdéden im Umfeld variiert kleinrdumig, ist im unmittelbaren
Vorhabenbereich jedoch sehr gering bis gering (NIBIS® KARTENSERVER 2023b).

Marschhufbeetbéden gelten als kulturgeschichtlich bedeutsam (BuGc et al 2019) und
entsprechend ist im Bereich des geplanten Vorhabens ein Suchraum fir Boéden mit
kulturgeschichtlicher Bedeutung (Marschhufenbeet) ausgewiesen (NIBIS® KARTENSERVER 2023l).
Da im Geldnde keine deutlichen Beetstrukturen mehr erkannt werden konnten und auch eine
Abfrage beim Planungsamt des LK Stade keine Hinweise auf Bodendenkmaler ergab®, wird im
unmittelbaren Vorhabenbereich nicht vom Auftreten von geschiitzten Béden ausgegangen.

5 E-Mail des Planungsamtes des LK Stade vom 27.08.2021
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Bodentypen

K-G//MC - Mittlerer Kolluvisol-Gley
unterlagertvon Kalkmarsch

MN - Mittlere Kleimarsch

MN - Tiefe Kleimarsch

( ‘: YM//MN - Mittlerer Marschhufenboden
unterlagertvon Kleimarsch
/ YM/MN - Tiefe Kleimarsch mit
~ Marschhufenbodenauflage

Untersuchungsgebiet
@ WEAgeplant
x geplanter Riickbau

Flacheninanspruchnahme/Zuwegung
Stand: 23.03.2023

N
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karkengrundlage:

AK 5 grau, LGLN; Auszug aus den
Geobasisdaten der Niedersdchsischen
Vermessungs- und Katasterverw altung; © 2023 LG LN

Abbildung 13: Bodentypen im Bereich des geplanten Vorhabens
Quelle Bodentypen: NIBIS® KARTENSERVER (2023a),
Anlagenstandorte: Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG, Stand: 15.03.2023
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5.3.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf den Boden durch Bau, Anlage und
Betrieb der geplanten WEA sowie durch den Rickbau einer bestehenden Anlage dargestellt. Eine
Ubersicht Giber die temporar und dauerhaft beanspruchten Flichen bietet Tabelle 7.

Tabelle 7: Ubersicht zur Bodenversiegelung
Quelle Flacheninanspruchnahmen: Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG, Stand: 15.03.2023

Art der Flacheninanspruchnahme Beschreibung Fliche [m?]

Baubedingt (temporéare Kranausleger-, Entsorgungs- und Lagerfldche 2.996

Teilversiegelung)

Anlagenbedingt Fundament (vollversiegelt) 510

(dauerhafte Voll- und - : :

Teilversiegelung) Kranstellflache (teilversiegelt) 1.575
Ertiichtigung bestehender Zuwegung (teilversiegelt) 875
Neubau Zuwegung (teilversiegelt) 833

Bau- und riickbaubedingt

Insgesamt werden fir die Anlage von Kranausleger-, Entsorgungs- und Lagerflachen 2.996 m?
Flache benétigt. Nach Beendigung der Bauphase werden die Flachen jedoch zurlickgebaut, sodass
es nur zu einer tempordren Flicheninanspruchnahme kommt. Baubedingt ist hier mit einer
Verdichtung und tempordren Teilversiegelung des Bodens und daher mit einem Teilverlust der
Bodenfunktionen zu rechnen. Hierzu gehéren etwa Verdanderungen des Bodenwasserhaushaltes
und des luftgefiillten Raumes im Boden, was wiederum Auswirkungen auf die biologischen und
chemischen Bodenprozesse entfaltet. Dariiber hinaus kann es durch Bodenumlagerungen zueiner
Veranderung der natirlichen bzw. auch kulturhistorisch bedingten Bodenschichtung kommen.
Aufgrund der Wiederherstellung als landwirtschaftliche Nutzflachen nach Abschluss der
Bauphase haben diese Beeintrachtigungen trotz des hohen Gefadhrdungsrisikos der
Bodenfunktionen durch Verdichtung (NIBIS® KARTENSERVER 2023d) jedoch keine nachhaltige
Wirkung, da die betroffenen Flachen inihren Bodenfunktionen weitgehend erhalten bleiben und
lediglich verhaltnismalig kleinrdumige Bereiche eingeschrankt werden. Schadstoffeintrage und
damit einhergehende Schadstoffakkumulationen im Boden durch unsachgemafien Umgang mit
Betriebsmitteln oder durch Havarien kénnen bei der Gewahrleistung eines ordnungsgemafien
Baubetriebes vermieden werden.

Baubedingt ist aufgrund von Stauwasser eine offene Grundwasserhaltung erforderlich
(INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023). Aufgrund der rdaumlich und zeitlich begrenzten Einwirkungen
sind erhebliche Auswirkungen auf Bodenfunktionen und -entwicklung nicht abzusehen.

Insgesamt sind die baubedingten Beeintrachtigungen unter Bericksichtigung von MaRnahmen
zur Vermeidung von Bodenverdichtungen als nicht erheblich zu bewerten.
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Anlagenbedingt

Zur Realisierung der WEA kommt es anlagenbedingt zu Flachenversiegelungen durch Fundament,
Kranstellfldiche und Zuwegungen, die den Boden dauerhaft in Anspruch nehmen. Fir
Kranstellfldche und Zuwegung werden 3.283 m? dauerhaft durch Schotterauftrag teilversiegelt.
Im Untergrund besteht Anschluss an natirlichen bzw. anthropogen geformten Bodenaufbau,
wodurch die Versickerungsfahigkeit des Bodens eingeschrdankt erhalten bleibt. Durch die
Teilversiegelung werden die natirlichen Bodenprozesse stark eingeschrankt, eine natirliche
Bodenentwicklung kann nur bedingt ablaufen. Es werden insgesamt 1.673 m?® Bodenaushub
entnommen und flach mit einer Hohe von 20 cm im unmittelbaren Umfeld des Vorhabens in der
Flache ausgebracht (POMMER & SCHWARZ EE GMBH & C0. KG 2023). Erhebliche Verdanderungen der
Bodenfunktionen in diesen Bereichen sind hierdurch nicht zu erwarten. Durch die erforderliche
Pfahlgriindung (INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023) kommt es auch in tieferen Bodenschichten zu
Auswirkungen auf die Lagerungsdichte, die sich aufgrund der voraussichtlich geringen
Flachenquerschnitte der Pfahle jedoch nur kleinrdumig auf die Bodenverhaltnisse auswirken.

Durch die Anlage des WEA-Fundaments werden 510 m? vollstandig versiegelt. Dies fiihrt zu einem
weitreichenden Verlust von Bodenfunktionen. Die natirlichen Bodenprozesse und -entwicklung
konnen nicht mehr ablaufen.

Trotz der Bericksichtigung der in Kapitel 6.1 und Kapitel 6.2 dargestellten Vermeidungs- und
Minimierungsmalinahmen, sowie bereits bestehender landwirtschaftlicher Vorbelastungen und
der Beschrankung notweniger Eingriffe auf das notwendige Minimum, verbleiben durch den bau-
und anlagenbedingten Verlust von Bodenfunktionen erhebliche Eingriffe in den Naturhaushalt.
Die Ermittlung des sich hieraus ergebenden Kompensationsbedarfs erfolgt in Kapitel 7.2.

Betriebsbedingt

Durch eine sachgemdBe, dem Stand der Technik entsprechenden Wartung und den
ordnungsgemalien Betrieb der Anlage ist das Risiko von Bodenverunreinigungen auf ein Minimum
reduzierbar. Es werden somit keine erheblichen betriebsbedingten Beeintrachtigungen auf das
Schutzgut Boden erwartet.
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5.4 Grund- und Oberflachenwasser

5.4.1 Datengrundlage und Methodik

Die Angaben zu den Schutzgitern Grundwasser und Oberflachenwasser sind dem
Baugrundgutachten (INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023), dem NIBIS-Kartenserver, den nds.
Umweltkarten (MU NDs. 2023) und dem LRP (LK STADE 2014) entnommen.

5.4.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

5.4.2.1 Grundwasser

Das geplante Vorhaben liegt im Bereich des Grundwasserkorpers ,Land Kehdingen
Lockergestein”, der hier ein Grundwassergeringleiter ist. Sowohl der mengenmalfiige als auch der
chemische Zustand des Grundwasserkérpers werden gemdR Wasserrahmenrichtlinie (RL
2000/60/EG)  WRRL als ,gut” eingestuft. Im Vorhabenbereich Uberschreitet die
Grundwassernutzung die Rate der Grundwasserneubildung, sodass es hier zu einer
Grundwasserzehrung kommt (NIBIS® KARTENSERVER 2023f). Das Schutzpotenzial der
Grundwasseriiberdeckung gegeniiber Grundwasserverunreinigung wird als ,hoch” eingestuft
(NIBIS® KARTENSERVER 2023g). Dies ist auf geringe Durchlassigkeiten der dichten Marschboden
zuriickzufiihren. Der vorliegende Klei bildet hier eine stauende Schicht, Stauwasser konnte bei
einer Baugrunduntersuchung ineiner Tiefe von 1,90 m uGOK festgestellt werden. Das eigentliche
Grundwasser liegt darunter und driickt als gespannter Grundwasserleiter in die dariiber liegende
Kleischicht. Eine genaue Abgrenzung von Stau- und Grundwasser war hier nicht madglich
(INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE 2023).

Trinkwasserschutzgebiete sind im Bereich des geplanten Vorhabens nicht ausgewiesen (vgl.
Kapitel 4.2).

5.4.2.2 Oberflachenwasser

Im Bereich des geplanten Vorhabens sind keine Stillgewdsser und keine gemadR WRRL
bewertungsrelevanten Gewadsser vorhanden. Die landwirtschaftlichen Nutzfldchen im Umfeld
werden von einem marschentypischen Netz von Entwdsserungsgraben durchzogen, Uber die
Grundwasserstiande reguliert und Oberflachenabfluss von den Acker- und Grinlandflachen
abgeleitet wird. GroRere kiinstliche Gewdsser sind das Sietwender und das Gauensieker
Schleusenfleth, die das Wasser sammeln und in Richtung Elbe abfihren. Der gesamte Landkreis
gehort zum Einzugsgebiet der Elbe. Das gesamte Entwaésserungssystem wird Gber Siel- und
Schopfbauwerke reguliert. Aus diesem Grund sind die Gewasser im Vorhabenbereich nicht mehr
vom Tideeinfluss der Elbe gepragt (LK STADE 2014).
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5.4.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf das Schutzgut Grund- und
Oberflachenwasser durch Bau, Anlage und Betrieb der geplanten WEA sowie durch Rickbau einer
bestehenden Anlage dargestellt.

5.4.3.1 Grundwasser

Bau-, riickbau- und anlagenbedingt

Durch die Gewahrleistung eines ordnungsgemdlRen Baubetriebs und bei Beachtung der
Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen (vgl. Kapitel 6.1 und 6.2) kénnen maogliche
Schadstoffeintrdge und eine damit einhergehende Verunreinigungen von Grundwasser
vermieden werden. Das Merkblatt ,Grundwasserschutz beim Bau und Betrieb von
Windenergieanlagen” (MU NDS. 2016b) sollte auch aufl3erhalb von Trinkwasserschutzgebieten
beachtet werden.

Aufgrund der zeitlich begrenzten Bauzeit sind erhebliche Beeintrachtigungen Ffiir den
Wasserhaushalt nicht zu erwarten. Die Versickerung des Niederschlagswassers ist an Stellen der
dauerhaften und tempordren Flicheninanspruchnahme im Zuge von Uberbauung und
Versiegelung durch das WEA-Fundament, die Kranstell- und Montageflache sowie durch die
geplante Zuwegung und die Ertlichtigung einer bestehenden Zuwegung nur noch eingeschrankt
bzw. nicht mehr mdéglich (vgl. Kapitel 5.3.3). Der groRte Teil des Niederschlagswassers kann jedoch
seitlich der beanspruchten Flachen ablaufen und versickern, da im Vergleich zum groRtenteils
unversiegelten Umfeld nur kleinflichige Bereiche betroffen sind. Hier ist die im
Marschbodenbereich  vergleichsweise geringe Versickerungsrate zu beachten (vgl.
Kapitel 5.4.2.1). Der OberflachenabFluss wird aufgrund der kleinen Flacheninanspruchnahme nur
unwesentlich vergroRert.

Eine offene Grundwasserhaltung wird aufgrund der Bautatigkeiten innerhalb einer stauenden
Schicht erforderlich (INGENIEURGEOLOGIE DR.LUBBE 2023). Da sich diese jedoch nur duf3erst lokal und
zeitlich eng begrenzt auswirken wird, sind keine erheblichen Auswirkungen auf Menge oder
Qualitdt des Grundwassers abzusehen. Eine tieferreichende Grundwasserabsenkung ist nicht
erforderlich.

Aufgrund desStauwassereinflusses und der nicht ausreichend tragfdhigen Kleibéden wird von der
INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE (2023) eine auftriebssichere Fundamentvariante bzw.Pfahlgriindung
bis in die tragfdhigeren Sande ab 13 m u GOK als erforderlich angesehen. Da die erforderlichen
Pfahle voraussichtlich nur einen geringen Flachenquerschnitt haben und nur kleinrdumig wirken,
sind negative Auswirkungen auf Menge oder Qualitdt des Grundwassers unter Berlicksichtigung
der Aussagen der INGENIEURGEOLOGIE DR. LUBBE (2023) nicht abzusehen.

Aufgrund der zeitlich begrenzten Bauzeit und der rdumlichen Beschrankung des
Eingriffsbereichsbereichs sowie zuséatzlicher Vermeidungs- und Minimierungsmaflinahmen sind
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keine erheblichen Beeintrdachtigungen des Grundwassers durch Verdanderungen des
Wasserhaushalts oder Schadstoffeintrdgen zu erwarten.

Betriebsbedingt

Unter der Voraussetzung eines ordnungsgemdRen Betriebes der Anlage, einer dem Stand der
Technik entsprechenden Wartung und unter Bericksichtigung der Anwendung technischer
Uberwachsungs- und VermeidungsmalRnahmen (vgl. Kapitel 3.2 und 6) werden betriebsbedingt
keine erheblichen Beeintrachtigungen des Grundwassers erwartet.

5.4.3.2 Oberflachenwasser

Bau- und riickbaubedingt

Wahrend der Bauphase kann es bei unsachgemdflem Umgang oder Havarien zu
Schadstoffeintragen (iber den OberflachenabFluss in Oberflichengewéasser kommen. Staub- und
Abgasemissionen, die zu Eintrdgen in Oberflachengewassers fiihren konnen, beschrdnken sich
weitgehend auf die Bauphase. Es ist davon auszugehen, dass diese sich im Normalmal} einer
Baustelle dieser Grélienordnung bewegen. Bautdtigkeiten erfolgen nicht im ndheren Umfeld von
Oberflachengewdssern. Moglicherweise kommt es in der Bauphase zu verstarkter Einleitung von
Wasser in Entwdsserungsgraben, sofern eine Grundwasserhaltung erforderlich wird. Insgesamt ist
von keiner erheblichen baubedingten Beeintrachtigung von Oberflachengewassern auszugehen.

Anlagenbedingt

Durch die vergroRerte Versiegelung kommt es zu einem geringfligig vergrofRerten
Oberfldachenabfluss. Das Entwdsserungssystem im Vorhabenbereich wird dadurch jedoch nicht
wesentlich verandert. Der ordnungsgemafle Abfluss des Wassers wird nicht beeintrachtigt.

Ein besonderes Risikopotenzial im Zusammenhang mit Extrem-Hochwassern ist nicht ersichtlich,
da sich die geplante Anlage aulierhalb von Risikogebieten und vorldufig gesicherten
Uberschwemmungsgebieten befindet (vgl. Kapitel 4.2).

Insgesamt sind keine erheblichen anlagenbedingten Beeintrachtigungen von Oberflachen-
gewdssern abzusehen.

Betriebsbedingt

Das Risiko von Havarien und Verunreinigungen von Oberflachengewdssern wird durch eine
sachgemadlRe, dem Stand der Technik entsprechende Wartung und den ordnungsgemaf3en Betrieb
der Anlagen minimiert. Somit koénnen betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen
ausgeschlossen werden.
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5.5 Klima und Luft

5.5.1 Datengrundlage und Methodik

Den Angaben zum Schutzgut Klima und Luft liegen die Daten aus dem (NIBIS® KARTENSERVER
2023i) und des LRP (LK STADE 2014) zugrunde.

5.5.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Der gesamte Landkreis Stade befindet sich groRklimatisch im Klimabezirk ,Niedersachsisches
Flachland” und ist hier maritim bzw. atlantisch gepragt. Dieses duf3ert sich insbesondere in einer
vergleichsweise geringen Temperaturschwankung von 16 °C. Die Hochstwerte der Temperatur
liegen bei 16-17 °C im Juli, die geringsten bei iber 0 °C im Januar. Dabei ist insbesondere der
Norden maritimer gepragt, nach Siden wird das Klima kontinentaler. Durch diese gemaligten
Werte ist die Frostgefahrdung gering, der Friihling beginnt vergleichsweise friith und der Winter
recht spat (LK STADE 2014). Im Jahresdurchschnitt betrdgt die Temperatur im Vorhabengebiet
8,0 °C (NIBIS® KARTENSERVER 2023m).

Im Vorhabenbereich bewegen sich die langjdhrigen klimatischen Messgréfien weitgehend in
dhnlichen Grof3en wie das niedersachsische Mittel. Durch etwas hohere durchschnittliche jahrliche
Niederschlagsmengen (773 mm/a) und eine etwas geringere mittlere Verdunstung (547 mm/a) ist
die klimatische Wasserbilanz (226 mm/a) deutlich hoher als im landesweiten Durchschnitt (NIBIS®
KARTENSERVER 2023j, k, h).

5.5.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf Klima und Luft durch Bau, Anlage und
Betrieb der geplanten WEA sowie durch den Rickbau einer bestehenden Anlage dargestellt.

Bau- und riickbaubedingt

Wahrend der Bauphase kann es durch die Baumaschinen und das durch den Bau erhdhte
Verkehrsaufkommen im Vorhabenbereich zu einer kleinrdumigen Emission von Schadstoffen in
die Luft kommen. Diese fiihren jedoch nicht zu erheblichen Beeintrdachtigungen des Schutzgutes,
da sie temporar auftreten und es zu einer schnellen Verdiinnung kommt.

Anlagenbedingt

Durch die anlagenbedingte Flachenversiegelung von bisher vegetationsbestandenen Flachen
wird das Mikroklima kleinrdumig verandert. Es werden jedoch keine erheblichen
Beeintrachtigungen erwartet, da groRrdumig Freifldchen verbleiben.

-57-



@ @ Arbeitsgruppe fiir

regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - j@ Umweltforschung GmbH
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

Betriebsbedingt

Schadstoffemissionen sind durch den Betrieb nicht zu erwarten. Betriebsbedingt treten im
Bereich der Rotorblatter Luftverwirbelungen auf. Erhebliche Beeintrachtigungen des
Schutzgutes ergeben sich jedoch nicht, da diese lediglich kleinrdumig auftreten.

5.6 Landschaft

5.6.1 Datengrundlage und Methodik

Fir die Bewertung der Landschaft wird Gberwiegend auf die Darstellungen im LRP des
Landkreises Stade (LK STADE 2014) zurlckgegriffen. Im LRP wurde eine Abgrenzung von
Landschaftsbildeinheiten (LBE) nach der Methodik von KOHLER& PREIR (2000) vorgenommen. Dazu
wird die Eigenart der Landschaft anhand der Indikatoren

e Natirlichkeit,
° Vielfalt
e und historische Kontinuitdt bewertet.

Neben der Eigenart flieRt auRerdem das Kriterium der ,Freiheit von Beeintrachtigungen” ein.
Beeintrachtigungen konnen dabei optischer, akustischer oder olfaktorischer Natur sein.
Ergdanzend zu der flachenhaften Bewertung im LRP wurden nach den Hinweisen des NLT (2018)
im Zusammenhang mit Windenergieplanungen relevante Vorbelastungen beriicksichtigt. So
werden Gewerbegebiet als vollstandig entwertet angesehen. Eine detaillierte Betrachtung
erfolgt im Radius der 15-fachen Anlagenhéhe der neu geplanten Anlage (3.683 m), da in diesem
Bereich nach den Hinweisen des NLT (2018) von einer erheblichen Beeintrachtigung auszugehen
ist.

Fir die Ermittlung der Betroffenheit des Landschaftsbildes ist neben Vorbelastungen auch die
Transparenz der Landschaft zu beriicksichtigen. Die Transparenz meint hier die Wahrnehmbarkeit
einer Stérwirkung bzw. die Verletzlichkeit einer Storwirkung gegeniber, in diesem Falle die
Uberwiegend optische Beeintrachtigung durch die geplanten Anlagen (NOHL 1993). Das
Oberverwaltungsgericht Lineburg hat in seinem Beschluss vom 10.1.2017 - 4 LC 197/15- die
Notwendigkeit der Berilcksichtigung sichtverschatteter Bereiche bei der Berechnung der
Ersatzgeldzahlung gemaR der in NLT (2014) dargestellten Methodik deutlich gefordert (OVG
LONEBURG 2017). Dieswurde im aktuellen nds. Windenergieerlass ibernommen (NIEDERSACHSISCHES
MINISTERIUM FUR UMWELT ENERGIE BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2021). Dazu sind die sichtverschattenden
Elemente und die von ihnen ausgehende Sichtverschattung zu ermitteln. Gemald NLT (2018)
werden als sichtverschattet und damit nicht beeintrdchtigt pauschal

e Walder ab 1 ha Gr6RRe und
e Siedlungsbereiche (ohne Splittersiedlungen)

angenommen. Siedlungsbereiche gehen dabei nur zur Halfte in die Berechnung des Ersatzgeldes
ein.
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5.6.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands

Der Vorhabenbereich lasst sich naturrdumlich der Region ,Watten und Marschen” und hier der
Unterregion ,Marschen” zuordnen, die sich hier entlang der Elbe bis tief in das Binnenland
hineinziehen. Charakteristisch ist die offene, von Acker- und Grinlandfldchen gepréagte
Landschaft (DRACHENFELS 2010). Besonders typisch sind in diesem Bereich der ,Stader Elbmarsch”
aullerdem groRflachige Obstbaugebiete (BFN 2015). Zu dem Naturraum gehdren neben den
elbnahen Marschfldchen jedoch auch binnenwérts gelegene, kultivierte Hochmoorflachen.

Fernwirkung

Grundsatzlich ist zumindest bei giinstigen Sichtbedingungen von einer Sichtbarkeit der Anlagen
bis in eine Entfernung der 50- bis 100-fachen Anlagenhéhe auszugehen. Zur Vereinfachung wird
eine Sichtbarkeit bis in eine Entfernung von 10 km angenommen. Das Relief kann in diesem
Betrachtungsraum als ebenmdllig angesehen werden. Die Landnutzung wird von
landwirtschaftlichen Nutzflichen, vor allem Griinland, daneben auch Ackern und Obstplantagen,
dominiert. Um weitere eher offene Bereiche handelt es sich bei Abtorfungs- und
Wiederverndssungsflachen im Aschhorner Moor und im Altendorfer Moor. Waldflachen liegen nur
sehr kleinflachig, insbesondere in sidlicher Richtung vor. Daneben strukturieren in
unterschiedlichem MalRe lineare Gehdlzstrukturen die Landschaft. Deutlich hervor sticht das
Siedlungsband von Wischhafen (iber Drochtersen bis nach Biitzfleth, dass sich hier norddstlich des
Windparks erstreckt. Weitere groflere Siedlungsflichen stellen die Ortschaften Hammah und
Himmelpforten im Siden sowie Grofsenwérden im Westen dar. Nordostlich liegt die Elbe im
Sichtbereich.

Erheblich beeintrachtigter Bereich

Die im LRP (LK STADE 2014) abgegrenzten LBE differenzieren diese allgemeine
Landschaftsbeschreibung weiter. Die sieben erheblich beeintrdchtigten LBE werden im
Folgenden kurz beschrieben. Eine rdumliche Ubersicht bietet Karte 1 in Anhang 1.

LBE-023 Krautsand, Gauensiekersand und Asselersand

Diese LBE umfasst die eingedeichten ehemaligen Elbinseln Krautsand, Gauensiekersand und den
westlichen Bereich des Asselersand. Der Bereich erstreckt sich zwischen der Elbe und dem
Siedlungsband Biitzfleth-Wischhafen. Geprdgt wird der Bereich von strukturreichem Griinland
sowie markanten Prielverldufen, wie etwa der Wischhafener Siiderelbe und dem Ruthenstrom.
Neben intensiv genutzten Bereichen treten in hohem Male auch naturndhere Biotope der
Brackmarsch (z. B. Brack- und SiGRwasserwatten, Priele, R6hrichte, Auenwalder- und Gebdische)
sowie Extensiv-, Feucht- und Nassgriinland auf (mittlere Natirlichkeit). Durch die hohe Biotop-
und Nutzungsvielfalt kann die Landschaft als ausgesprochen abwechslungsreich wahrgenommen
werden (hohe naturraumtypische Vielfalt). Die weitldufige Grinlandnutzung erfolgt in diesem
Bereich praktisch seit der Eindeichung.
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Gepragt wird das Gebiet auRerdem seitdem von dem bereichsweise mehr oder weniger streng
regulierten Wasserhaushalt. Dieses Prielsystem wird seit der Eindeichung erhalten. Dariiber
hinaus befinden sich im Bereich zahlreiche historische Gebdude und Anlagen (sehr hohe hist.
Kontinuitét). Die Beeintrdachtigungen im Gebiet sind gering und beschranken sich weitgehend auf
lokale Bereiche wie kleinere Gewerbegebiete, Biogasanlagen, Werften und Kldranlagen sowie
kleinere StraBen. Dariiber hinaus besteht bereits eine Beeintrachtigung durch auRerhalb der LBE
betriebene Windenergieanlagen.

LBE-025 Feldflur zwischen Assel und Wischhafen

Die LBE-025 schlielRt sich unmittelbar siidlich und westlich an das Siedlungsband Assel-Wischhafen
an und wird vom Kehdinger Moorgirtel begrenzt. Der Bereich wird von Acker- und
Grinlandflachen geprdgt. Dabei iberwiegen intensive Nutzungsformen, der Anteil naturndherer
Biotope ist gering (geringe Natirlichkeit). Gliedernde Elemente finden sich in diesem Bereich
kaum wieder, sodass die Landschaft fiir den Betrachter (iberwiegend monoton wirkt (geringe bis
mittlere naturraumtypische Vielfalt). Die derzeitigen landwirtschaftlichen Nutzungsformen
entsprechen weitgehend den fiir die vorherrschenden Bodenverhiltnisse traditionellen
Bewirtschaftungen (mittlere bis hohe hist. Kontinuitdt). Die LBE wird bereits durch mehrere
Windparks sowohl unmittelbar vor Ort als auch in angrenzenden LBEs beeintrachtigt. Daneben
bestehen weitere kleinere gewerblich genutzte Anlagen (Biogasanlage) und Stral3en.

LBE-026 Kehdinger Moor zwischen Stadermoor und Aschhorn

Der Kehdinger Moorgiirtel schlieRRt sich binnenwarts an die elbndheren Marschbéden an. Die LBE-
026 ist dabei ein recht strukturreiches, griinlanddominiertes Teilgebiet des Moorgiirtels. Neben
hohen Anteilen intensiv genutzten Griinlandes treten auch naturndhere Biotope der Hochmoore
und Moorwadlder, Feld- und Wallhecken sowie Feuchtgrinland und Gewdsser auf (mittlere
Natirlichkeit). Die offenen Griinlandareale werden durch einen hohen Anteil von Einzelgehdlzen,
Hecken und Moorwaldern strukturiert. In der Folge kann das Landschaftserleben als recht
abwechslungsreich eingestuft werden (hohe naturraumtypische Vielfalt). Die Griinlandnutzung
dieser schon lange entwdsserten Hochmoorbereiche hat eine lang zurickreichende Tradition,
wobei die Intensivierung der Nutzung in der Landschaft deutlich wahrnehmbar ist. Der Anteil
historischer Anlagen und Gebdude ist gering (mittlere hist. Kontinuitdt). Beeintrachtigungen
bestehen insbesondere durch Bestands-WEA innerhalb und auRerhalb der LBE. Deutlich
wahrnehmbar ist auBerdem eine Rotschlammdeponie (auRerhalb des Betrachtungsraumes).

LBE-027 Kehdinger Moor zwischen GroRR Sterneberg und Engelschoff

Diese LBE gehort ebenfalls zum Kehdinger Moorgiirtel und ist ebenfalls grinlanddominiert.
Ahnlich wie bei LBE-026 treten neben intensiver genutzten Bereichen auch naturnihere Biotope
(z.B. Moorwaélder, Feldgehdlze und -hecken, Feucht- und Nassgriinland) auf (mittlere
Natdrlichkeit).
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Dabei ist der Anteil gliedernder Elemente und abwechslungsreicher Nutzungsformen (z. B.
Feuchtgriinland) jedoch geringer als bei LBE-026 (geringe naturraumtypische Vielfalt). Durch das
deutliche Uberwiegen intensiv genutzter Flichen wirkt die Landschaft zudem nicht mehr
traditionell bewirtschaftet. Historische Gebdude oder Anlagen sind nicht vorhanden (geringe
historische Kontinuitat).

LBE-028 Kénigsmoor und Aschhorner Moor

Diese LBE im Moorgirtel umfasst einen noch in Abbau bzw. Renaturierung befindlichen
Hochmoorbereich und daran angrenzende Griinlandfldchen. Neben den Abtorfungsflachen finden
sich naturnahe, hochmoortypische Biotope, Moorwélder und Nassgriinland (mittlere bis hohe
Natirlichkeit). Es treten kleinrdumig verschiedene Sukzessionsstadien abgetorfter
Hochmoorflachen auf, wodurch die Landschaft recht abwechslungsreich wahrgenommen werden
kann (hohe naturraumtypische Vielfalt). Im Kehdinger Moor befinden sich in diesem Bereich die
grofBten verbliebenen naturnahen Fliachen. Die Landschaft weist dementsprechend einen
traditionellen Charakter auf (hohe hist. Kontinuitdt). Beeintrachtigungen bestehen vor allem
durch das aktive Torfwerk sowie WEA, die jedoch auRerhalb der LBE betrieben werden.

LBE-035 Sietland der Osteniederung mit Horsterbeck und GroRer R6nne

Die LBE-035 schliefRt sich siidwestlich an den Kehdinger Moorgirtel an. Die Marschen, die sich hier
entlang der Oste ziehen, sind hier iberwiegend von Griinlandnutzung geprdgt. Neben grol3flachig
intensiven Nutzungsformen treten auch Extensiv- und Feuchtgriinland sowie naturndhere
Feldgeholze und Gewadsser auf (mittlere Natirlichkeit). Das Gebiet wird von flachigen, linearen
und punktuellen Geholzen sowie Gewassern und Réhrichten strukturiert. Dariiber hinaus bieten
unterschiedliche Nutzungsformen ein abwechslungsreiches Landschaftsbild (mittlere bis hohe
naturraumtypische Vielfalt). Die Grinlandnutzung kann trotz zunehmender Intensivierung
insbesondere in den Moorbereichen noch als traditionell eingestuft werden. Darlber hinaus
befinden sich in dem Bereich zahlreiche denkmalgeschiitzte Gebdude und Anlagen (hohe
historische Kontinuitdt). Als Beeintrachtigungen miissen mehrere KreisstraBen, WEA und eine
Stromleitung beriicksichtigt werden. Auch WEA aullerhalb der LBE beeintrachtigen das
Landschaftsbild.

SBE-13 Siedlungsband zwischen Bitzfleth und Wischhafen

Im erheblich beeintrachtigten Bereich sind die Ortsbereiche von Drochtersen und Assel innerhalb
des Siedlungsbands zwischen Bitzfleth und Wischhafen betroffen. Insbesondere in den
Ortskernen sind noch historische Dorfstrukturen zu erkennen. Hier sind insbesondere die beiden
Kirchen und mehrere alte Hofstellen zu erwdhnen. Daneben sind jedoch beide Siedlungsbereiche
vor allem von moderneren Einzelhaussiedlungen gepragt. Insbesondere randlich schlief3en sich
dariber hinaus auch Gewerbegebiete mit Supermarkten, Tankstellen und im Bereich Drochtersen
auch mit verschiedenen Einzelhandelsgeschaften an.

-61-



Repowering im Windpark Drochtersen -
Landschaftspflegerischer Begleitplan
Oldenburg, 07.12.2023

RIR
JU

Arbeitsgruppe fiir
regionale Struktur- und
Umweltforschung GmbH

The Regional Planning and

Tabelle 8:

Nr.

LBE-023

LBE-025

LBE-026

LBE-027

LBE-028

LBE-035

SBE-13

Zusammenfassende Bewertung der erheblich betroffenen LBE
Quelle: LK STADE (2014)

BEZ

Krautsand,
Gauensiekersand
und Asselersand

Feldflur zwischen
Assel und
Wischhafen

Kehdinger Moor
zwischen
Stadermoor und
Aschhorn

Kehdinger Moor
zwischen Grof}
Sterneberg und
Engelschoff

Kénigsmoor und
Aschhorner Moor

Sietland der
Osteniederung
mit Horsterbeck
und Groler
Ronne

Siedlungsband
zwischen
Butzfleth und
Wischhafen

Natiirlich-
keit

Mittel

Gering

Mittel

Mittel

Mittel-
hoch

Mittel

Gering

Vielfalt

Hoch

Gering-
mittel

Hoch

Gering

Hoch

Mittel-
hoch

Gering-
mittel

Historische
Kontinuitat

Sehr hoch

Mittel-hoch

Mittel

Gering

Hoch

Hoch

Gering —
mittel

Eigenart

Hoch

Gering-
mittel

Mittel-
hoch

Gering-
mitte

Hoch

Mittel-
hoch

Mittel

Beein-
trachtigung

Gering

Sehr hoch

Hoch

Mittel-hoch

Gering

Mittel-hoch

Hoch

Environmental Research Group

Bedeutung

hoch

Gering

Mittel

gering

hoch

mittel

gering

Vorbelastungen etwa durch StralRen wurden bei der Landschaftsbildbewertung im LRP (LK STADE
2014) bereits beriicksichtigt. In Anlehnung an die Ausfihrungen des NLT (2018) wurde ein
groReres zusammenhangendes Gewerbegebiet siddstlich von Drochtersen als bedeutungslos fir
das Landschaftsbild eingestuft.
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5.6.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

Im Folgenden werden die zu erwartenden Wirkungen auf das Schutzgut Landschaft durch Bau,
Anlage und Betrieb der geplanten WEA sowie durch Riickbau einer bestehenden Anlage
dargestellt.

Bau- und riickbaubedingt

Es werden wahrend der Bauphase keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die
Landschaft bzw. das Landschaftsbild erwartet, da der Einsatz der Baufahrzeuge temporar bleibt
und das Landschaftsbild nach Abschluss der Bauarbeiten durch den Abbau bzw. das Entfernen der
eingesetzten Gerdte mit Ausnahme des Baukorpers wiederhergestellt ist (NOHL 1993). Des
Weiteren werden die Richtwerte der TA Larm eingehalten.

Anlagen-und betriebsbedingt

WEA sind als weithin sichtbare technische Elemente aufgrund ihrer GrofRe, Gestalt,
Rotorbewegungen und -reflexe als Storfaktor in einer natirlich gewachsenen Landschaft zu
betrachten (BREUER 2001). Die Intensitdt der Beeintrachtigung hangt dabei ab von den Faktoren

e Hohe der Anlage,
e Anzahl der Anlagen und
e Entfernung zu den Anlagen.

Je héher die errichteten Anlagen sind und je mehr Anlagen errichtet werden, umso starker wirken
sie sich auf das Landschaftserleben aus. Mit zunehmender Entfernung verringert sich der Einfluss,
die Anlagen wirken kleiner. Es wird davon ausgegangen, dass sich die erhebliche Beeintrachtigung
des Landschaftsbildes auf einen Radius der 15-fachen Anlagenhéhe erstreckt (BREUER 2001). Fir
die geplante Anlage wird von einer Gesamthohe von 2455 m ausgegangen. Es wird
dementsprechend eine erhebliche Beeintrachtigung im Radius von 3.683 m und in einer Flache
von 4.253 ha angenommen. Dariiber hinaus gehen von WEA jedoch auch Fernwirkungen aus und
das Landschaftsbild kann auch Gber diesen Bereich hinaus beeintrachtigt werden.
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Fernwirkung

Da es sich bei dem Vorhaben um ein Repowering handelt, ist durch die bereits bestehenden
Anlagen eine Vorbelastung gegeben. Aufgrund der angenommenen Héhe von 245,5 m fir die neu
geplante Anlage ist von landschaftsbildrelevanten Fernwirkungen auszugehen, die Anlage wird
auch ber den Radius der 15-fachen Anlagenhdhe hinaus sichtbar sein (vgl. Abbildung 14). Dabei
ist zu beachten, dass mit gréRerer Entfernung die Dominanz der Anlage immer weiter abnimmt.
Bereits der bestehende Windpark ist insbesondere bei vorhandenen Gehélzen oder Gebduden
zwar teilweise noch sichtbar, fallt dem Betrachter jedoch nicht mehr stark ins Auge.

Insgesamt ist der Bereich dariiber hinaus bereits deutlich durch andere Windparks vorbelastet.
Neben den bestehenden WP Drochtersen und Assel kommen insbesondere in sidlicher Richtung
die WP Engelschoff (vgl. Abbildung 14), Biitzfleth und Neuland sowie die Einzelanlage bei
Ottendorf hinzu. Weitere Anlagen im WP H{ll und nordwestlich von Drochtersen liegen
nordwestlich des geplanten Vorhabens. Auch wenn die Bestandsanlagen teils deutlich kleiner sind
als die neu geplante WEA, so ist davon auszugehen, dass bei groferer Entfernung zum
WP Drochtersen diese bestehenden Anlagen die Wahrnehmung des Betrachters je nach
Blickrichtung starker beeinflussen. Die neu geplante Anlage wird hingegen im Verhaltnis dazu in
den Hintergrund treten. Hinweise auf besondere Sichtachsen, die durch die neu geplante WEA
erheblich gestort werden kénnten, gibt es nicht.

Des Weiteren kommt es im Rahmen des Repowerings zum Rickbau von einer Bestandsanlage.
Diese WEA ist zwar deutlich kleiner, sodass die neu geplante Anlage eine grofRere Fernwirkung
erzielt. Insbesondere im ndheren Umfeld des Windparks reduziert sich die Belastung jedoch in
gewissem Male, da der Windpark weniger ,massiv” wirkt. Insgesamt ist daher davon auszugehen,
dass die durch die neu geplante WEA entstehende Fernwirkung aufgrund der Vorbelastung als
nicht erheblich angesehen werden kann.
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Abbildung 14: Fernwirkung der Bestandsanlagen
Einzelbilder: Blick auf den WP Drochtersen aus nérdlicher Richtung (Bereich Krautsand) (o. L.);
Blick aus westlicher Richtung (o. r.), Blick aus siidwestlicher Richtung mit den WEA des

WP Engelschoff im Vordergrund, WP Drochtersen im Hintergrund (u.);
Quelle: ARSU GmbH
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Erheblich beeintrachtigter Bereich

Mit groBerer Anndherung an die neu geplante WEA nimmt die Stérwirkung Ffir das
Landschaftserleben kontinuierlich zu. Es wird davon ausgegangen, dass die WEA im Radius der 15-
fachen Anlagenhéhe die Natirlichkeit und die Eigenart der Landschaft massiv verdndert. Dies
entspricht einer Flache von rd. 4.253 ha. Diese Auswirkungen konnen jedoch unterschiedlich
intensiv sein. Neben den Eigenschaften der geplanten Anlage spielt auch die Transparenz der
Landschaft eine entscheidende Rolle bei der Wahrnehmung von Stérwirkungen. Insbesondere
sichtverschattende Elemente wie Gebdude und Gehdlze kénnen die Sicht auf geplante WEA
einschranken (vgl. Kapitel 5.6.1). Gemal NLT wurden Wald und Siedlungsbereiche als
sichtverschattet angenommen und von der beeintrachtigen Flache der einzelnen LBE abgezogen.
(vgl. Karte 1in Anhang 1). Die Ergebnisse sind in Tabelle 9 dargestellt.

Tabelle 9: Sichtverschattung der erheblich beeintrachtigten LBE

Wertstufen nach dem LRP des LK STADE (2014)
LBE Wert- GesamtFlache nicht sichtverschattet nicht sichtverschattet

stufe (betrachtet) [ha] sichtverschattet  [ha] sichtversch | [%]

[ha] attet [%]

LBE-023 Hoch 602,8 601,3 1,4 99,8 0,2
LBE-025 Gering 1.449,8 1449,2 0,6 99,96 0,04
LBE-026 Mittel 1.198,2 1.194,3 3,9 99,7 0,3
LBE-027 Gering 71,6 65,7 6,0 91,7 8,3
LBE-028 Hoch 235,9 217,4 18,6 92,1 7,9
LBE-035 Mittel 32,8 32,8 0 100 0
SBE-13 Gering 650,3 476,8 173,5 73,3 26,7
Gewerbe keine 11,7 11,7 0 100 0
Summe 4.253,0 4.049,1 203,9 95,2 4,8

Die geplante WEA ist nach dieser pauschalisierten Rechnung von rd. 95 % der Flachen im
Betrachtungsraum zu sehen. Der insgesamt offene Charakter der Landschaft wird in diesem
Ergebnis deutlich.

Insgesamt ist durch die Errichtung der geplanten Anlage unter Ausschluss der sichtverschatteten
und Ffir das Landschaftsbild bereits entwerteten Bereiche von einer erheblichen
Beeintriachtigung des Landschaftsbildes auf einer Flache von rd.4049 ha auszugehen. Die
anlage- und betriebsbedingten optischen und akustischen Auswirkungen wie Larmemissionen,
Rotordrehung, Schattenwurf und Lichtreflexionen konnen ohne eine vollstdndige Unterlassung
des Vorhabens nicht vermieden und héchstens vermindert werden (NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM
FUR UMWELT ENERGIE BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2021).
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6 MaBBnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Beeintrachtigungen

Gemald § 13 BNatSchG sind erhebliche Beeintrachtigungen von Natur- und Landschaft vom
Verursacher vorrangig zu vermeiden. Im Rahmen des LBP werden Malinahmen erarbeitet, um die
Eingriffswirkung zu minimieren. Dariber hinaus werden die im Rahmen des AFB (ARSU GMBH
2023a) ermittelten, erforderlichen artenschutzrechtlichen Vermeidungsmalinahmen dargestellt.
Wesentliche Inhalte dieser MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung von bau- und
Riickbau-, anlagen- und betriebsbedingten Auswirkungen werden nachfolgend wiedergegeben.

6.1 MaBlnahmen zur Vermeidung und Minimierung bau- und riickbaubedingter
Beeintrichtigungen
6.1.1 VermeidungsmaRnahmen zur Beeintrachtigung von Tieren

VermeidungsmafBnahme V1 - Umweltbaubegleitung

Um sicherzustellen, dass die zur Vermeidung oder Verminderung von Beeintrachtigungen
notwendigen Malnahmen und vorbereitende artenschutzrechtliche Malinahmen Ffrist- und
sachgerecht umgesetzt werden, ist eine Umweltbaubegleitung (UBB) durch eine fachkundige
Person erforderlich, die die Bauarbeiten wahrend der kompletten Bauphase kontinuierlich
begleitet.

Die Aufgaben und Ziele der UBB ist die Veranlassung und Uberwachung der festgelegten
Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen wahrend der Bauphase (vgl. Mallnahmenblatt
Nr.1-V1 im Malnahmenverzeichnis in Anhang 2). Dazu gehéren insbesondere folgende
Aufgaben:

e Uberwachung der Einhaltung der bauzeitlichen VermeidungsmalRnahmen insbesondere der
Bauzeitenregelungen (vgl. V2)

e Bauvorbereitende und baubegleitende Bestands- bzw. Besatzkontrollen zur
Konkretisierung bzw. Anpassung von Schutz- und VermeidungsmalRnahmen an die aktuelle
Entwicklung in Abstimmung mit der zustdndigen Unteren Naturschutzbehérde (UNB)

e Bei Anderungen/Verzégerungen im Bauablauf durch unvorhergesehene Ereignisse oder
durch witterungsbedingte Geschehnisse konnen Anpassungen des Bauablaufs erforderlich
werden. Damit die naturschutzfachlichen, insbesondere artenschutzrechtlichen Aspekte im
erforderlichen MaRe bericksichtigt und die notwendigen MalRnahmen umgesetzt werden
kénnen, ist die UBB bei der Anpassung der Bauzeiten und der Bauabschnitte einzubeziehen.
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e Bei Nichteinhaltung der Bauzeitenregelung (vgl. V2):-

Umsetzung bzw. Uberwachung der MalRnahmen zum Schutz von Brutvdgeln
(Vergramungsmalinahmen, Schutzabstand bis zum Abschluss der Brut, Bestandskontrollen),
einschlieflich der Funktionskontrollen sowie ggf. Umsetzung notwendiger Anpassungen
der Malinahmen und Besatzkontrollen, um sicherzustellen, dass vor Beginn eines neuen
Bauabschnitts, vor der Errichtung von Vergramungsmallnahmen oder bei
unvorhergesehenen Baupausen wahrend der Brutzeit (01.03. bis 15.09.) keine Brutvogel im
Eingriffsbereich sowie im potenziellen Stérbereich im Offenland briten (vgl. V3)

e Notwendige Abstimmungen mit der zustdndigen UNB
e Beratung des Bauherrn

e Dokumentation der Bauarbeiten, der Beeintrachtigungen und der Funktionskontrollen aller
vorgesehenen MaRRnahmen Ffir die Weitergabe an die UNB

Die Durchfihrung der UBB ist vor Baubeginn mit der zustdndigen UNB abzustimmen und die
zeitliche Planung der Bauarbeiten vorzulegen.

VermeidungsmafRnahme V2 - Bauzeitenregelung zum Schutz von Brutvégeln und
Fledermdusen

Die Baufeldfreimachung sowie der Beginn des Riickbaus missen zum Schutz der Brutvdgel
aullerhalb der Brutzeit der vorkommenden Arten erfolgen, also innerhalb des Zeitraums vom
16.09. bis 28./29.02. (unter besonderer Beachtung spdtbritender Arten)(vgl. Malinahmenblatt
Nr. 2 - V2 im MaRnahmenverzeichnis in Anhang 2).

Werden Bauarbeiten wahrend der Brutzeit erforderlich, sollte der Baubeginn vor dem Beginn der
Revierbildungsphase verlagert werden. Damit wird den Vogeln die Moglichkeit gegeben, sich bei
der Wahl des Neststandorts auf die Baustelle und die damit verbundenen Stérwirkungen
einzustellen und die Nester entsprechend in geeignetem Abstand und in ausreichender Deckung
anzulegen. Hierdurch kommt es in der Folge nicht zu stérungsbedingten Revier- bzw.
Brutaufgaben.

Wenn der Baubeginn nicht oder nicht vollstdndig vor Beginn der Revierbildungsphase maglich ist,
sind im Rahmen einer UBB (vgl. V1) faunistische Erfassungen (Besatz- und Bestandskontrollen,
Erfassungen von Balz- und Revierverhalten) sowie die Umsetzung von SchutzmalRnahmen
(VergramungsmalRnahmen, Schutzabstand bis zum Abschluss der Brut) erforderlich.

Die Herrichtung der Zuwegung (nach vorheriger Besatzkontrolle an Bodenbritern) sowie der Bau
der WEA kénnen wdhrend der Brutzeit erfolgen.

Die vorgesehenen Gehodlzentfernungen sind zum Schutz der Brutvogeln entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen (§ 39 Abs. 5 BNatSchG) aulerhalb der Vegetationsperiode, also
zwischen dem 01.10. und dem 28./29.02., durchzufGhren.
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Sind abweichend zum Planungsstand vom 15.03.2023 weitere Bdume zu fallen, sind diese vor den
Fallarbeiten von einem Sachverstindigen auf geeignete Strukturen fir Fledermausquartiere
(Durchmesser =30 cm, Baumhohlen, Risse/ Spalten in der Baumrinde) zu priifen und ggf. auf
Besatz zu kontrollieren.

Nach erfolgter Kontrolle werden, sofern kein Besatz festgestellt wurde, geeignete Bdume
umgehend gefallt bzw. Zugdnge zu geeigneten Quartierstrukturen mit fachlich geeigneten
MalRnahmen verschlossen. Sollten ruhende Fledermause festgestellt werden, so ist das weitere
Vorgehen mit der zustandigen UNB abzustimmen.

VermeidungsmaRnahme V3 - VergramungsmalRnahmen sowie Besatz- und
Bestandskontrollen zum Schutz von Brutvégeln
(V3 bei Nichteinhaltung der Bauzeitenregelung (vgl. V2) erforderlich)

Sollte aus logistischen Grinden der Baubeginn nicht oder nicht vollsténdig vor Beginn der
Revierbildungsphase, d. h. bis Ende Februar, mdglich sein, sind im Rahmen einer UBB (vgl. V1)
avifaunistische Erfassungen (Besatz- und Bestandskontrollen, Erfassungen von Balz- und
Revierverhalten) und Schutzmalinahmen (VergramungsmalRnahmen, Schutzabstand bis zum
Abschluss der Brut) umzusetzen. Die Mallnahme ist ab dem 01.03. einzurichten, um
sicherzustellen, dass sich keine Brutvogel im Baufeld und dem angrenzenden, potenziell
gestorten Bereich ansiedeln (bis zu 100 m wegen Rebhuhn) (vgl. Malinahmenblatt Nr.3-V3 im
MaRnahmenverzeichnis in Anhang 2).

Die Umsetzung der Vergramung und der Besatzkontrollen zum Schutz von Brutvégeln sollte wie
folgt durchgefiihrt werden:

e Vergramungsstangen mit Flatterbdandern auf den Offenlandflachen:

An mindestens 1,5 m hohen Stangen ist rot-weiRes Kunststoffband von mindestens 1 m
Ldnge so anzubringen, dass es sich frei an den Stangen bewegen, also flattern kann. Die
Stangen werden mit einem Abstand von 10 m alternierend aufgestellt, wobei i. d. R. jeweils
auch Stangen auf den Grenzen der Baufelder und Zufahrten zu positionieren sind, um eine
hinreichende Wirkung auf angrenzende Flachen sicherzustellen. Vor Einrichtung der
Vergramungsmalinahmen ist das Baufeld zundchst durch die UBB (V1) auf Besatz zu
kontrollieren. Dies ist v. a. erforderlich, wenn Vergramungsstangen erst in fortlaufender
Brutzeit gesetzt werden.

e Haben die Bauarbeiten begonnen, sind zusdtzliche Vergramungsmafnahmen in dem
entsprechenden Bauabschnitt aufgrund der Stérwirkung durch die Bauarbeiten nicht mehr
erforderlich.
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e Funktionskontrollen:

Um zu gewabhrleisten, dass die VergramungsmaRnahmen wirksam sind, wird das Baufeld
regelmaRig durch die UBB (V1) auf Besatz kontrolliert. Wird Balz- und Revierverhalten
innerhalb des vergramten Bereichs nachgewiesen, sind die Vergramungsmalinahmen zu
erganzen. Sofern bereits Brutvogel angetroffen werden, wird das Nest markiert und es
werden lediglich die unbesetzten Bereiche zusatzlich vergramt. Der Abstand der
Vergramungsmalinahmen zum Brutgelege kann je nach Art verschieden sein und sollte
daher individuell angepasst werden. Nach beendeter Brut werden dann auch hier
zusatzliche VergramungsmalRnahmen installiert, um eine Ansiedlung von weiteren
Brutvogeln zu verhindern.

e Sollte es wahrend der Baumalinahme in der Brutzeit zu Baupausen von ldnger als zehn
Tagen kommen, so ist ebenfalls durch Bestands- bzw. Besatzkontrollen oder ggf. geeignete
Vergramungsmalinahmen sicherzustellen, dass sich wahrend der Unterbrechung im Baufeld
keine Brutvogel ansiedeln.

e Besatz- und Bestandskontrollen:

Um sicherzustellen, dass vor Beginn eines neuen Bauabschnittes, vor der Errichtung von
Vergramungsmalinahmen oder bei unvorhergesehenen Baupausen wahrend der Brutzeit
(01.03. bis 15.09.) keine Brutvogel im Eingriffsbereich sowie im potenziellen Storbereich
briiten, ist das Baufeld vor Beginn der baulichen Vorbereitungen auf Besatz zu kontrollieren.
Dariiber hinaus erfolgt im Umkreis von bis zu 100 m (s. 0.) um die Eingriffsflachen (Bau- und
Rickbau) regelmdRig eine Bestandsaufnahme von gegenliiber Bautatigkeiten
storempfindlichen Arten (GASSNER et al. 2010). Fallt die Besatzkontrolle negativ aus, muss
mit den MaRnahmen unmittelbar begonnen werden. Wird ein Brutverhalten im
Arbeitsbereich bzw. in den angrenzenden Bereichen nachgewiesen, ist das weitere
Vorgehen mit der UNB abzustimmen. Solange keine anderweitigen Regelungen getroffen
werden (z.B. Zustimmung zur Umsetzung des Geleges oder Erteilung einer
artenschutzrechtlichen Ausnahme durch die zustdndige Naturschutzbehérde), wird der
Bereich markiert und es werden die BaumalRnahmen so weit eingeschrankt, wie es fiir den
Abschluss einer erfolgreichen Brut erforderlich ist.

Die UBB und die vorgesehenen Malinahmen erfolgen in enger Abstimmung mit dem Bauablauf,
um entsprechend flexibel auf die Erfordernisse des Baufortschritts einerseits und auf die
Notwendigkeiten zur Einhaltung der artenschutzrechtlichen Verbote andererseits reagieren zu
konnen.
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VermeidungsmafRnahme V4 - Minimierung von Storungen

Bautdtigkeiten sollten zum Schutz von nachtaktiven Tieren wie insbesondere jagenden
Fledermausarten vor optischen Storwirkungen soweit méglich nur aulRerhalb der Dammerungs-
und Nachtzeit durchgefihrt werden (Beschrankung auf die Tagphase der AVV Bauldrm
(7:00 - 20:00)). Auf eine dauerhafte nachtliche Beleuchtung der Baustelle wird verzichtet. Auf
diese Weise werden die baubedingte Anlockung und Fallenwirkung fiir nachtaktive Insekten und
eine Storung lichtempfindlicher jagender Flederm&duse minimiert. Auch akustische Stérungen
nachtaktiver Tiere (wie Kleinsduger) werden auf diese Weise vermieden. Sofern nachtliche
Arbeiten erforderlich sind (insbesondere Montage der WEA-Gondel und Rotorblatter), sollten
diese so ziligig wie moéglich umgesetzt werden.

Zur Reduzierung des Bauldrms werden die gesetzlichen Regelungen zum Schutz gegen Lirm
berilcksichtigt (z. B. BImSchG, La&rmVO) Um Stoérungen empfindlicher Tiere durch Baularm zu
minimieren, sind Fahrzeuge und Baumaschinen einzusetzen, die nach dem Stand der Technik
schallgedammt und in einem ordnungsgemaRen Zustand sind. Zudem ist ein langsames Fahren
der Baustellenfahrzeuge innerhalb des Vorhabengebiets vorgeschrieben. Die einschldgigen
Bestimmungen der AVV Bauldarm sind einzuhalten (vgl. MalRnahmenblatt Nr.4-V4 im
MalRnahmen-verzeichnis in Anhang 2).

6.1.2 VermeidungsmalRnahmen zur Beeintrachtigung von Vegetation, Boden, Grund-
und Oberflachenwasser

VermeidungsmaRnahme V5 - Beschrankung der Flacheninanspruchnahme sowie Schutz des
Bodens und Grundwassers

Die baubedingte Flacheninanspruchnahme ist auf das geplante, fiir das Vorhaben notwendige
Mal zu beschranken (vgl. MalBnahmenblatt Nr. 5 -V5 im MaRnahmen-verzeichnis in Anhang 2):.

e Die tempordre Flicheninanspruchnahme (Lagerfldchen z.B. Ffir Rotorblatter und
Turmsegmente) wird auf ein Minimum beschrankt und die Vormontagefldche nach dem
Aufbau wieder zuriickgebaut.

e So weit moglich Nutzung von vorhandenen StraBen (K27 Aschhorn) und Wegen
(landwirtschaftliches Nutzwegenetz) fir Transporte und Arbeitsvorgange

e Ein Befahren von Flachen abseits bestehender Wege, aulRerhalb des Baufelds ist nicht
zuldssig. Auf der Baustelle werden die bestehenden StralRen und Wege fir Transporte und
Arbeitsvorgange genutzt
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Bodenschadigungen durch Verdichtung der verdichtungsempfindlichen Marschbéden sind mittels
geeigneter MaBnahmen zu vermeiden bzw. zu minimieren:

e durch die Wahl von Baufahrzeugen mit méglichst geringem Flachendruck,

e durch die Ausfiihrung der Arbeiten in Zeitrdumen, in denen die Béden ausreichend trocken
sind (insbesondere Verzicht auf das Befahren nasser Béden)

e durch die Nutzung befestigter oder vorbelasteter Flachen zum Abstellen von Fahrzeugen
und Maschinen sowie zur Zwischenlagerung von schweren Lasten

e durch die Anlage noétigenfalls erforderlicher temporarer Befestigungen, bevorzugt direkt
auf dem Oberboden (A-Horizont) (ohne Auskofferung) und

e durch eine temporéare Befestigung von Baustelleneinrichtungsflachen mit Schotter (unter
Abtrag des Oberbodens und Verwendung eines trennenden Geotextils) oder alternativ
durch das Auslegen lastverteilender Baggermatten bzw. Platten quer zur Fahrtrichtung, um
eine moglichst gleichmaRige Lastverteilung zu erzielen.

Sollte abweichend von der Planung ein Befahren des Bodens aul’erhalb des ausgewiesenen
Baufelds und der genannten Flachen notig sein, ist dies ausschlief3lich kurzzeitig mit leichtem
Gerat oder unter Verwendung von lastverteilenden Baggermatten zuldssig.

Schadstoffeintrage durch unsachgeméafen Umgang mit Bau- und Betriebsmitteln missen durch
die Gewahrleistung eines ordnungsgemdRen Baubetriebes vermieden werden. Zum Schutz vor
Schadstoffeintragen in Boden und Wasser werden nur Fahrzeuge und Maschinen nach dem Stand
der Technik eingesetzt, die regelmallig gewartet werden und sich in einem ordnungsgemafRen
Zustand befinden. Betankungsvorgiange im Baufeld sind zu vermeiden und ausschlieBlich auf
befestigten Flachen vorzunehmen, damit weder durch Tropfverluste noch durch Unfille
Treibstoffe in Boden und Wasser gelangen. Sollte es dennoch zu einem Austritt
wassergefdhrdender Stoffe kommen, sind diese vollstdndig aufzufangen und zu entsorgen.
Hierbei sollte das ,Merkblatt - Grundwasserschutz beim Bau wund Betrieb von
Windenergieanlagen” (MU NDs. 2016b) unbedingt beachtet werden.
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VermeidungsmaRnahme V6 - Bodenmanagement

Bei der Entnahme von Bodenmaterial sind Beeintrachtigungen der Funktionsfahigkeit des Bodens
und des Grundwassers durch ein geeignetes Bodenmanagement zu vermeiden (vgl.
MalRRnahmenblatt Nr. 6-V6 im MalRBnahmenverzeichnis in Anhang 2). Hierzu gehéren
insbesondere:

e Das standorttypische Bodenmaterial und der biologisch aktive Oberboden werden durch
fachgerechtes Abrdaumen und nach Bodenschichten getrennte Lagerung sowie durch eine
Bodenpflege wahrend der Lagerung erhalten. Durch fachgerechte Lagerung wird die
Vermischung, Verndssung durch Wasserstau und Verdichtung des zwischengelagerten
Bodens vermieden. Bei Erd- und Bodenarbeiten werden die DIN 18915 und die DIN 19731
beachtet.

e Die zur Lagerung von Bodenmaterial angelegten Bodenmieten dirfen eine Hohe von
max. 2 m bei humosem Bodenmaterial (gemafs DIN 19731) und max. 4m Ho6he bei
Unterboden erreichen (BUNDESVERBAND BODEN 2014) und missen getrennt von Baumaterial
gehalten werden.

e Sofern eine entsprechende Eignung des Bodenmaterials vorliegt, erfolgt die
Wiedereinbringung in der Reihenfolge der natirlichen Lagerung der Bodenschichten.

e Fachgerechte und schadlose Entsorgung bzw. Weiterverwendung von {berschissigem
Bodenmaterial. Die Verwendung des Bodenmaterials ist mit der Unteren
Bodenschutzbehdrde abzustimmen.

e Flr zu entsorgenden Boden ist in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehérde eine
Schadstoffuntersuchung durchzufihren.

e Nach Beendigung der Baumaflnahmen sind die voriibergehend baubedingt genutzten
Fldichen ohne Riickstdnde zu hinterlassen, temporare Befestigungen riickstandslos
zurlickzubauen und Fremdstoffe zu entfernen. Zwischengelagerter Unter- und Oberboden
ist zur Wiederherstellung des Geldndeprofils wieder anzudecken.

6.2 MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung anlagenbedingter
Beeintrachtigungen

VermeidungsmaRnahme zu Beeintrachtigungen von Pflanzen, Boden und Grundwasser

Die neu zu bauende, dauerhafte Zuwegung zur Anlage wird auf ein Minimum beschrankt und
soweit moglich auf bereits vorhandene Wege gelegt und so angeordnet, dass die
landwirtschaftliche Bewirtschaftung der betroffenen Parzellen mdglichst wenig behindert wird.
Bestehende hochwertige Biotopstrukturen werden nicht Uberplant. Ebenso werden die
Flacheninanspruchnahmen fir Kran- und Fundamentfldche so gering wie notig gehalten.

Die Zuwegung und die Kranstellflache werden mit einer wasser- und luftdurchldssigen Decke
versehen, um die Auswirkungen auf den ortlichen Wasserhaushalt zu minimieren.
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6.3 MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung betriebsbedingter
Beeintrachtigungen

VermeidungsmafRnahme V7 - Vermeidung der Anlockung

Im Radius von 150 m um den Turmmittelpunkt dirfen keine Baumreihen, Hecken oder
Kleingewdasser angelegt werden. Zum Schutz von Végeln und Fledermdusen sind im
Fundamentbereich keine Brachflachen zuzulassen. Hier ist eine landwirtschaftliche Nutzung bis
an Fundamentbereich, Kranstellfliche und Zuwegung vorzusehen. Des Weiteren ist keine
Lagerung von Stalldung, Silage, Stroh, Heu und Erdhaufen auf Fundamentflachen, Zuwegungen
und anderen Flachen im 150 m Umkreis zuldssig (vgl. MaRnahmenblatt Nr.7-V7 im
MaRnahmenverzeichnis in Anhang 2).

MinimierungsmaRnahmen zu Beeintrachtigungen der Landschaft und des Menschen

Die Farbgebung der Anlage wird so gewahlt, dass sie sich in das Landschaftsbild einflgt;
ungebrochene und leuchtende Farben werden vermieden und Reflexionsmoglichkeiten
geringgehalten. Alle sichtbaren Bauteile sind in einem dauerhaft matten Farbton zu streichen.
Material und Aufschriften reflektieren kein Licht, fluoreszierende Farben werden nicht
verwendet.

Nicht zu vermeiden sind die notwendigen Tageskennzeichnungen gemaR der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AVV). Nachts wird die
Anlage durch ein rotes Blinklicht befeuert.

Es ist eine sichtweitenabhdngige Beleuchtungsreduzierung vorgesehen. Zudem wird ab dem
01.01.2024 eine bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung Ffir neue WEA sowie Bestandsanlagen
verpflichtend.
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VermeidungsmaRnahme V8 - Temporare Betriebszeitenbeschrankungen zum Schutz von
Fledermdusen

Zur Vermeidung von Kollisionsverlusten von Fledermdusen an der WEA erfolgt nach
Inbetriebnahme eine tempordre Abschaltung bei artspezifisch saisonal erhéhter Aktivitdt in
Abhéangigkeit von den Witterungsbedingungen (BRINKMANN et al. 2011; KOPPEL et al. 2014; BEHR et
al. 2015). GemaR den Vorgaben des Artenschutzleitfadens (MU NDs. 2016a) wird fir die geplante
WEA folgende Vorgehensweise empfohlen (vgl. Mallnahmenblatt Nr.8-V8 im
MalRnahmenverzeichnis in Anhang 2):

e Vollstandige Abschaltung der WEA im Zeitraum von 21.06. bis 30.09. eines jeden Jahres
zwischen Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, wenn folgende Bedingungen zugleich
erfallt sind:

D Lufttemperatur: > 10°C

. Kein Niederschlag

D Windgeschwindigkeit in Gondelh6he < 6 m/sec im Zeitraum 21.06.-31.07.

e  Windgeschwindigkeit in Gondelhéhe < 7,5 m/sec im Zeitraum 01.08.-30.09. (aufgrund
des Vorkommens von Abendsegler, Kleinabendsegler und Rauhautfledermaus
(REICHENBACH et al. 2015; REINHARD & BRINKMANN 2018))

e Durchfihrung eines zweijdhrigen Gondelmonitorings zur etwaigen Reduzierung und
Spezifizierung der Abschaltzeiten in der dann relevanten Hohe. Auf der Grundlage der
Ergebnisse des ersten Monitoringjahres kann, sofern ein signifikant gesteigertes
Totungsrisiko ausgeschlossen werden kann, die Vorgehensweise im zweiten Jahr angepasst
werden. Danach erfolgt die Festlegung fir die restliche Betriebsdauer.

VermeidungsmafRnahme zu Beeintrachtigungen von Wasser und Boden

Zum Schutz des Grundwassers ist die WEA vom Hersteller aus mit Temperatur- und
Druckiberwachungsgerdten ausgestattet, die wiederum mit einer Ferniberwachung verbunden
sind. Fir den Fall, dass Flissigkeiten austreten, werden diese in Auffangwannen gesammelt. In
den Transformatoren, die sich im FuR des Turms befinden, werden keine 6ligen Substanzen
eingesetzt. In der Errichtungs- und Betriebsphase werden beim Umgang mit wassergefdhrdenden
Stoffen geeignete Vorkehrungen gemal dem Stand der Technik getroffen. Grundsétzlich sind die
Hinweise des ,Merkblatts — Grundwasserschutz beim Bau und Betrieb von Windenergieanlagen”
(MU NDs. 2016b) zu beachten.

Durch eine sachgemilRe, dem Stand der Technik entsprechende Wartung und den
ordnungsgemdRen Betrieb der Anlagen wird das Risiko von Havarien und Verunreinigungen des
Grundwassers bzw. von Oberfldchengewdssern minimiert.
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VermeidungsmafRnahmen zu Beeintrachtigungen der menschlichen Gesundheit

Zum Schutz des Menschen und der menschlichen Gesundheit werden MaRnahmen zur
Reduzierung von Immissionen und zur Einhaltung der gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte
erforderlich werden. Diese umfassen den Einsatz eines Schattenwurfabschaltmoduls an der
geplanten WEA zur Einhaltung der gesetzlichen Grenzwerte fiir Schattenwurfimmissionen. Des
Weiteren wird die geplante WEA zur Minderung der betriebsbedingten Schallimmissionen nachts
im Schallreduzierten Betrieb (Mode 13) betrieben.

7 Ermittlung des Kompensationsbedarfs im Sinne der Eingriffsregelung

Grundlage fir die nachfolgende Bearbeitung der Eingriffsregelung gemaf §§ 13 Ff. BNatSchG (vgl.
Kapitel 2) sind die in Kapitel 5 dargelegten Bestandsinformationen und beschriebenen
erwarteten Auswirkungen des geplanten Vorhabens sowie die geplanten Malinahmen zur
Vermeidung und Minimierung (Kapitel 6).

Durch die Errichtung von WEA bewirkte erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft,
diegemal § 15 BNatSchG ausgeglichen oder ersetzt werden missen, betreffen entsprechend den
Hinweisen des NLT (2014) in der Regel die Schutzgiiter Fauna (Avifauna, Fledermause),
Landschaftsbild, Biotoptypen und Boden. Im Zusammenhang mit der geplanten WEA ergibt sich
fir das Schutzgut Fauna kein Kompensationsbedarf. Fir Beeintrdachtigungen des
Landschaftsbildes kann i.d.R. keine Kompensation geleistet werden, sodass hier eine
Ersatzgeldzahlung zu leisten ist (NLT 2018).

Weitere Schutzgiiter sind bei Windenergieplanungen i.d.R. vernachldssigbar, da es zu keinen
erheblichen Beeintrachtigungen von z.B. Luft und Klima sowie Grundwasser kommit.
Beeintrachtigungen von Oberflachengewdssern, z.B. durch Grabenverrohrungen fir Zufahrten
sind ebenfalls nicht in relevantem Umfang zu erwarten.

Fir die verbleibenden erheblichen Beeintrachtigungen wird der Kompensationsflachenbedarf im
Folgenden schutzgutbezogen ermittelt. Dies geschieht auf der Grundlage der in den
vorstehenden Kapiteln dargestellten Sachlagen und verwendeten Gutachten. Fir die Ermittlung
des Kompensationsflaichenbedarfs werden die Richtwerte der NLT-Arbeitshilfe (NLT 2014)
herangezogen. Es werden aullerdem die Angaben des nds. Windenergieerlasses
(NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT ENERGIE BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2021) beriicksichtigt.
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71 Kompensationsflachenermittlung fiir Pflanzen und Biotope

Unter Bericksichtigung der in Kapitel 5.2.3 aufgefiihrten Auswirkungen und der in Kapitel 6
dargestellten Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen verbleiben unvermeidbare,
erhebliche Beeintrachtigungen von Pflanzen und Biotopen.

Diese ergeben sich aus der dauerhaften Inanspruchnahme eines Strauchbestandes am MastfulR
der zuriickzubauenden WEA. Gema&ld DRACHENFELS (2019) wird bei Strauch und Geholzbestianden
auf eine Wertstufe verzichtet, fiir beseitigte Bestdnde ist Ersatz in entsprechender Art und Zahl
zu schaffen.

Gemal} der Arbeitshilfe Naturschutz und Windenergie (NLT 2014) sind Verluste von Biotoptypen
von mindestens allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 1l1) als erhebliche Beeintrachtigungen geman
Eingriffsregelung (§ 13 BNatSchG) anzusehen. Die neben dem Strauchbestand in Anspruch
genommenen intensiv genutzten Grinlandflachen (GIT) sind von allgemeiner bis geringer
Bedeutung (Wertstufe Il) und erfordern daher keine Kompensation.

Tabelle 10: Ermittlung des Kompensationsbedarfs fiir das Schutzgut Pflanzen und Biotope
* Bei Baum- und Strauchbestanden ist fiir beseitigte Bestande Ersatz in entsprechender Art und Zahl
zu schaffen (Verzicht auf Wertstufen) (DRACHENFELS 2019)

Kirzel | Biotoptyp Wertstufe Eingriffsumfang | Flachenverhaltnis Kompensations-
[m?] bedarf [m?]
BE Einzelstraucher E* 312 1:1 312

Es ergibt sich ein Kompensationsfldchenbedarf von 312 m2 Fiir das Schutzgut PFlanzen und
Biotope.

7.2 Kompensationsflichenermittlung fiir den Boden

Unter Berlicksichtigung der in Kapitel 5.3.3 aufgefiihrten Auswirkungen und der in Kapitel 6.1
dargestellten Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen verbleiben unvermeidbare,
erhebliche Beeintrachtigungen fiir den Boden.

Die Ermittlung der erforderlichen Kompensationsfliche wird unter Bericksichtigung der
Hinweise des NLT (2014) in Tabelle 11 dargestellt. Hier wird bei einer Oberfldchenversiegelung
von Béden mit besonderer Bedeutung fir den Naturhaushalt eine 1:1 Kompensation erforderlich.
Da keine Boden mit besonderer Bedeutung fiir den Naturhaushalt von den geplanten Anlagen
betroffen sind, ist keine 1:1 Kompensation erforderlich. Vollversiegelte Boden im Bereich des
Fundaments werden im Verhaltnis 1:0,5 kompensiert. Fir teilversiegelte Béden im Bereich der
Kranstellfldche und dauerhaften Zuwegungen wird der Kompensationsbedarf aufgrund des
Vorkommens eines Suchraums von Marschhufbéden mit besonderer kulturgeschichtlicher
Bedeutung (vgl. Kapitel 5.3.2) ebenfalls mit einem Verhaltnis von 1:0,5 berechnet.
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Tabelle 11: Ermittlung des Kompensationsbedarfs Fiir den Boden
Ermittlung gemaR NLT (2014)

Eingriffsart Beeintrichtigte Flachenverhiltnis Kompensationsbedarf in m2
Flache in m?
Vollversiegelung 510 1:0,5 255
Teilversiegelung 3.283 1:0,5 1.641,5
1.896,5

Es ergibt sich insgesamt ein Kompensationsflichenbedarf von 1.896,5 m? Fiir das Schutzgut
Boden.

7.3 Kompensationsermittlung fiir das Landschaftsbild

Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes kénnen regelmafig nicht oder nicht vollstdndig durch
Ausgleichs- oder ErsatzmalBnahmen kompensiert werden, sodass eine Ersatzgeldzahlung
notwendig wird. Im Niedersachsischen Windenergieerlass (NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR
UMWELT ENERGIE BAUEN UND KLIMASCHUTZ 2021) werden keine weiteren Angaben zur Ermittlung der
erforderlichen Ersatzgeldzahlung gemacht.

Gemal} § 16 b Abs. (4) BImSchG ist im Rahmen eines Repowerings die fir die zu ersetzende WEA
bereits geleistete Kompensation Ffir Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes bei der
Ersatzgeldermittlung zu beriicksichtigen. Da keine Kenntnisse zu entsprechenden Malinahmen
bestehen, wird hilfsweise das erforderliche Ersatzgeld auch fiir die zuriickzubauenden WEA
gemaR den Hinweisen des NLT (2018) berechnet und mit dem fir die geplanten WEA filligen
Betrag verrechnet.

Berechnung des Kompensationsfaktors

Die Berechnung der Hohe der Ersatzzahlung fir die Beeintrachtigung erfolgt nach der Arbeitshilfe
des NLT (2018). Ermittelt wird dabei ein Prozentanteil der Gesamtinvestitionssumme, der maximal
7 % betragt, in der Regel aber deutlich darunter liegt. Je nach H6he der geplanten WEA und der
Wertstufen des erheblich beeintrachtigen Gebiets wird vom NLT (NLT 2018) ein ,Richtwert fir die
Bemessung der Ersatzgeldzahlung” vorgegeben. Dieser wird im Folgenden vereinfacht als
Kompensationsfaktor bezeichnet.

Da davon auszugehen ist, dass bei einer wachsenden Anzahl von Anlagen in einem Windpark die
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch die einzelne Anlage weniger ins Gewicht fallt, kann
gemald NLT (2018) bei der Planung mehrerer WEA, fiir jede weitere (bis zur 11. WEA) der Richtwert
um 0,1 % reduziert werden. Dies gilt auch bei einem Zubau von WEA zu einem bestehenden
Windpark. Auf diese Art werden bereits bestehende WEA als Vorbelastung beriicksichtigt. Hier
werden als Bestands-Windpark die 13 WEA der Windparks Drochtersen und Assel einbezogen
(vgl. Abbildung 15).
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Fir die sehr unterschiedlich hohen WEA, werden die jeweils vorgegebenen Richtwerte gemald NLT
zugrunde gelegt (vgl. Tabelle 12). Da die maximale Anzahl von abziehbaren WEA ausgeschopft ist,
kann ab der zwolften WEA kein weiterer Abzug mehr erfolgen. Dies gilt somit auch Fir die neu
geplante WEA. Fir die Ermittlung des Kompensationsfaktors, wird dann der Mittelwert Gber alle
WEA gebildet. In Tabelle 12 ist die Berechnung des Kompensationsfaktors fir die geplanten WEA
inkl. Vorbelastung dargestellt.

Da lediglich eine WEA =zuriickgebaut wird, erfolgt hier bei der Ermittlung des
Kompensationsfaktors kein Abzug. Stattdessen wird direkt der Richtwert gemaf NLT verwendet.

Tabelle 12: Berechnung des Kompensationsfaktors fiir die geplanten WEA bzw. Richtwert Prozentanteil der
Investitionssumme gemaR NLT (2018)
Bedeutung Fiir das Landschaftsbild
Hoch Mittel Gering
Richtwert Prozentanteil der
Investitionssumme gemdfSs NLT (2018) [%]
>50-100 m Ausgangswert 6,5 35 2
Gesamthohe
(Bestand) 1. WEA 6,5 3,5 2
Ab der 2. WEA 2. WEA 6,4 3,4 1,9
Abzug um 0,1 %
3. WEA 6,3 3,3 1,8
>100-150 m Ausgangswert 7 4 2,5
Gesamthohe
(Bestand) 4. WEA 6,9 3,9 2,4
5. WEA 6,8 3,8 2,3
6. WEA 6,7 3,7 2,2
7. WEA 6,6 3,6 2,1
>150-200 m Ausgangswert 7 45 2,5
Gesamthohe
(Bestand) 8. WEA 6.9 4,4 2,4
9. WEA 6,8 4,3 2,3
10. WEA 6,7 4,2 2,2
11. WEA 6,6 4,1 2,1
Ab der 12. WEA 12. WEA 6,6 4,1 2,1
kein weiterer
Abzug
13. WEA 6,6 41 2,1
>200 m Ausgangswert 7 5 2,5
Gesamthohe
(geplante WEA) 14. WEA 7 5 2,5
Kompensations- | Mittelwert liber 6,7 4,0 2,2
faktor [%] alle 14 WEA
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Abbildung 15:

In der Berechnung des Ersatzgeldes beriicksichtigte WEA

Quellen: geplante und zuriickzubauende WEA: Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG (Stand

15.03.2023), bestehende WEA: ML (2023)
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Kompensationserfordernis

Um das Kompensationserfordernis zu ermitteln, wird nun der =zuvor berechnete
Kompensationsfaktor fir die Wertstufen entsprechend deren Anteil an der insgesamt
betrachteten Flache gewichtet. Zugrunde gelegt wird die Bewertung des Ist-Zustands unter
Bericksichtigung der beschriebenen Vorbelastungen und Sichtverschattungen (vgl. Kapitel 5.6.2).

Es wird der erheblich beeintrachtigte Bereich im Radius der 15-fachen Anlagenhdhe
beriicksichtigt. Das Kompensationserfordernis beruht auf den Gesamtinvestitionskosten, die nach
den Hinweisen des NLT (2018) ermittelt wurden und sich fir die geplante WEA auf 5.194.750 €°
belaufen (vgl. Anhang 3).

Fir die zurickzubauenden WEA werden die Investitionskosten nach NLT (2018) geschatzt (vgl.
Tabelle 13). Die bestehende WEA hat eine Nabenhdhe von < 100 m und < 2 MW Leistung. Fir diese
wird hilfsweise der Wert fiir> 2 MW angenommen. Der Wert von 980 € pro kW wird mit der
Leistung der zurickzubauenden WEA (600 kW) multipliziert. Hinzu kommen gemaR NLT (2018)
Investitionsnebenkosten, die mit (pauschal 387 €/kW) angegeben werden. Es ergibt sich eine
geschatzte Investitionssumme von 820.200,00 € (600 kW x (980 £+ 387 €)).

Tabelle 13: Berechnungsgrundlage der Investitionskosten aus NLT (2018)

Nabenhéhe Leistungsklasse [P=Leistung]
MW <P=3IMW | IMW<P=4MWN

<100 m 980 €/kW 890 €/kW

£120m 1.160 €/kW 1.120 €/kwW

< 140m 1.280 €/kW 1.180 €/kW

dber 140 m 1.380 €£/kwW 1.230 €/kwW

6 Schriftliche Mitteilung Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG vom 08.05.2023
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Tabelle 14: Ermittlung des Kompensationsbedarfs Fiir das Landschaftsbild Fiir die geplante WEA
gemald NLT (2018)
* = angegeben ist der um 20 % korrigierte Wert (vgl. Kap. 5.6.1)

1. Betroffene Flache

Bedeutung fir das Landschaftsbild

Hoch Mittel Gering Keine Summe
Gesamtes UG [ha] 839 1.231 2172 12 4.253
Davon sichtverschattet [ha]* 20 4 180 0 204
Verbleibend (beeintrdchtigt) [ha]* 819 1.227 1.992 12 3.286
Anteil beeintréchtigt am gesamten 19 29 47 0,3 95
UG [%]
2. Gesamtinvestitionskosten
Fir 1 Anlagen: 5.194.750,00 €
3. Kompensationsfaktor
Kompensationsfaktor [%] 6,7 4,0 2,2 0
4. Berechnung des Ersatzgeldes
Prozentuale Kosten 1.000.008,14 € | 1.498.754,14 € | 2.432.634,12 € 14.278,50 €
Ersatzgeld 66.714,83 € 59.307,84 € 52.822,91 € 0,00 €
Summe Ersatzgeld 178.845,58 €
Prozent Ersatzgeld 3,44 %
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Tabelle 15: Ermittlung des Kompensationsbedarfs Fiir das Landschaftsbild Fiir die zuriickzubauende WEA

gemadf NLT (2018)
* = angegeben ist der um 20 % korrigierte Wert (vgl. Kap. 5.6.1)

1. Betroffene Flache

Bedeutung fir das Landschaftsbild

Hoch Mittel Gering Keine Summe
Gesamtes UG [ha] - - 254 - 254
Davon sichtverschattet [ha]* - - 0 - 0
Verbleibend (beeintrachtigt) [ha]* - - 0 - 0
Anteil beeintréchtigt am gesamten - - 0 - 0
UG [%]
2. Gesamtinvestitionskosten
Fir 1 Anlage: 820.200,00 €
3. Kompensationsfaktor
Kompensationsfaktor [%] - - 2 -
4. Berechnung des Ersatzgeldes
Prozentuale Kosten - - 820.096,78 € -
Ersatzgeld - - 16.401,98 € -
Summe Ersatzgeld 16.401,98 €
Prozent Ersatzgeld 2,00 %

Gemald der vom NLT (2018) empfohlenen Methodik besteht somit fir die geplante WEA ein
Kompensationserfordernis in Hohe von 3,44 % der Investitionssumme, die fir die Bewadltigung
der Eingriffsfolgen fir das Landschaftsbild aufzubringen sind. Die Summe belduft sich bei
Investitionskosten in H6he von voraussichtlich 5.194.750,00 € auf 178.845,58 € (vgl. Tabelle 14).
Um dem Repowering Rechnung zu tragen, wird das geschitzte Ersatzgeld fir die
zurlickzubauenden WEA (vgl. Tabelle 15) in Hohe von 16.401,98 € von der falligen
Ersatzgeldsumme fir die geplanten WEA abgezogen (vgl. Tabelle 16). Das zu zahlende Ersatzgeld
fir die geplanten WEA entspricht somit 162.443,61 €.

Tabelle 16: Ersatzgeld fiir die geplante WEA
Geschatzte Zu zahlender Anteil an Ersatzgeld
Investitionssumme der Investitionssumme
Geplante WEA 5.194.750,00 € 3,44 % 178.845,58 €
Zuriickzubauende WEA 820.200,00 € 2,00 % 16.401,98 €
Resultierendes Ersatzgeld 162.443,61 €
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7.4 Ubersicht iiber den Kompensationsbedarf

Gemal} den vorstehenden Ausfiihrungen entsteht folgender Kompensationsbedarf:

Tabelle 17: Ubersicht iiber den Kompensationsbedarf

Schutzgut Kompensationsbedarf Ersatzgeld

Fiir Beeintrachtigungen von Biotoptypen

Einzelstrducher (BE) 312 m?

Fiir Beeintrachtigungen des Bodens 1.896,5 m?

Fir Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes 162.443,61 € bzw. 3,44 % der
Investitionssumme
(abzlglich bereits erbrachter
Leistungen fir die
zurickzubauende WEA)

8 Kompensations- und ArtenschutzmaBnahmen

Fir die Umsetzung der erforderlichen Kompensationsmallnahme steht eine Flache im
unmittelbaren Umfeld der geplanten Anlage (rd. 200 m von der neu geplanten WEA entfernt) in
der Gemarkung Drochtersen zur Verfligung. Details zur Herstellung der Habitatstrukturen,
Auflagen und Hinweise zur Pflege und Entwicklung sowie zur Strukturkontrolle sind dem
MaRnahmenblatt Nr.9 E1 des MaRnahmenverzeichnisses in Anhang 2 dieser Unterlage zu
entnehmen.

8.1 ErsatzmaRnahme E 1 - Vernassung von Marschgriinland und SchlieRen einer
Geholzliicke

Diese MalRnahme umfasst die Pflanzung von Strduchern und Entwicklung eines Mosaiks aus
feuchtem bis nassen, extensiv genutztem Marschgrinland.

Die MalRinahme dient als Ersatz fir die dauerhafte Beseitigung eines Strauchbestandes am
MastfuR der zuriickzubauenden Anlage. Hierfir ist gemalR DRACHENFELS (2019) ein Ersatz in
entsprechender Art und Zahl zu schaffen. Gleichzeitig dient die MaRnahme der Kompensation von
Eingriffen in den Boden durch Voll- und Teilversiegelung im Zuge der dauerhaften Uberbauung
von Intensivgrinland durch Fundament, Kranstellfldche und Zuwegung.
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8.1.1 Lage und Beschreibung des Ist-Zustandes der MaBRnahmenFlache

Die MaRRnahmenflache befindet sich nordwestlich des WP Drochtersen, rd. 200 m von der neu
geplanten Anlage entfernt (vgl. Abbildung 17). Die MaBnahmenfldche umfasst eine GesamtgréRRe
von rd. 2,5 ha. Die Kompensationsflache befindet sich in der Gemarkungen Drochtersen, Flur 25,
Flurstiick 27/68 im LK Stade und somit wie der Eingriffsort innerhalb der naturrdumlichen Region
der Watten und Marschen. Typisch fiir die Region ist das Vorkommen ausgedehnter Marschbéden,
im Bereich der Kompensationsflache ist der Bodentyp Mittlerer Kolluvisol-Gley, unterlagert von
Kalkmarsch, vorherrschend (NIBIS® KARTENSERVER 2023a). Gemald NIBIS® KARTENSERVER (2023i)
wird eine flache Grundwasserstufe mit mittleren Grundwasserhochstinden von <2 dm und
mittleren Grundwasserstiefstanden >4 bis 8 dm angegeben. Um die Fliche landwirtschaftlich
nutzen zu koénnen wurden, wie im Naturraum Marsch weit verbreitet, oberirdische und
unterirdische Entwdsserungsmalinahmen ergriffen.

Bei dem auf der Kompensationsflache vorliegenden Biotoptypen handelt es sich um eine bereits
extensiv genutzte Wiese, die regelmaBig gemdht wird. Es herrscht Sonstiges feuchtes
Extensivgrinland (GEF) vor, wobei das Griinland teils noch eine ausgepragte Marschbeetstruktur
aufweist (vgl. Abbildung 16). Westlich begrenzt eine vor allem von Weiden dominierte
Geholzreihe miteinem begleitenden Graben ohne Entwasserungsfunktion die MaBnahmenfldache.
Sldlich grenzt eine Baumhecke und 6stlich eine Ackerfldche an. Die westlich angrenzenden
Geholzbestdnde sind regelmalig unterbrochen, wo Drainagen verlaufen (vgl. Abbildung 16). Die
Entwasserung erfolgt nach Auskunft des Flacheneigentiimers (zugleich Bauherr) in westliche
Richtung. Das weitere Umfeld gestaltet sich weitestgehend offen. Es dominieren intensive
landwirtschaftlich genutzte Flachen. GréRere und starker befahrene Strafen sind im ndheren
Umfeld nicht vorhanden. Die Flache ist dementsprechend wenig gestort.

Abbildung 16: MaRnahmenfliche im Ausgangszustand
Quelle: ARSU GmbH
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Abbildung 17: Ubersicht MaRnahmenfliche und Lage im Raum
(Angaben zur vorhandenen Drainage durch den Fldcheneigentimer/Bauherren)
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8.1.2 Entwicklungsziele und durchzufiihrende MaRnahmen

Die Ersatzmalinahme dient als Ausgleich und Ersatz fir den dauerhaften Verlust eines kleinflachig
beanspruchten Strauchbestandes am Mastfuld der zuriickzubauenden WEA im Rahmen der
dauerhaften Flacheninanspruchnahmen. Hier ist fir zu beseitigte Bestdnde ein Ersatz in
entsprechender Artund Zahl zu schaffen (DRACHENFELS2019). Dariiber hinaus dientdie MaBnahme
der Kompensation von dauerhaft voll- und teilversiegeltem Boden. Ziel ist die Entwicklung von
extensiv genutztem Grinland unterschiedlicher Feuchtestufen sowie das Schliel3en einer Liicke in
einem Gehodlzbestand (vgl. Abbildung 17).

Durch die Pflanzung von Geholzen entstehen neue Bruthabitate Ffir Brutvogel und
Rickzugsraume fir weitere Arten der Feldflur.

Durch die Vernassung eines Teils der Grinlandfldche kdnnen sich typische Tier- und Pflanzenarten
feuchter bis nasser Standorte neu ansiedeln. Die bestehende Marschbeetstruktur Ffihrt zur
Entwicklung von kleinrdumigen, breiten Feuchtigkeitsgradienten, was sich besonders positiv fir
die Artenvielfalt auswirkt. In den vorhandenen Griippen kann sich neben dem bestehenden,
feuchten Grinland Flutrasen, potenziell auch mit hoheren Anteilen von Sauergrdsern einstellen.
Zudem werden durch die Vernassung die natirliche Bodenfunktionen und -entwicklung der
Marsch gefordert.

Geplant ist die Pflanzung von zehn Strauchern in einer Reihe parallel zum westlich verlaufenden
Weg auf einer Lange von rd. 20 m.

Folgende MalRgaben sind im Zuge der Gehélzpflanzungen zu beachten:
e Pflanzung der Gehdlze einreihig im Abstand von 2 m) (vgl. Abbildung 17)
e Verwendung von Stecklingen der angrenzend vorhandenen Weidenstrauchern.

e Verwendung von Wildschutzeinrichtungen:  witterungs- und korrosionsfester
Wildschutzzaun, bestehend aus einem Knotengeflecht, fiir eine Mindestdauer von 8 bis 10
Jahren, Ho6he: 1,80 m, Rehwild-, Hasen- und Kaninchensicher, inklusive
Zugingen/Uberstiegen zur Umsetzung notwendiger PflegemalRnahmen

e Geholzpflanzung vorzugsweise im Spdtsommer bis Herbst (September bis November)

Zur Verndssung der Flache wird die nach Westen miindende Drainage im Bereich der Gehdlzlicke
verschlossen, um einen Rickstau in den Griinlandbereich und einen Anstieg des Wasserstands zu
erzeugen. Die Bodenarbeiten erfolgen zur Vermeidung einer Stérung von Brutvogeln zwischen
dem 01.10. und dem 28./29.02. und zur Vermeidung von Schadverdichtungen moglichst bei
trockenen Bodenverhdltnissen. Eine Beeintrachtigung von angrenzenden Grundstiicken,
insbesondere der oOstlich angrenzenden Ackerflache, ist nicht zu befiirchten, da hier
entsprechende Drainagen gemdR Flacheneigentimer nicht mit der Entwdsserung der
MaRnahmenflache zusammenhdngen.
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8.1.3 Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Zur Entwicklung und Pflege der vorgesehenen Gehdlzpflanzungen sind folgende Vorgaben
einzuhalten:

e 3-jdhrige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (nach DIN 18916, DIN 18919 und
ZTVLaStBO05) zur Erzielung des funktionsfdhigen Zustands: Ausmdhen konkurrierender
Kraut- und Strauchaufwiichse, bedarfsgerechtes Wassern der Pflanzen, bedarfsweise
Geholzschnitt, Ersatz ausfallender Straucher

e Waihrend der Pflegegdnge erfolgt eine Kontrolle, Reparatur und bei Bedarf Aufbesserung
angelegter Wildschutzeinrichtungen

Fir die Entwicklung des Grinlandmosaiks sind die folgenden Pflege- und Schutzmalnahmen in
Anlehnung an KAISER & WOHLGEMUTH (2002) durchzufiihren:

e jahrliche Mahd ab dem 01. Juli

e Alternativ Beweidung mit leichten Weidetieren bis 1,5 grof3en Tieren je Hektar (Pferde,
Rinder) oder bis zu zwolf Schafen je Hektar. Es ist eine Nachweide bei Mahdnutzung
moglich.

e Kein Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutz- und Dingemitteln; in
Abstimmung mit der Naturschutzbehorde lediglich im Bedarfsfall unerwiinschten
Aufwuchs lokal behandeln

e Verzicht auf maschinelle Bodenbearbeitung
e Keine Nutzung der Flache fir Lagerung, Erdmieten, etc.

e Zusdtzliche Strukturelemente (Stein- oder Asthaufen, Holzbeigen, Reisig- oder
Totholzhaufen) sorgen fir eine weitere Aufwertung der Flache durch Schaffung weiterer
Lebensrdume und sind somit auf der Maldnahmenflache in geringem Umfang zuldssig

8.1.4 Hinweise zur Pflege- und Funktionskontrolle

Eine Dokumentation der Gehdlzpflanzungen und des Drainageverschlusses ist unmittelbar nach
der Umsetzung zuerstellen. Eine weitere Kontrolle insbesondere der geplanten Vernassung sollte
in den darauffolgenden Jahren in Absprache mit der UNB erfolgen.

Im Bedarfsfall sind zusatzlich gezielte Riickschnitte zur Pflege der Gehdlze umzusetzen. Beim
Ausbleiben des Verndssungseffekts ist eine Uberpriifung der noch vorhandenen Drainage und
ggf. ein weiteres VerschlieRen erforderlich.
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9 Gegeniiberstellung von Kompensationsbedarf und vorgesehenen
KompensationsmafRnahmen

Die folgende tabellarische Gegeniiberstellung der vorgesehenen Flachen und MalRnahmen und
des Kompensationsbedarfs verdeutlicht, dass die Kompensationserfordernis fiir die Schutzgiter

vollstandig abgedeckt ist.

Der Eingriff durch das geplante Vorhaben ist somit gemaR § 15 Abs. 2 BNatSchG als kompensiert

anzusehen.

Tabelle 18:

KompensationsmaBnahmen

Verlust bzw. Beeintrachtigung

Biotoptypen

Verlust von Einzelstrduchern

Boden
Vollversiegelung (Fundamente)

Teilversiegelung (Kranstellflache,
Zuwegung)

Landschaftsbild

Erhebliche Beeintrdachtigung des
Landschaftsbildes durch eine Anlage
vom Typ Nordex N163/6.X in einem
Umkreis von 3.683 m (davon 41 % von
geringer, 22 % von mittlerer und 14 %
von hoher Bedeutung)

Kompensations-

bedarf

312 m?

255 m?

1.641,5 m?
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Ausgleich

E1: Vernassung von
Marschgriinland und
SchlieRen einer Geholzliicke

E1: Vernassung von
Marschgriinland und
SchlieRen einer Geholzliicke

Ausgleich nicht moglich,
Ersatzgeldzahlung
erforderlich

Zusammenfassende Gegeniiberstellung von Kompensationsbedarf und vorgesehenen

Kompensations-
umfang

25.000 m?

25.000 m?

162.443,61 € bzw.
3,44 % der
Investitionssumme
(abztiglich bereits
erbrachter
Leistungen fir die
zurickzubauende
WEA)
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Projektbezeichnung Vorhabentrdger MafRnahmen-Nr. /-typ und Index
Repowering im Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG a
Windpark Drochtersen KorbweidenstraRe 7 Vi V/AS

26605 Aurich
Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp
Umweltbaubegleitung (UBB) V =VermeidungsmaBnahme

A = Ausgleichsmalnahme

E = ErsatzmalRnahme

W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.1.1 - Vermeidungsmalinahmen zur Beeintrdachtigung von FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
Tieren FFH/K = KoharenzsicherungsmalRnahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gesamter Vorhabenbereich; Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslosende Konflikte

Baubaubedingt kann es zu einer optischen und akustischen Stérwirkung, einer damit verbundenen temporéaren
Vertreibung und so zu einem bauzeitlichen Lebensraumverlust bzw. zu einer bauzeitlichen Minderung der
Lebensraumfunktionen kommen.

Zudem werden baubedingt Flachen temporar in Anspruch genommen, die wahrend der Bauzeit nicht oder nur

eingeschrankt als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen zur Verfligung stehen. In diesem Bereich kann es zu
Schadigungen von Tieren, insbesondere von Brutvogeln kommen.

Zielkonzeption der MaBnahme

Um sicherzustellen, dass diezur Vermeidung oder Verminderung von Beeintrachtigungen notwendigen MaRRnahmen
und vorbereitende artenschutzrechtliche MaRnahmen frist- und sachgerecht umgesetzt werden, ist eine
Umweltbaubegleitung (UBB) durch eine fachkundige Person erforderlich, die die Bauarbeiten wahrend der
kompletten Bauphase kontinuierlich begleitet.

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme

Die Aufgaben und Ziele der UBB ist die Veranlassung und Uberwachung der festgelegten Vermeidungs- und
Schutzmalinahmen wahrend der Bauphase. Dazu gehdren insbesondere folgende Aufgaben:

o Uberwachung der Einhaltung der bauzeitlichen VermeidungsmaRnahmen insbesondere der Bauzeiten-
regelungen (vgl. V2)

e Bauvorbereitende und baubegleitende Bestands- bzw. Besatzkontrollen zur Konkretisierung bzw. Anpassung
von Schutz- und VermeidungsmaRnahmen an die aktuelle Entwicklung in Abstimmung mit der zustdndigen UNB
(vgl. V2)

e Bei Anderungen/Verzégerungen im Bauablauf durch unvorhergesehene Ereignisse oder durch
witterungsbedingte Geschehnisse konnen Anpassungen des Bauablaufs erforderlich werden. Damit die
naturschutzfachlichen, insbesondereartenschutzrechtlichen Aspekteim erforderlichen Maf3e beriicksichtigt und
die notwendigen MalRnahmen umgesetzt werden kdonnen, ist die UBB bei der Anpassung der Bauzeiten und der
Bauabschnitte einzubeziehen.

Fortsetzung ndchste Seite
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e BeiNichteinhaltung der Bauzeitenregelung (vgl. V2):
Umsetzung bzw. Uberwachung der MaRnahmen zum Schutz von Brutvdgeln (Vergrimungsmalnahmen,
Schutzabstand bis zum Abschluss der Brut, Bestandskontrollen), einschlieRlich der Funktionskontrollen sowie
ggf. Umsetzung notwendiger Anpassungen der Malinahmen und Besatzkontrollen, um sicherzustellen, dass vor
Beginn eines neuen Bauabschnitts, vor der Errichtung von Vergrdmungsmalinahmen oder bei
unvorhergesehenen Baupausen wahrend der Brutzeit (01.03. bis 15.09.) keine Brutvogel im Eingriffsbereich
sowie im potenziellen Storbereich im Offenland briiten (vgl. V3)

e Notwendige Abstimmungen mit der zustdndigen UNB
e Beratung des Bauherrn

e Dokumentation der Bauarbeiten, der Beeintrachtigungen und der Funktionskontrollen aller vorgesehenen
Mafinahmen fir die Weitergabe an die UNB

Die Durchfiihrung der UBB ist vor Baubeginn mit der zustandigen UNB abzustimmen und die zeitliche Planung der
Bauarbeiten vorzulegen.

Gesamtumfang der MaBnahme: Gesamter Vorhabenbereich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

MaRnahmen vor Baubeginn

MaRnahmen im Zuge der BaumaRnahme

J MaRnahmen nach Abschluss der Baumalinahme

[ wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroRe des Flurstiicks
Drochtersen
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Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp
Bauzeitenregelung zum Schutz von Brutvoégeln und Fledermdusen V =Vermeidungsmalnahme

A = Ausgleichsmalnahme

E = ErsatzmalRnahme

W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.1.1 - Vermeidungsmalinahmen zur Beeintrdachtigung von FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
Tieren FFH/K = KoharenzsicherungsmalRnahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gesamter Vorhabenbereich; Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslosende Konflikte

Baubedingt kann es im Bereich der ErschlieBungswege und Anlagenpldtze wahrend der Brutzeit direkt (z. B.
Geholzentnahme, Flacheninanspruchnahme) oder indirekt (z. B. Stérung durch akustische und optische Reize) zu
einer Totung oder Verletzung von nicht fliiggen Jungtieren oder Gelegen durch Brutaufgabe kommen. Temporare
Stoérungensindinsbesondere fiir Arten des (Halb-)Offenlands wie die Feldlerche, daneben jedoch auch fiir Brutvogel
der Geholze, nicht ausgeschlossen. Bodenbriiter im Offenland kénnen von Nistplatzverlusten betroffen sein.
Daneben besteht durch die notwendigen Gehélzentfernungen auch fiir Frei-, Hohlen- und Bodenbriiter die Gefahr
eines Nistplatzverlustes mit potenzieller Tétung von Jungtieren bzw. Zerstérung von Gelegen. Des Weiteren kann
durch einen Einschlag von Bdumen mit Quartierpotenzial die Tétung von Individuen der Baumquartiere nutzenden
Fledermausarten nicht ausgeschlossen werden.

Zielkonzeption der MaBnahme

e Vermeidung baubedingter Totung von Individuen (Jungtiere bzw. Zerstérung von Eiern) durch
Flacheninanspruchnahme und Stérungen (Aufgabe von Bruten) von boden- und geholzbriitenden Vogelarten

e Vermeidung baubedingter Tétung von Individuen der Baumgquartiere nutzenden Fledermausarten durch
Geholzentnahmen

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme

Die Baufeldfreimachung sowie der Beginn des Riickbaus miissen zum Schutz der Brutvogel aufderhalb der Brutzeit
der vorkommenden Arten, also innerhalb des Zeitraumes vom 16.09. bis 28./29.02. (unter besonderer Beachtung
spatbriitender Arten), erfolgen.

Werden Bauarbeiten wdhrend der Brutzeit erforderlich, sollte der Baubeginn vor den Beginn der
Revierbildungsphase verlagert werden. Damit wird den Vdgeln die Mdglichkeit gegeben, sich bei der Wahl des
Neststandorts auf die Baustelle und die damit verbundenen Storwirkungen einzustellen und die Nester
entsprechend in geeignetem Abstand und in ausreichender Deckung anzulegen. Hierdurch kommtes in der Folge
nicht zu stérungsbedingten Revier- bzw. Brutaufgaben.

Wenn der Baubeginn nicht oder nicht vollstdndig vor Beginn der Revierbildungsphase maoglich ist, sind im Rahmen
der UBB (vgl. V1) faunistische Erfassungen (Besatz- und Bestandskontrollen, Erfassungen von Balz- und
Revierverhalten) sowie die Umsetzung von SchutzmaRnahmen (VergramungsmaRnahmen, Schutzabstand bis zum
Abschluss der Brut) erforderlich.

Fortsetzung ndchste Seite
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Die Herrichtung der Zuwegung (nach vorheriger Besatzkontrolle an Bodenbritern) sowie der Bau der WEA kénnen
wahrend der Brutzeit erfolgen.

Die vorhergesehenen Gehdlzentfernungen sind zum Schutz von Brutvégeln und Fledermausen entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen (§ 39 Abs. 5 BNatSchG) aulRerhalb der Vegetationsperiode, also zwischen dem 01.10.
und dem 28./29.02 durchzufihren.

Sind abweichend zum Planungsstand vom 15.03.2023 weitere Bdume zu fallen, sind diese vor den Féllarbeiten von
einem Sachverstandigen auf geeignete Strukturen fir Fledermausquartiere (Durchmesser = 30 cm, Baumhohlen,
Risse/ Spalten in der Baumrinde) zu priifen und ggf. auf Besatz zu kontrollieren.

Nach erfolgter Kontrolle werden, sofern kein Besatz festgestellt wurde, geeignete Baume umgehend gefallt bzw.
Zugadnge zu geeigneten Quartierstrukturen mit fachlich geeigneten Malinahmen verschlossen. Sollten ruhende
Fledermduse festgestellt werden, so ist das weitere Vorgehen mit der zustandigen UNB abzustimmen.

Gesamtumfang der MaRnahme: Gesamter Vorhabenbereich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

MaRnahmen vor Baubeginn

Maflnahmen im Zuge der Baumalinahme

[J MaRnahmen nach Abschluss der BaumalRnahme

[ wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroRe des Flurstiicks
Drochtersen
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Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp

VergramungsmaRnahmen sowie Besatz- und Bestandskontrollen zum | V =Vermeidungsmafnahme
Schutz von Brutvégeln A =AusgleichsmaBnahme

L . . . E = ErsatzmaRnahme
(V3 bei Nichteinhaltung der Bauzeitenregelung (vgl. V2) erforderlich) W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme
AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.1.1 - Vermeidungsmalinahmen zur Beeintrdachtigung von FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
Tieren FFH/K = KoharenzsicherungsmalRnahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gesamter Vorhabenbereich; Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslésende Konflikte
Bau- und riickbaubedingt werden Flachen temporar in Anspruch genommen, die wahrend der Bauzeit nicht oder nur
eingeschrankt als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen zur Verfligung stehen. In diesem Bereich kann es zur Tétung

einzelner Individuen (direkte/indirekte Schadigung) sowie zu einer Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
von Brutvogeln kommen.

Zielkonzeption der MaRnahme

e Vermeidung baubedingter Tétung von Individuen (Jungtiere bzw. Zerstérung von Eiern) durch Fldachen-
inanspruchnahme und Stérungen (Aufgabe von Bruten) bodenbriitender Vogelarten (Offenland)

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme

Sollte aus logistischen Griinden der Baubeginn nicht oder nichtvollstandig vor Beginn der Revierbildungsphase, d. h.
bis Ende Februar, moglich sein, sind im Rahmen einer UBB (vgl. V1) avifaunistische Erfassungen (Besatz- und
Bestandskontrollen, Erfassungen von Balz- und Revierverhalten) und Schutzmaflinahmen
(VergramungsmalRnahmen, Schutzabstand bis zum Abschluss der Brut) umzusetzen. Die MaRnahme ist ab dem
01.03. einzurichten, um sicherzustellen, dass sich keine Brutvdgel im Baufeld und dem angrenzenden, potenziell
gestorten Bereich ansiedeln

Die Umsetzung der Vergramung und der Besatzkontrollen zum Schutz von Brutvogeln sollte wie folgt durchgefihrt
werden:

e Vergramungsstangen mit Flatterbdndern auf den Offenlandflachen:
An mindestens 1,5 m hohen Stangen ist rot-weilRes Kunststoffband von mindestens 1 m Lange so anzubringen,
dass es sich frei an den Stangen bewegen, also flattern kann. Die Stangen werden mit einem Abstand von 10 m
alternierend aufgestellt, wobei i. d. R. jeweils auch Stangen auf den Grenzen der Baufelder und Zufahrten zu
positionieren sind, um eine hinreichende Wirkung auf angrenzende Fldchen sicherzustellen. Vor Einrichtung der
Vergramungsmafnahmen ist das Baufeld zundchst durch die UBB (V1) auf Besatz zu kontrollieren. Dies istv. a.
erforderlich, wenn Vergramungsstangen erst in fortlaufender Brutzeit gesetzt werden.

e Haben die Bauarbeiten begonnen, sind zusatzliche VergramungsmaRnahmen in dem entsprechenden
Bauabschnitt aufgrund der Stérwirkung durch die Bauarbeiten nicht mehr erforderlich.

Fortsetzung ndchste Seite
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e Funktionskontrollen:
Um zu gewahrleisten, dass die VergramungsmalRnahmen wirksam sind, wird das Baufeld regelmaRig durch die
UBB (V1) auf Besatz kontrolliert. Wird Balz- und Revierverhalten innerhalb des vergramten Bereichs
nachgewiesen, sind die Vergradmungsmalnahmen zu ergénzen. Sofern bereits Brutvogel angetroffen werden,
wird das Nest markiert und es werden lediglich die unbesetzten Bereiche zusatzlich vergramt. Der Abstand der
Vergramungsmafinahmen zum Brutgelege kann je nach Art verschieden sein und sollte daher individuell
angepasstwerden. Nach beendeter Brutwerden dann auch hier zusatzliche VergramungsmaRnahmen installiert,
um eine Ansiedlung von weiteren Brutvdgeln zu verhindern.

e Sollte es wahrend der Baumafinahme in der Brutzeit zu Baupausen von ldnger als zehn Tagen kommen, so ist

ebenfalls durch Besatzkontrollen oder ggf. geeignete VergramungsmaRnahmen sicherzustellen, dass sich
wéhrend der Unterbrechung im Baufeld keine Brutvogel ansiedeln.

e Besatzkontrollen:

Um sicherzustellen, dass vor Beginn eines neuen Bauabschnittes, vor der Errichtung von Vergramungs-
mafnahmen oder bei unvorhergesehenen Baupausen wahrend der Brutzeit (01.03. bis 15.09.) keine Brutvogel
im Eingriffsbereich sowie im potenziellen Stérbereich briten, ist das Baufeld vor Beginn der baulichen
Vorbereitungen auf Besatz zu kontrollieren. Dariiber hinaus erfolgt im Umkreis von bis zu 100 m um die
Eingriffsflaichen (Bau- und Rickbau) regelmiRig eine Bestandsaufnahme von gegeniber Bautdtigkeiten
storempfindlichen Arten. Fallt die Besatzkontrolle negativaus, muss mit den MaBnahmen unmittelbar begonnen
werden. Wird ein Brutverhalten im Arbeitsbereich bzw. in den angrenzenden Bereichen nachgewiesen, ist das
weitere Vorgehen mit der UNB abzustimmen. Solange keine anderweitigen Regelungen getroffen werden (z B.
Zustimmung zur Umsetzung des Geleges oder Erteilung einer artenschutzrechtlichen Ausnahme durch die
zustdndige Naturschutzbehérde), wird der Bereich markiert und es werden die BaumaRnahmen so weit
eingeschrankt, wie es fir den Abschluss einer erfolgreichen Brut erforderlich ist.

Die UBB und die vorgesehenen MalRnahmen erfolgen in enger Abstimmung mit dem Bauablauf, um entsprechend
flexibel auf die Erfordernisse des Baufortschritts einerseits und auf die Notwendigkeiten zur Einhaltung der
artenschutzrechtlichen Verbote andererseits reagieren zu kénnen.

Gesamtumfang der MaBnahme: Gesamter Vorhabenbereich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

MaRnahmen vor Baubeginn

Maflnahmen im Zuge der Baumalinahme

[0 MaRRnahmen nach Abschluss der Baumalinahme

[J wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfithrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroRe des Flurstiicks
Drochtersen
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Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp
Minimierung von Stérungen V =VermeidungsmaRBnahme

A = Ausgleichsmalnahme

E = ErsatzmalRnahme

W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.1.1 - Vermeidungsmalinahmen zur Beeintrdachtigung von FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
Tieren FFH/K = KoharenzsicherungsmalRnahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gesamter Vorhabenbereich; Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslésende Konflikte

Von Bautédtigkeiten kénnen optische und akustische Stérreize auf Tiere ausgehen. Durch Bautatigkeiten und
Beleuchtungen der Baustelle wahrend der Dammerungs- und Nachtzeit kann es zu Stérungen von nachtaktiven
Insekten, lichtempfindlichen jagenden Fledermausen und anderen nachtaktiven Tieren kommen.

Zielkonzeption der MaBnahme
e Vermeidung erheblicher Stérungen und Reduzierung von Stérwirkungen
e Vermeidung nachtlicher Stérungen von Insekten, Fledermdusen und anderen nachtaktiven Tieren

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme

Bautatigkeiten sollten zum Schutz von nachtaktiven Tieren wie insbesondere jagenden Fledermausarten vor
optischen Stérwirkungen soweit moglich nur auRerhalb der Dadmmerungs- und Nachtzeit durchgefiihrt werden
(Beschrankung auf die Tagphase der AVV Bauldrm (7:00 - 20:00)). Auf eine dauerhafte nachtliche Beleuchtung der
Baustelle wird verzichtet. Auf diese Weise werden die baubedingte Anlockung und Fallenwirkung fiir nachtaktive
Insekten und eine Stérung lichtempfindlicher, jagender Fledermause minimiert. Auch akustische Stérungen
nachtaktiver Tiere (wie Kleinsduger) werden auf diese Weise vermieden. Sofern nachtliche Arbeiten erforderlich sind
(insbesondere Montage der WEA-Gondel und Rotorbldtter), sollten diese so zligig wie moglich umgesetzt werden.
Zur Reduzierung des Bauldarms werden die gesetzlichen Regelungen zum Schutz gegen Larm beriicksichtigt (z. B.
BImSchG, LarmVO). Um Stérungen empfindlicher Tiere durch Bauldrm zu minimieren, sind Fahrzeuge und
Baumaschinen einzusetzen, die nach dem Stand der Technik schallgeddammt und in einem ordnungsgemaRen
Zustand sind. Zudem ist ein langsames Fahren der Baustellenfahrzeuge innerhalb des Vorhabengebiets
vorgeschrieben. Die einschlagigen Bestimmungen der AVV Bauldrm sind einzuhalten.

Gesamtumfang der MalBnahme: Gesamter Vorhabenbereich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp
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Zeitliche Zuordnung

0 MaRnahmen vor Baubeginn

Maflnahmen im Zuge der Baumalinahme

[J MaRnahmen nach Abschluss der BaumalRnahme

[0 wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroRe des Flurstiicks
Drochtersen
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Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp
Beschréankung der Flacheninanspruchnahme sowie V =VermeidungsmaBnahme
Schutz des Bodens und des Grundwassers A = Ausgleichsmalinahme

E = ErsatzmalRnahme

W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.1.2 - Vermeidungsmalinahmen zur Beeintrdachtigung von FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
Vegetation, Boden, Grund- und Oberflachenwasser FFH/K = KohdrenzsicherungsmaRnahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gesamter Vorhabenbereich; Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaRnahme

Auslosende Konflikte

Baubedingt kommt es zu temporaren Verdnderungen der Oberflachengestalt und des Bodens durch Abgrabung,
Uberschiittung, (Teil-)Versiegelung und Druckbelastung genutzter Flichen, die mit Verdichtungen, Stérungen der
natirlichen Schichtung und Bodenstruktur sowie Beeintrachtigungen der natiirlichen Bodenfunktionen verbunden
sind. Bei Unféllen oder unsachgemaRer Nutzung der Maschinen sind Schadstoffeintrédge in Boden und Grundwasser
nicht ausgeschlossen.

Zielkonzeption der MaBnahme
e Vermeidung erheblicher Beeintrdachtigungen der Funktionsfahigkeit von Boden und Grundwasser

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme
Die baubedingte Flacheninanspruchnahme ist auf das geplante, fiir das Vorhaben notwendige Mal% zu beschranken:

e Die temporare Flicheninanspruchnahme (Lagerflachen z. B. fiir Rotorblatter und Turmsegmente) wird auf ein
Minimum beschrankt und die Vormontageflache nach dem Aufbau wieder zuriickgebaut.

e So weit moglich Nutzung von vorhandenen Strafen (K27 Aschhorn) und Wegen (landwirtschaftliches
Nutzwegenetz) fir Transporte und Arbeitsvorgénge.

e Ein Befahren von Flachen abseits bestehender Wege, aufRerhalb des Baufelds ist nicht zulassig. Auf der Baustelle
werden die bestehenden und angelegten StraRen und Wege fiir Transporte und Arbeitsvorgdnge genutzt.

Bodenschddigungen durch Verdichtung der verdichtungsempfindlichen Marschbéden sind mittels geeigneter
MafRnahmen zu vermeiden bzw. zu minimieren:

e durch die Wahl von Baufahrzeugen mit moglichst geringem Flachendruck,

e durch die Ausfiihrung der Arbeiten in Zeitrdumen, in denen die Boden ausreichend trocken sind (insbesondere
Verzicht auf das Befahren nasser Béden)

e durch die Nutzung befestigter oder vorbelasteter Flaichen zum Abstellen von Fahrzeugen und Maschinen sowie
zur Zwischenlagerung von schweren Lasten

e durch die Anlage notigenfalls erforderlicher temporarer Befestigungen, bevorzugt direkt auf dem Oberboden
(A-Horizont) (ohne Auskofferung) und

Fortsetzung ndchste Seite
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e durch eine tempordre Befestigung von Baustelleneinrichtungsflachen mit Schotter (unter Abtrag des
OberbodensundVerwendung eines trennenden Geotextils) oder alternativdurch das Auslegen lastverteilender
Baggermatten bzw. Platten quer zur Fahrtrichtung, um eine méglichst gleichméaRige Lastverteilung zu erzielen.

Sollte abweichend von der Planung ein Befahren des Bodens aufRerhalb des ausgewiesenen Baufelds und der
genannten Flichen noétig sein, ist dies ausschlieflich kurzzeitig mit leichtem Gerat oder unter Verwendung von
lastverteilenden Baggermatten zuldssig.

Schadstoffeintrége durch unsachgemafien Umgang mit Bau- und Betriebsmitteln missen durch die Gewahrleistung
eines ordnungsgeméaRen Baubetriebes vermieden werden. Zum Schutz vor Schadstoffeintrdgen in Boden und
Wasser werden nur Fahrzeuge und Maschinen nach dem Stand der Technik eingesetzt, die regelmafig gewartet
werden und sich in einem ordnungsgemafRen Zustand befinden. Betankungsvorgédnge im Baufeld sind zu vermeiden
und ausschlieBlich auf befestigten Flachen vorzunehmen, damit weder durch Tropfverluste noch durch Unfille
Treibstoffe in Boden und Wasser gelangen. Sollte es dennoch zu einem Austritt wassergefdhrdender Stoffe
kommen, sind diese vollstdndig aufzufangen und zu entsorgen. Hierbei sollte das ,Merkblatt - Grundwasserschutz
beim Bau und Betrieb von Windenergieanlagen” unbedingt beachtet werden.

Gesamtumfang der MaBnahme: Gesamter Vorhabenbereich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

[ MaRBnahmen vor Baubeginn

Maflnahmen im Zuge der Baumalinahme

0 MaRnahmen nach Abschluss der BaumalRnahme

[0 wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroRe des Flurstiicks
Drochtersen
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Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp
Bodenmanagement V =VermeidungsmaRnahme

A = Ausgleichsmalnahme

E = ErsatzmalRnahme

W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.1.2 - Vermeidungsmalinahmen zur Beeintrdachtigung von FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
Vegetation, Boden, Grund- und Oberflachenwasser FFH/K = KohdrenzsicherungsmaRnahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gesamter Vorhabenbereich; Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslosende Konflikte

Durch Aushub, Lagerung und Wiedereinbau von Bodenmaterial kann es zu Beeintrdchtigungen der
Funktionsfahigkeit von Boden und Grundwasser im Naturhaushalt kommen. Die natiirliche Bodenlagerung kann
gestort werden. In der Folge sind Veranderungen der Bodeneigenschaften und -funktionen im Naturhaushalt
moglich.

Zielkonzeption der MaRnahme
e Vermeidung erheblicher Beeintrdachtigungen der Funktionsfahigkeit von Boden und Grundwasser

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme

Bei der Entnahme von Bodenmaterial sind Beeintrachtigungen der Funktionsfdhigkeit des Bodens und des
Grundwassers durch ein geeignetes Bodenmanagement zu vermeiden.

Hierzu gehoren insbesondere:

e Das standorttypische Bodenmaterial und der biologisch aktive Oberboden werden durch fachgerechtes
Abraumen und nach Bodenschichten getrennte Lagerung sowie durch eine Bodenpflege wahrend der Lagerung
erhalten. Durch fachgerechte Lagerung wird die Vermischung, Vernadssung durch Wasserstau und Verdichtung
des zwischengelagerten Bodens vermieden. Bei Erd- und Bodenarbeiten werden die DIN 18915 und die
DIN 19731 beachtet.

e Die zur Lagerung von Bodenmaterial angelegten Bodenmieten diirfen eine Ho6he von max. 2m bei humosem
Bodenmaterial (gemaR DIN 19731) und max. 4 m Hohe bei Unterboden erreichen und miissen getrennt von
Baumaterial gehalten werden.

e Sofern eine entsprechende Eignung des Bodenmaterials vorliegt, erfolgt die Wiedereinbringung in der
Reihenfolge der natirlichen Lagerung der Bodenschichten.

e Fachgerechte und schadlose Entsorgung bzw. Weiterverwendung von (berschiissigem Bodenmaterial. Die
Verwendung des Bodenmaterials ist mit der Unteren Bodenschutzbehérde abzustimmen.

Fortsetzung ndchste Seite
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e Flr zu entsorgenden Boden ist in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbehérde eine
Schadstoffuntersuchung durchzufiihren.

¢ Nach Beendigung der Baumalinahmen sind die voriibergehend baubedingt genutzten Flachen ohne Rickstinde
zu hinterlassen, tempordre Befestigungen riickstandslos zuriickzubauen und Fremdstoffe zu entfernen.
Zwischengelagerter Unter- und Oberboden ist zur Wiederherstellung des Geldndeprofils wieder anzudecken.

Gesamtumfang der MaRBnahme: Gesamter Vorhabenbereich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

[J MaRnahmen vor Baubeginn

Maflnahmen im Zuge der Baumalinahme

[0 MaRnahmen nach Abschluss der Baumalinahme

[ wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise PFlege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroBe des Flurstiicks
Drochtersen
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Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp
Vermeidung der Anlockung V =VermeidungsmaRnahme

A = Ausgleichsmalnahme

E = ErsatzmalRnahme

W = WiederherstellungsmaBnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste

MafRnahme
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan Index

CEF = funktionserhaltende Malinahme
Kapitel 6.3 - MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung FFH/S = Schadensbegrenzungsmalnahme
betriebsbedingter Beeintrachtigungen FFH/K = Kohdrenzsicherungsmanahme

FCS = MalRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
WEA 3, Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslosende Konflikte

Durch Anlage von Strukturen - die potenziell Nahrung fir kollisionsgefahrdete Tierarten (Greifvogel, Fledermause)
bieten (z. B. Mause in Strauchern und Hecken, Insekten in Gewassern) - im Nahbereich der geplanten WEA kann es
zu einer Anlockung und somitzu einem zusdtzlich erhéhten Tétungsrisiko fiirgeschiitzte, kollisionsgefahrdete Arten
kommen, die kein Meideverhalten zeigen.

Zielkonzeption der MaRnahme

e Verminderung des Totungsrisikos nahrungssuchender Vogel (besonders Greifvogel- und Eulenarten) und
Fledermduse durch Vermeidung von Anlockung

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaRnahme

Im Radius von 150 m um den Turmmittelpunkt dirfen keine Baumreihen, Hecken oder Kleingewdsser angelegt
werden. Zum Schutz von Végeln und Fledermausen sind im Fundamentbereich keine Brachflachen zuzulassen. Hier
ist eine landwirtschaftliche Nutzung bis an Fundamentbereich, Kranstellflache und Zuwegung vorzusehen. Des
Weiteren ist keine Lagerung von Stalldung, Silage, Stroh, Heu und Erdhaufen auf Fundamentflachen, Zuwegungen
und anderen Fldachen im 150 m Umkreis zuldssig.

Gesamtumfang der MaRnahme: WEA 3

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

[ MaRBnahmen vor Baubeginn

[ MaBnahmen im Zuge der BaumaRnahme

Mafnahmen nach Abschluss der BaumalRnahme

[ wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege
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@@ Arbeitsgruppe fir

regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - juﬂ Umweltforschung GmbH
MaRnahmenverzeichnis
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

Projektbezeichnung Vorhabentrdger MafRnahmen-Nr. /-typ und Index
Repowering im Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG a
Windpark Drochtersen KorbweidenstraRe 7 VT: V/ AS

26605 Aurich

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroRe des Flurstiicks
Drochtersen 38 25/4
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@@ Arbeitsgruppe fiir

regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - juﬂ Umweltforschung GmbH
MaRnahmenverzeichnis
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmen-Nr. /-typ und Index
Repowering im Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG .
Windpark Drochtersen KorbweidenstraRe 7 ve: V/AS

26605 Aurich
Bezeichnung der MaBnahme MaRnahmentyp
Tempordre Betriebszeitenbeschrankungen zum Schutz von V =VermeidungsmaBnahme
Fledermiusen A = AusgleichsmaBnahme

E = Ersatzmalinahme

W = Wiederherstellungsmalnahme

G = GestaltungsmalRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste MalRnahme

Index

Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen Begleitplan | CEF = funktionserhaltende Maftnahme

. . L FFH/S = Schadensb Bnah
Kapitel 6.3 - MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung FFH?K: Kcor?érz:;&%:xgzgnsargiaﬂ?n:e
betriebsbedingter Beeintrachtigungen FCS = MaRnahme zur Sicherung eines glinstigen

Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
WEA 3, Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaBnahme

Auslésende Konflikte

Aufgrund des Auftretens kollisionsgefdhrdeter Fledermausarten ist ein erhéhtes Tétungsrisiko durch den Betrieb der
geplanten Anlage nicht auszuschlieRen.

Zielkonzeption der MaBnahme

e Verminderung des Kollisionsrisikos und Vermeidung von Individuenverlusten kollisionsgefdhrdeter Fledermaus-
arten

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

Zur Vermeidung von Kollisionsverlusten von Fledermausen an der WEA erfolgt nach Inbetriebnahme eine temporare
Abschaltung bei artspezifisch saisonal erhéhter Aktivitdt in Abhangigkeit von den Witterungsbedingungen. GeméaR den
Vorgaben des Artenschutzleitfadens wird fiir die geplante WEA folgende Vorgehensweise empfohlen:

e Vollstdndige Abschaltung der WEA im Zeitraum von 21.06. bis 30.09. eines jeden Jahres zwischen Sonnenaufgang
bis Sonnenuntergang, wenn folgende Bedingungen zugleich erfiillt sind:

Lufttemperatur: > 10°C

Kein Niederschlag

Windgeschwindigkeit in Gondelh6he < 6 m/sec im Zeitraum 21.06.-31.07.

Windgeschwindigkeit in Gondelh6he < 7,5 m/sec im Zeitraum 01.08.-30.09. (aufgrund des Vorkommens von
Abendsegler, Kleinabendsegler und Rauhautfledermaus)

Durchfiihrung eines zweijdhrigen Gondelmonitorings zur etwaigen Reduzierung und Spezifizierung der Abschaltzeiten
in der dann relevanten Hohe. Auf der Grundlage der Ergebnisse des ersten Monitoringjahres kann, sofern ein signifikant
gesteigertes Totungsrisiko ausgeschlossen werden kann, die Vorgehensweise im zweiten Jahr angepasst werden.
Danach erfolgt die Festlegung fiir die restliche Betriebsdauer.

Gesamtumfang der MaRnahme: WEA 3
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@@ Arbeitsgruppe fiir
regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - juﬂ Umweltforschung GmbH
MaRnahmenverzeichnis
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

Projektbezeichnung Vorhabentrager MaBnahmen-Nr. /-typ und Index
Repowering im Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG o
Windpark Drochtersen Korbweidenstralte 7 Ve: V/ AS

26605 Aurich

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp

Zeitliche Zuordnung

[ MaRBnahmen vor Baubeginn

[d MaBnahmen im Zuge der Baumafinahme

MaRnahmen nach Abschluss der Baumalinahme

[0 wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung

Beschreibung der Entwicklung und Pflege

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Hinweise Fiir die Ausfiihrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Gemarkung Flur Flurstiick GroBe des Flurstiicks
Drochtersen 38 25/4
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@@ Arbeitsgruppe fiir

regionale Struktur- und
Repowering im Windpark Drochtersen - juﬂ Umweltforschung GmbH
MaRnahmenverzeichnis
Oldenburg, 07.12.2023 The Regional Planning and

Environmental Research Group

Projektbezeichnung Vorhabentrdger MaBnahmen-Nr. /-typ und Index
Repowering im Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG E1
Windpark Drochtersen Korbweidenstralte 7

26605 Aurich

Bezeichnung der MaRnahme MaRnahmentyp

Verndssung von Marschgriinland und SchlieRen einer Gehélzliicke | V =VermeidungsmaRnahme

A =Ausgleichsmalnahme

E = ErsatzmaRBnahme

W = WiederherstellungsmaRnahme

G = GestaltungsmaRnahme

AS = Artenschutzrechtlich veranlasste MaRnahme

. . N Index
Kapitel / Plandarstellung im Landschaftspflegerischen CEF = funktionserhaltende Mainahme

Begleitplan FFH/S = SchadensbegrenzungsmaBnahme
Kapitel 8.1 - ErsatzmalBnahme E1-Verndssung von Marschgriinland | FFH/K = KohirenzsicherungsmaRnahme

und SchlieBen einer Geholzlicke FCS = MaRnahme zur Sicherung eines giinstigen
Erhaltungszustandes

Lage der MaRnahme
Gemeinde Drochtersen, Gemarkung Drochtersen

Begriindung der MaRnahme

Auslosende Konflikte

Die dauerhafte Flacheninanspruchnahme durch die Anlage von Fundament, Kranstellflache und Zuwegung fiihrt zu
einer Voll- und Teilversiegelung von Boden und somit einem weitgehenden Verlust von Bodenfunktionen. Konkret
werden 510 m? Boden vollstandig und 3.283 m? Boden teilversiegelt. Hierbei wird Intensivgriinland dauerhaft in
Anspruch genommen. Dariiber hinaus kommt es zur dauerhaften Beseitigung eines Strauchbestandes (rd. 312m?)
am Mastful? der zuriickzubauenden Anlage.

Zielkonzeption der MaBnahme

Die MaRnahme dient als Ausgleich und Ersatz fir den dauerhaften Verlust eines kleinflachig beanspruchten
Strauchbestandes am  MastfuBR der zurickzubauenden Anlage im Rahmen der dauerhaften
Flacheninanspruchnahme. Gleichzeitig dient die MaBnahme der Kompensation von Eingriffen in den Boden durch
Voll- und Teilversiegelung im Zuge der dauerhaften Uberbauung von Intensivgriinland durch Fundament,
Kranstellfldche und Zuwegung. Ziel ist die Entwicklung von extensiv genutztem Grinland unterschiedlicher
Feuchtestufen sowie das Schlief3en einer Liicke in einem Gehdlzbestand.

Durch die Pflanzung von Gehdlzen entstehen neue Bruthabitate fiir Brutvogel und Riickzugsraume Fiir weitere Arten
der FeldfFlur.

DurchdieVernassungeines Teilsder Griinlandflache kdnnen sich typische Tier- und Pflanzenarten feuchter bis nasser
Standorte neu ansiedeln. Die bestehende Marschbeetstruktur fiihrt zur Entwicklung von kleinrdumigen, breiten
Feuchtigkeitsgradienten, was sich besonders positivfir die Artenvielfalt auswirkt. In den vorhandenen Griippen kann
sich neben dem bestehenden, feuchten Griinland Flutrasen, potenziell auch mit hoheren Anteilen von Sauergrasern
einstellen. Zudem werden durch die Verndssung die natiirliche Bodenfunktionen und -entwicklung der Marsch
gefordert.
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Projektbezeichnung Vorhabentrdger MaBnahmen-Nr. /-typ und Index
Repowering im Pommer & Schwarz EE GmbH & Co. KG E1
Windpark Drochtersen Korbweidenstralte 7

26605 Aurich

Umsetzung der MaRnahme

Beschreibung der MaBnahme

Geplantistdie Pflanzung von zehn Strauchernin einer Reihe parallel zum westlich verlaufenden Weg auf einer Ladnge
von rd. 20 m.

Folgende MaRgaben sind im Zuge der Geholzpflanzungen zu beachten:
e Pflanzung der Gehdlze einreihig im Abstand von 2 m
e Verwendung von Stecklingen der angrenzend vorhandenen Weidenstrdauchern.

e Verwendung von Wildschutzeinrichtungen: witterungs- und korrosionsfester Wildschutzzaun, bestehend aus
einem Knotengeflecht, fir eine Mindestdauer von 8 bis 10 Jahren, Héhe: 1,80 m, Rehwild-, Hasen- und
Kaninchensicher, inklusive Zugdngen/Uberstiegen zur Umsetzung notwendiger Pflegemalinahmen

e  Geholzpflanzung vorzugsweise im Spatsommer bis Herbst (September bis November)

Zur Verndssung der Flache wird die nach Westen miindende Drainage im Bereich der Gehélzliicke verschlossen, um
einen Rickstau in den Griinlandbereich und einen Anstieg des Wasserstands zu erzeugen. Die Bodenarbeiten
erfolgen zur Vermeidung einer Stérung von Brutvogeln zwischen dem 01.10. und dem 28./29.02. und zur
Vermeidung von Schadverdichtungen maoglichst bei trockenen Bodenverhéltnissen. Eine Beeintrachtigung von
angrenzenden Grundsticken, insbesondere der 6stlich angrenzenden Ackerflache, ist nicht zu befiirchten, da hier
entsprechende Drainagen gemdR Flacheneigentiimer nicht mit der Entwasserung der Malinahmenfldache
zusammenhangen.

Gesamtumfang der MaBnahme: rd. 25.000 m?

Ausgangsbiotoptyp Zielbiotoptyp
Sonstiges feuchtes Extensivgriinland (GEF) Weidengebisch (BFR) und Mosaik aus extensiv genutztem
Feucht- und Nassgrinland (GEF, GF, GN)

Zeitliche Zuordnung

[ Malinahmen vor Baubeginn
[ MaBnahmen im Zuge der Baumafinahme
X MaRnahmen nach Abschluss der BaumaRnahme

[ wirksamkeit vor anlagen-, bau- oder betriebsbedingter Beeintrachtigung
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Beschreibung der Entwicklung und Pflege
Zur Entwicklung und Pflege der vorgesehenen Gehdlzpflanzungen sind folgende Vorgaben einzuhalten:

e 3-jdhrige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (nach DIN 18916, DIN 18919 und ZTVLaStBO05) zur
Erzielung des funktionsfiahigen Zustands: Ausmahen konkurrierender Kraut- und Strauchaufwiichse,
bedarfsgerechtes Wassern der Pflanzen, bedarfsweise Gehdélzschnitt, Ersatz ausfallender Straucher

e Wahrend der Pflegegdnge erfolgt eine Kontrolle, Reparatur und bei Bedarf Aufbesserung angelegter
Wildschutzeinrichtungen

Fir die Entwicklung des Griinlandmosaiks sind die folgenden Pflege- und Schutzmalnahmen durchzufihren:
e jahrliche Mahd ab dem 01. Juli

e AlternativBeweidung mit leichten Weidetieren bis 1,5 grof3en Tieren je Hektar (Pferde, Rinder) oder bis zu
12 Schafen je Hektar. Es ist eine Nachweide bei Mahdnutzung mdglich.

e Kein Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutz- und Diingemitteln; in Abstimmung mit der
Naturschutzbehérde lediglich im Bedarfsfall unerwiinschten Aufwuchs lokal behandeln

e Verzicht auf maschinelle Bodenbearbeitung
e Keine Nutzung der Flache fir Lagerung, Erdmieten, etc.

Zusatzliche Strukturelemente (Stein- oder Asthaufen, Holzbeigen, Reisig- oder Totholzhaufen) sorgen fir eine
weitere Aufwertung der Flache durch Schaffung weiterer Lebensraume und sind somit auf der Mallnahmenflache in
geringem Umfang zuléssig

Hinweise Pflege- und Funktionskontrolle

Eine Dokumentation der Gehélzpflanzungen und des Drainageverschlusses ist unmittelbar nach der Umsetzung zu
erstellen. Eine weitere Kontrolle insbesondere der geplanten Verndssung sollte in den darauffolgenden Jahren in
Absprache mit der UNB erfolgen.

Im Bedarfsfall sind zusatzlich gezielte Riickschnitte zur Pflege der Gehdlze umzusetzen. Beim Ausbleiben des
Verndssungseffekts ist eine Uberprifung der noch vorhandenen Drainage und ggf. ein weiteres Verschliel3en
erforderlich.

Hinweise Fiir die Ausfithrungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung

Die Sicherung der Kompensationsmafinahme erfolgt durch eine grundbuchliche Sicherung oder durch Eintragung
einer entsprechenden Baulast. Diese Baulasteneintragung wird spatestens zum Zeitpunkt des Baubeginns der
Genehmigungsbehd6rde vorgelegt.

Gemarkung Flur Flurstiick GroBe des Flurstiicks

Drochtersen 25 27/68 10 ha (anteilig mit
rd. 25.000 m?)
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Repowering Drochtersen

Errichtung einer Windenergieanlage
des Typs Nordex N163/6.X mit 165m Nabnehdhe und 7 MW Nennleistung
Antragsteller: Eggers Windkraft GmbH & Co. KG

Investitionskosten
Position Erlduterungen Kosten

Herstellkosten enthalten: Kaufpreis, Tiefbau, Fundament 4.551.750 €
Planungskosten 30.000 €
Erdkabel 60.000 €
Trafostation 150.000 €
?lektrl§che Einnbindung in das in Trafostation enthalten 0€
offentliche Stromnetz
Grundstiicksbeschaffung / Pacht groftenteils Flache im Eingetum, kleine Flache 70.000 €
(Uber 25 Jahre) Abstandsbaulast '
Wegebau 1.090 m? x 20 € + MwSt 26.000 €
Genehmigungskosten 35.000 €
Ausgleich- und ErsatzmafRnahmen
(inkl. Unterhaltung Uber 25 Jahre) 0000
Abbau Altanlage und Rilcklage flr o4 44 £ Altaniage + 164,000 € Neuanlage 217.000 €
Rickbau Neuanlage
Notar und sonstige Kosten 5.000 €

SUMME: 5.194.750 €

Aurich, den

&

(Holger Schwar,‘Ep‘ v




	1 Einleitung
	2 Rechtliche und fachliche Grundlagen
	3 Beschreibung des Vorhabens
	3.1 Lage des Vorhabens
	3.2 Technische Angaben
	3.3 Wirkfaktoren des Vorhabens

	4 Übergeordnete Planungsvorhaben und Schutzgebiete
	4.1 Übergeordnete Planungsvorgaben
	4.2 Schutzgebiete

	5 Beschreibung und Bewertung der Umwelt sowie Prognose der schutzgutbezogenen Umweltauswirkungen
	5.1 Tiere
	5.1.1 Brutvögel
	5.1.1.1 Datengrundlage und Methodik
	5.1.1.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.1.1.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

	5.1.2 Rastvögel
	5.1.2.1 Datengrundlage und Methodik
	5.1.2.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.1.2.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

	5.1.3 Fledermäuse
	5.1.3.1 Datengrundlage und Methodik
	5.1.3.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.1.3.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

	5.1.4 Weitere Tiergruppen

	5.2 Pflanzen und Biotope
	5.2.1 Datengrundlage und Methodik
	5.2.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.2.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

	5.3 Boden
	5.3.1 Datengrundlage und Methodik
	5.3.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.3.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

	5.4 Grund- und Oberflächenwasser
	5.4.1 Datengrundlage und Methodik
	5.4.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.4.2.1 Grundwasser
	5.4.2.2 Oberflächenwasser

	5.4.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen
	5.4.3.1 Grundwasser
	5.4.3.2 Oberflächenwasser


	5.5 Klima und Luft
	5.5.1 Datengrundlage und Methodik
	5.5.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.5.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen

	5.6 Landschaft
	5.6.1 Datengrundlage und Methodik
	5.6.2 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Zustands
	5.6.3 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen


	6 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Beeinträchtigungen
	6.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung bau- und rückbaubedingter Beeinträchtigungen
	6.1.1 Vermeidungsmaßnahmen zur Beeinträchtigung von Tieren
	6.1.2 Vermeidungsmaßnahmen zur Beeinträchtigung von Vegetation, Boden, Grund- und Oberflächenwasser

	6.2 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung anlagenbedingter Beeinträchtigungen
	6.3 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung betriebsbedingter Beeinträchtigungen

	7 Ermittlung des Kompensationsbedarfs im Sinne der Eingriffsregelung
	7.1 Kompensationsflächenermittlung für Pflanzen und Biotope
	7.2 Kompensationsflächenermittlung für den Boden
	7.3 Kompensationsermittlung für das Landschaftsbild
	7.4 Übersicht über den Kompensationsbedarf

	8 Kompensations- und Artenschutzmaßnahmen
	8.1 Ersatzmaßnahme E 1 – Vernässung von Marschgrünland und Schließen einer Gehölzlücke
	8.1.1 Lage und Beschreibung des Ist-Zustandes der Maßnahmenfläche
	8.1.2 Entwicklungsziele und durchzuführende Maßnahmen
	8.1.3 Beschreibung der Entwicklung und Pflege
	8.1.4 Hinweise zur Pflege- und Funktionskontrolle


	9 Gegenüberstellung von Kompensationsbedarf und vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen
	10 Literatur- und Quellenverzeichnis
	Anhang 1 Kartenanhang
	Anhang 2 Maßnahmenverzeichnis
	Anhang 3 Investitionskosten WEA 03


